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25. Jahrgang Frei tag, 6. Februar 1942 Nr . 37 

Sie wurden weich 
Von einem besonderen Mitarbeiter 

Das prak t i sche Ergebnis der "Conferenz Von 
R i o besteht da r in , daß nunmehr auch Bras i 
l ien, Uruguay , Paraguay, Bo l i v i en , Ekuador 
und Peru die d ip lomat ischen Beziehungen m i t 
den Mäch ten des Dre ierpaktes abgebrochen ha
ben. W ä h r e n d zwe i Staaten, A rgen t i n i en und 
Chi le , das Erbe Bo l ivars bis je tz t bewahr t u n d 
s ich k e i n e m D i k t a t ge füg t haben, das d ie In te r 
essen und die Unabhäng igke i t der N a t i o n ge
fährden muß, haben d ie v o r e r w ä h n t e n südame
r ikan ischen Länder dem nordamer ikan ischen 
D ruck nachgegeben. Gewiß er fo lg te dieser 
Druck i n Rio i n ähn l icher Weise , w i e er v o r 
e in iger Ze i t den mi t te lamer ikan ischen und k a -
r ib ischen Staaten gegenüber zum Er fo lg ge führ t 
ha t te l D ie Maßnahmen, d ie d iesen Ländern 
v o n sei ten der USA. i m Fal le des Festbleibens 
angedroht wurden , waren gewiß schwerw ie 
gend, j a ge fähr l i ch . Aber , neben Erpressungen 
a l ler A r t bis zur D rohung m i t Umsturz, wa ren 
es oft auch Vo r t e i l e po l i t i scher oder mate r ie l 
ler A r t , die dann schl ießl ich zu einer W i l l f ä h 
r i gke i t f üh r ten , d ie m i t Unabhäng igke i t und 
Eigenständigke i t n ichts mehr zu tun hat. 

D r u c k o d e r O p p o r t u n i s m u s also 
ist es gewesen, der d ie Mehrzah l der südamer i 
kan ischen Länder veranlaßte, nunmehr d i r ek t 
oder i nd i rek t der Sache Roosevelts i n d ie 
Hände zu spielen, und zwar n icht nur mate r ie l l . 
I n der E rk lä rung v o n Rio ident i f i z ie ren Bich 
näml i ch die beschlußfassenden Länder Insofern 
m i t der Aggress ionspo l i t i k des Präsidenten 
Roosevelt, als sie ihn — man kann gewiß sa
gen: w ider besseres Wissen — gar noch als 
den „ A n g e g r i f f e n e n " ansprechen. O b w o h l d re i 
Jahre nordamer ikan ischer Kr iegs- u n d ' A n 
g r i f f spo l i t i k gegen das Reich und seine V e r b ü n 
deten nachwe is l i ch vo r l i egen , o b w o h l n iemals 
v o n e inem deutschen Angr i f f , sondern nur v o n 
permanenten nordamer ikan ischen Aggress ionen 
und Provoka t ionen die Rede sein kann , haben 
Somit d ie betref fenden südamer ikan ischen Re
g ie rungen du rch ihre nachgiebige H a l t u n g auch 
eine M i t v e r a n t w o r t u n g übernommen. 

Es ist naturgemäß in erster L in ie Sache der 
südamer ikan ischen Länder, s ich dami t abzuf in 
den oder nicht, daß die Vorher rschaf t , d i e 
Nordamer i ka über d i e üb r igen Länder der west
l i chen Hemisphäre auszuüben wünscht , n u n 
auch zu e iner Vormundscha f t ausgeartet i s t 
Denn schl ießl ich und end l i ch hat sich in Rio 
erwiesen, daß Mach t und Drohung, n icht aber 
Recht und Log ik in solchen „Kon fe renzen " den 
Ausschlag geben. Obg le ich es n iemals zwischen 
dem Reich und den iberoamer ikan ischen Län 
dern St re i tpunk te gab, hat es d ie Meh rzah l 
von ihnen für oppor tun gehal ten, s ich v o n a l 
ten bewähr ten Beziehungen abzuwenden u n d 
gegen Deutschland und seine Verbünde ten Ste l 
lung zu nehmen. Schon g ib t es Staatsmänner 
un te r ihnen, d ie Roosevel t d ie geheimsten 
Wünsche v o n den A u g e n ablesen und — w i e 
der u ruguay ische Außenmin is ter G u a n i —, 
selbst vo r er fo lg ter W iede rau fnahme der Be
z iehungen m i t der Sow je tun ion d ie Rote Kr iegs
mar ine für unbeschränkte Zei t i n ih ren Hä fen 
w i l l k o m m e n heißen. 

Oppor tun ismus aber hat immer seine be i 
den Sei ten. Eines der A rgumen te , m i t denen 
der A b b r u c h der Beziehungen u n d d ie A u s 
schal tung der D ip lomaten des Reiches be
gründet w u r d e , g ing bekann t l i ch dah in , daß 
die Ver t re te r der Achsenmächte n ich t mehr I n 
der Lage sein so l l ten , d ie Vorgänge i m Lande 
zu beobachten. W i e dem auch sei, Deutsch
land u n d seine Verbünde ten werden sehr 
Wohl e inmal in der Lage sein, festzustel len, 
Was i n dieser Zei t der abgebrochenen Bezie
hungen m i t i h ren Interessen geschah, w i e ih re 
Rechte u n d d ie ih re r Staatsangehör igen 
respekt ier t wu rden . Jedenfal ls werden d ie 
Länder, d ie — aus we lchem Grunde auch i m 
mer — es fü r r i ch t i g h ie l ten , Deutschland i n 
schwerer Ze i t Beweise der Un f reund l i chke i t , 
j a der Fe indse l igke i t zu geben, überzeugt sein 
können, daß Deutsch land und seine V e r b ü n 
deten sich jeden Schaden, der ihnen zugefügt 
w i r d , auf das genaueste merken werden. Ge
wiß handel t es sich bei dieser un te rwü r f i gen 
Dienstbef l issenhei t jener südamer ikan ischen 
Regierungen Roosevel t gegenüber, sowei t d ie 

. K r iegs führung als solche in Frage k o m m ' , u m 
eine leere und bedeutungslose Geste; aber es 
«ntspr icht der Gerecht igke i t und B i l l i gke i t , 
V e n n d ie verbündeten Mächte a l l das, was 
»ich i n dieser Periode do r t zuträgt , sorgfä l t ig 
Registrieren und daraus dann zu gegebener 
Zeit d ie no twend igen po l i t i schen und w i r t 
schaft l ichen Konsequenzen z iehen. . 

Unter verstärktem USA.-Druck 
Drahtmeldung unseres Sch.-Betlchteratallers 

Lissabon, 6. Februar 
In fo lge des immer stärker werdenden USA.-

" f ü c k e s hat s ich, w ie eine amer ikan ische N a c h -
r ' ch tenagentur meldet , die bras i l ian ische Regie-
r u » g jetzt bere i t e rk lä r t , den Hafen v o n Na ta l 
* ü ' Ihre Kosten mi l i tä r i sch auszubauen und 
•eine Besetzung durch USA.-St re i tk rä f te zu 
" l a u b e n . 

Die Laubfroschsprunge 
. i t , . % 

der Briten in Nordaf rika 
WtWs\\\\\\\\\\\\\\w 

Und die rosarote Brille der USA.-Politiker 
Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l i n , 6. Februar 
Der OKW.-Uer lch t v o m Donners tag, der s to lze Wa i fene r fo lge v o n den Kamp i i r on ten ver

künde t , Ist e ine neue Hiobsbotschaf t fü r unsere Gegner. I n 12 Tagen haben unsere U-Boote 
a n der nordamer ikan ischen Küste n i ch t w e n i g e r als 40 Schif fe m i t 340 000 BRT. versenk t . 
I n N o r d a f r i k a bat der „Panzerhe ld R o m m e l " m i t der W iede re robe rung v o n Dorna dem H e l 
denkampf seiner T ruppen e in neues Ruhmesbla t t h inzugefügt . W i e d e r u m schei ter ten Im 
Osten zahl re iche sowjeüsche Ang r i f f e unter schwersten Ve r lus ten für den Gegner. 

Ve rs tänd l i ch , ,daß man darob i n London, 
W a s h i n g t o n und M o s k a u n icht begeister t i s t 
U m so unverb lümte r sagt man s ich gegensei t ig 
d ie M e i n u n g . So k r i t i s i e r t man i n London d ie 
H a l t u n g Nordamer ikas , w o man den K r i e g 
v i e l zu sehr „ d u r c h eine rosarote Br i l l e be
t rach te " und Gefahr laufe, i n g le icher We ise 
Wunsch t räumen zum Opfer zu fa l len , w i e es 
i m ersten Stad ium des Kr ieges der F luch Eng
lands gewesen sei. V o n London aus, so be ton t 
der Kor respondent der „Ch icago D a i l y N e w s " , 
sei le ider das B i ld v i e l düsterer, als es d ie 
USA. w a h r haben w o l l t e n . I m besonderen gel te 
dies fü r d ie steigende Gefährdung der b r i t i sch 
amer ikan ischen Versorgungssch i f fahr t . Der 
Kor respondent schre ibt w ö r t l i c h : „D ie erb i t 
ter te und äußerst reale Schlacht der deutschen 
U-Boote an der Schwel le Nordamer i kas u n d 
Kanadas habe i n den USA. le ider n i ch t an
nähernd sov ie l Nachdenken oder Er regung 
verursacht , w i e jene w i r k l i chke i t s f r emde 
Prah lere i über d ie M ö g l i c h k e i t verheerender 
Lu f tangr i f fe e twa gegen d ie Küste N o r d a m e r i 
kas. M a n hat in London den E indruck , daß 
diese deutsche U-Boot-Tät lgke i t i n den k o m 
menden M o n a t e n noch an W u c h t zunehmen 
w i r d . " 

W ä h r e n d d ie Br i ten n ich t ganz zu Unrecht 
be fü rch ten , daß d ie A m e r i k a n e r s ich n ich t d ie 
ger ingste Vo rs te l l ung v o n dem machen, was 
ihnen Roosevelts K r i e g e inbrock te , hagel t es 
i n der USA.-Presse v o n Sei tenhieben auf 
Church i l l s ver feh l te Strategie i n N o r d 
a f r i k a . W i e d e r e inmal sei d ie br i t i sche 
Fe ldzugs le i tung das „ung lück l i che Op fe r " des 
Kr ieges an anderen Fronten geworden, schreiben 
beisp ie lsweise d ie „ N e w Y o r k T imes" . „ W a 
sh ing ton Post" me in t sauer-süß, dafi d ie Br i ten 
w o h l n ie imstande gewesen wä ren , die Panzer
d iv i s ionen Rommels zu „zerschmet te rn" . Eine 
schal lende Ohr fe lge fü r Chu rch i l l also, der 
dieses Z ie l bekann t l i ch zu Beginn der Of fen
s ive i n Auss ich t s te l l te . Sie w i r d auch du rch 
das urkomische St immungFbi ld n icht gemi lder t , 
das der Reuter-Korrespondent über den b r i t i 
schen Rückzug en tw i r f t : „Be i dem lang ausge

dehnten Rückzug, w i e ihn die »Empire-Stre i t 
k rä f te je tz t durch führen , hängt al les v o n der 
Organ isa t ion und der Zusammenarbei t ab. I ch 
fand i n der Opera t ion e in vo l l kommenes Sy
s tem v o n Laubfroschsprüngen, wobe i immer 
e ine gegen d ie Deutschen gehal tene L in ie 
zu rückb le ib t . " 

. Z u den Enttäuschungen i n N o r d a f r i k a 
k o m m e in London noch d ie Befürchtung h inzu, 
daß S t a l i n angesichts der eigenen bedroh
ten Lage nunmehr auf Er fü l lung der we i t 
gehenden Versprechungen drängen w i r d , d ie 
seinerzei t Beaverbrook und Eden in Moskau 
gemacht hat ten. W i e ver lau te t , herrscht i m 
K r e m l t iefe V e r s t i m m u n g über d ie anglo-
amer ikanische H i l f e . I n Moskau w i r f t man 
immer mehr d ie Frage auf, w i e lange eigent
l i c h d ie USA., England u n d • 'N ieder länd isch
o s t i n d i e n „ i h r e Rückzüge fortzusetzen geden
k e n " , b is sie zur versprochenen Gegenof fensive 
überg ingen. Die Bolschewis ten seien davon 
überzeugt , daß die ang loamer ikan ische N i e 
der lage i n Ostasien s ich f rüher oder später 

Ski-Will in eint er als Jagdflieger 
Bordwart und Bordmechaniker betreuen natürlich 
ihren „Ski-Hasen" Pepl Jennewcin" mit besonderer 
Sorglalt. — Hier verfolgen sie gemeinsam das 

Kurbeln eines Kameraden. 
(PK.-Autnahmc: Kriegsberichter PHllb, Iii! ) 

auch fü r d ie Sowjets nachte i l ig auswi rken 
werde . Daß man i m übr igen in London u n d 
Wash ing ton m i t entscheidenden bo lschewis t i 
schen Er fo lgen in dem ursprüng l i ch so hoch 
gepriesenen W i n t e r k r i e g n icht mehr rechnet, 
k o m m t in amer ikan ischen Nachr ich ten deu t l i ch 
zum Ausdruck . (Vg l . die Me ldung „ L i t w i n o w 
rü f fe l t d ie amer ikanische H i l f e " auf S. 2.) 

Der Kriegshafen von Singapur ist leer 
Auch die Transport flotte ist getürmt / Kabefme/dung unseres Cr.-Ostaslcnberlchterstatters 

T o k i o , 6. Februar 

N a c h den i n T o k i o vor l iegenden Ber ichten 
ergab die Lu i t au f k l ä rung über dem Raum v o n 
Singapur, daß e in br i t ischer Kreuzer In der 
Nähe des Flot tenstützpunktes Seletar schwur 
beschädigt da l iegt . Der Kr iegsha ien selbst is t 
leer. A u c h d ie Transpor t f lo t te , d ie kü rz l i ch ge
sichtet w o r d e n Ist, hat Singapur ver lassen. 
Obera l l s ieht man brennende Ol reservo i rs . Se
le tar und Tongah s ind m i t Ih ren F lughäfen i n 
Bombenkrater ve rwande l t wo rden . Die F lug
zeughal len s ind Schrot thau len. Inzwischen ha
ben Transpor t f lugzeuge Singapur In südl icher 
R ich tung ver lassen. So l l das den Beg inn der 
Räumung andeuten? 

Dornet meldet aus Johur Bharu, daß die 

Die Italienreise Hermann Görings beendet 
Letzter Besprecl\ungstag in Rom I. Heimreise des Reichsmarschalls 

Rom, 5. Februar. 
Reichsmarschal l G ö r i n g, der Im Rahmen 

seiner I ta l ienre ise, w i e berei ts ber ichtet , i n 
Rom zu Besprechungen we i l te , empf ing am 
4. Februar vo rmi t tags den Staatssekretär der 
K ö n i g l i c h I ta l ien ischen Lu f twaf fe , Exzel lenz 
F o u g i e r, zu einer Aussprache über die d ie 
Lu f twa f fe be ider Lände i gemeinsam in ter 
essierenden Fragen. I m Ansch luß an diese Be
sprechung begab s ich der Reichsmarschal l auf 
E in ladung von Exzel lenz Fougler zu einer Be
s ich t igung v o n E inr ich tungen der i ta l ien ischen 
Luf twaf fe . Beim Eintref fen begrüßte der D u c e, 
der m i t dem Flugzeug am Besicht igungsort an
gekommen war , den Reichsmarschal l . A n 
schl ießend fanden Vor füh rungen der K ö n i g l i c h 
I ta l ien ischen Luf twaf fe statt, d je sich bis in den 
späten Nachmi t tag h inzogen. 

Den A b e n d i verbrachte Reichsmarschal l 
Gör ing gemeinsam mi t Of f iz ie ren der deutschen 
und i ta l ien ischen W e h l m a c h t sowie hohen Per
sön l ichke l ten des Staates und der Parte i auf 
e inem Empfang, zu dem Genera l fe ldmarscha l l 
K e s s e l r i n g gebeten hatte. Dabei waren u. a. 
anwesend der Kön ig l i ch I ta l ien ische Außen
min is ter Graf C I a n o, Exzel lenz Cava l le ro , 
Exzel lenz Fougler, Exzel lenz Rtccardi und der 
deutsche Botschafter t n Rom, v o n Mackensen. 

U m 23.30 Uhr ver l ieß der Reichsmarschal l 
des Großdeutschen Reiches mi t seinem Sonder
zug v o m Bahnhof Ost lense Rom, u m nach 
Deutsch land zurückzukehren. 

Be im Absch ied auf dem Bahnhof wa r der 
Duce persön l ich zugegen. Nach gemeinsamem 
Abschre i ten der Front der angetretenen Ehren

fo rma t ion verabschiedeten sich der Duce u n d 
der Reichsmarschal l i n kameradschaf t l i cher 
We lse , bei der in herz l i ch gehal tenen W o r t e n 
ih re auf r ich t ige Verbundenhe i t i m Geiste der 
Achsenmächte zum Ausd ruck kam. Außerdem 
waren be i der Ab fah r t anwesend der K ö n i g l i c h 
I ta l ien ische Außenmin is ter Graf Ciano, Exzel 
lenz Cava l le ro , Exzel lenz Fougler, Exzel lenz 
Riccard i , General Gamerra, der die Abschieds
grüße seiner Kön ig l i chen Hohei t , des K r o n 
pr inzen Umber to übermi t te l te , u n d hohe Per
sön l ichke i ten der Faschist ischen Partei , des 
Staates und der Wehrmach t , v o n deutscher 
Seite Genera l fe ldmarschal l Kessal r ing und der 
Botschafter i n Rom, von Mackensen, M i tg l i ede r 
der deutschen Miss ion sowie die Chefs der zur 
Ze i t s ich i n I t a l i en be f ind l i chen Kommando
ste l len der deutschen Wehrmach t , 

schwere Japanische A r t i l l e r i e unausgesetzt 
stärkstes T rommel ieuer über die K i lometer 
bre i te Johur-Straße h inweg au l die Insel festung 
Singapur r ich te t . 

„Ha r te r brit ischer Widerstand" 
Drahtmeldung unseres We.-Bertchterslatlers 

Rom, 6. Februar 
Der Tok io te r Korrespondent des „G io rna le 

d ' I t a l i a " meldet heute, M u l m e i n sei abgesehen 
v o n e in igen k le ineren Brandschäden i n seinem 
K e r n ganz unversehr t . Die Lage i n Singapur 
worde ein ige Zei t s tat ionär b le iben. A l l es deute 
auf e inen har ten br i t ischen W ide rs tand h i n . 
Für d ie Japaner seien folgende Umstände gün 
s t ig : D ie Enge des Kanals v o n Johur, die ge
r inge Erhebung der Insel, die R ich tung der 
Festungswerke, die im Norden l iegenden u n d 
somi t v o n der japanischen Lu f twa f fe le icht zu 
beherrschenden Flugplätze, die A n h ä u f u n g der 
Z i v i l b e v ö l k e r u n g auf der Insel v o n Sigapur, 
woraus s ich große Schwie r igke i ten i n der Ve r 
sorgung ergeben und die Kon t ro l l e der Meeres
straßen v o n M a l a k k a u n d Kar imata . H ingegen 
seien für die Engländer v o n V o r t e i l : Die Güte 
des Ver te id igungssystems, - das große Netz un 
ter i rd ischer An lagen , die Bewegl ichke i t der 
457-mm-Batter ien, d ie auf der Insel angehäuften 
großen Vor rä te , d ie Vers tä rkungen der Luf t 
waf fe, die Abwesenhe i t der japanischen F lo t te 
und das Vorhandense in eines Kerns v o n 15 000 
weißen Ve r te i d i ge rn außer 10 000 ausgesuch
ten Indern m i t e inem Korps v o n e twa 10000 
b ü r g e r l i c h e n F re iw i l l i gen . 

Der Kor respondent g ib t auch eine bedeut
same Erk lä rung zuständiger Japanischer Kreise 
w ieder , nach der Japan seine Einf lußsphäre In 
Ostasien n icht zu monopol is ie ren gedenke u n d 
auch n icht beabsicht ige, fal ls seine Ste l lung 
respekt ie r t werde, Europa v o n der asiat ischen 
Neuordnung auszuschließen. 
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Karte zum deutschen Vorstoß In Nordalrlka, der nach dem OKW.-Bericht vom Donnerstag 
zur Verloigung des Feindes über Derna hinaus tührte. (Karte: Archiv LZ.) 



Wir bemerken am Rande 
N u r dies e ine Ma l l? Jedesmal, wenn die Eng

länder eine deutsche Ein
richtung übernehmen, stellen sie entschuldigend lest, 
dat nur gerade diese eine Institution des Reiches 
bei Ihnen eingetührl wird. So sind sie bereits xur 
Übernahme einer ganzen Reihe von deutschen Ein
richtungen gekommen. Auch letzt wieder lordert 
dl» „Financial News", daß man dem Beispiel 
Deutschlands bei der Bekämplung der Verstöße ge
gen dl» Rationierungsmaßnahmen lolgen soll. Die 
Umgehung der Preiskontrolle und der Rationierung 
sowie all der Vorschrllten, dl» die V»rsorgung der 
englischen Bevölkerung sicherstellen sollen, sind 
von den englischen Gerichten nur In den krassesten 
Fällen geahndet worden. Die Straten, die die Ge
richte verhängten, waren gerlnglüglg und lagen 
meist unter dem Gewinn, den die Delinquenten bei 
Ihren verbotenen Geschälten gemacht hatten. Man 
hat sich zwar, da die Verstöße überhand nahmen, 
zu einer Heraulsetzung des Stralmaßes entschlos
sen. Di» milde Handhabung der Vorschrillen durch 
dl» Gerichte hat jedoch den Zweck der Maßnahme 
wieder vereitelt. 

„Solange diese Vergehen so bestralt werden wie 
Verkehrsübertretungen", schreibt das Blatt, „werden 
die Ergebnisse unbefriedigend bfeJben. Es Ist unbe
dingt notwendig, den verwerlltchen Chrakter der 
Kriegswlrtschaltsvergehen ins rechte Licht zu setzen. 
Wir befinden uns in einer belagerten Festung und 
kämplen um unsere Existenz. Jeder, der aus un
seren Schwierigkellen zu seinem eigenen Vorteil 
Nutzen zieht, Ist ntcht nur etn undiskutabler Mensch, 
sein Verhalten muß vielmehr als Hochverrat be
handelt werden. Wir wollen zwar nicht das strengste 
deutsche Stralrechl übernehmen, aber das eine Blatt 
mit der Bezeichnung .wlrtschaltllcher Hochverrat' 
soll auch bei uns Gültigkeit haben. Wenn dfe, dl* 
das Gesetz übertreten, als Landesverräter gebrand-
markt würden, würden sie sich Ihr Verhallen reit-
hi h überlegen." Is. 

Große Beute in Nordaf r ika 
Som, 5. Februar 

Der I ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t hat fo l 
genden W o r t l a u t : 

T ruppen der Achse haben Derne du rch 
schr i t ten u n d setzen die V e r f o l g u n g des Fe in
des gegen Osten for t . I n den Kämpfen , die sich 
in der Cyrena ika abgespiel t haben, w u r d e n bis 
zum 31. Januar 3500 Geiengene gemacht, 370 
Kampfwagen u n d 192 Geschütze zerstört oder 
erbeutet. I n enger Zusammenarbe i t m i t der 
Landt ruppe bombard ier te die Luf twaf fe zu w i e 
derho l ten M a l e n gegner ische Ko lonnen auf dem 
Rückzug u n d das fe ind l iche H i n t e r l a n d u n d 
verursachte Brände u n d Zers törungen. 

Die Angr i f f sun te rnehmungen der i t a l i en i 
schen und der deutschen Luf twaf fe gegen Ma l t a 
g ingen unau fhö r l i ch we i te r . Luf t - und F lo t ten
s tü tzpunkte w u r d e n , w i e festgestel l t we rden 
konnte , m i t Er lo lg angegr i f fen. Zahl re iche Z ie le 
erh ie l ten Vo l l t re f fe r . 

Engl ische Flugzeuge war fen gestern Bom
ben In der Umgebung v o n Palermo ab und t ra 
fen einen Zug. Das Zugpersonal hat te v ie r Tote 
zu bek lagen. Die Bodenabwehr und unsere 
Jäger gr i f fen sofort e in. V o n sechs angre i fen
den Flugzeugen stürzte eins in der Nähe v o n 
Santa F lav ia Ins Meer. Ein anderes zerschel l te 
in e inem Or ts te i l der Gemeinde Prizzi am Bo
den. Ein Te i l der Besatzungen, der sich re t ten 
konnte , wu rde gefangengenommen.-

102 Betriebe Reichssieger 
Ber l i n , 5. Februar 

Die größte spor t l i che Le is tungsprüfung der 
Schaffenden, der Spor tappel l der Betr iebe, 
w u r d e auch i m Kr iegs jah r 1941 e in großer 
Er fo lg . W i e das Spor tamt der NS.-Gemein
schaft „ K r a f t du rch Freude" m i t te i l t , be läuf t 
s ich das Endergebnis der Te i lnahme auf 3,7 
M i l l i o n e n Männe r u n d Frauen. Diese Z a h l ist 
u m so höher zu bewer ten , als der Spor tappel l 
des Jahres 1940, der eine Te i lnahme v o n 2,3 
M i l l i o n e n aufwies, nur e in e inmal iges A n t r e 
ten zum Sommerspor t tag er forder te , wäh rend 
der Spor tappel l der Betr iebe 1941 eine T e i l 
nahme an den d re i Großverans ta l tungen: F rüh -
jahrs lauf , Sommerspor t tag und Mannschaf ts
we t tbewerb e r fo rde r l i ch machte . 

Reichsorganisat ionsle i ter Dr. L e y konn ten 
v o m Sportamt der NS.-Gemeinschaft „ K r a f t 
durch Freude" 102 Betr iebe als Reichssieger 
zur Ausze ichnung gemeldet w e r d e n , v o n de
nen der Gau Düsseldorf m i t zehn Reichssie
gern der er fo lgre ichste ist. 

Die „Blutzufuhr" für das britische Kabinett blieb aus 
Beaverbrooks Ernennung zum Produktionsminister eine unmittelbare Folge der pazifischen Katastrophe 

Drahtmeldung unseres Ma. - Berichterstatters 

Beaverbrooks zum Produkt ionsmin is te r , die all
gemein e rwar te t wo rden war . Die Schaffung 
eines übergeordneten Produk t ionsmin is te r iums 
w a r v o n der K r i t i k an läß l ich der Katast rophe 
auf dem pazi f ischen Kr iegsschauplatz erneut 
ge forder t w o r d e n , da als e ine i h re r wesen t l i 
chen Ursachen w iede rum der Mange l der m i l i 
tär ischen Au f rüs tung erschienen war . 

In den letzten Tagen w a r es du rchges i cke r t 
daß Sir Staf ford C r i p p s die E in ladung 
Church i l l s , das M i n i s t e r i u m fü r d ie Kr iegs
l ie fe rungen zu übernehmen, n ich t angenommen 
hat te , w o b e i i hn die g le ichen Gründe le i te ten, 
d ie auch den s iegreichen W ide rs tand Bevins 
bes t immten : d ie persönl iche A b n e i g u n g gegen 
Beaverbrook. I n der Tat be l indet s ich Cr ipps 
n i ch t auf der M in is te r l i s te . N a c h dem, w a s 
der d ip lomat ische M i ta rbe i t e r v o n Reuter er
fahren hat, hat Cr ipps an d ie Übernahme des 
M in i s te r i ums Bedingungen gestel l t , deren Er
f ü l l u n g Chu rch i l l unmög l i ch gewesen sei. I n 
London , so ber ich ten schwedische Ze i tungen, 
Ist man über das Fehlen v o n Cr ipps ' Namen 
auf der M in i s te r l i s te überrascht und auch w o h l 
e in igermaßen unangenehm berühr t , da man, 
w i e Church i l l selbst, Cr ipps für den M a n n hä l t , 
der den V e r r a t an Europa durch das engl isch
sowjet ische Bündnis e in le i te te . Cr ipps steht 
daher gegenwär t ig i m M i t t e l p u n k t der Londo
ner Komb ina t ionen . Me ldungen w o l l e n w issen, 
daß Ihm noch e in anderer Posten angeboten 
worden sei, den er jedoch g le ichfa l ls abge
lehn t habe. Daraus w i e d e r u m schl ießt m a n , 
daß er zur zent ra len F igur der Oppos i t i on 
we rden w i r d , e iner Oppos i t i on f r e i l i ch , d l * 
s ich wen ige r gegen die K r i eg füh rung als Gan
zes r i ch ten w i r d , sondern s ich v ie lmehr auf 
Deta i l f ragen beschränken w i r d . W a s an diesen 
Komb ina t i onen r i ch t i g ist , dür f te ba ld das Au f 
t re ten v o n Sir Staf ford Cr ipps in den kommen
den Si tzungen des Unterhauses k lä ren . 

S tockho lm, 6. Februar 
Die seit der Unterhausrede Church i l l s er

war te te U m b i l d u n g der Regierung w u r d e jetzt 
v o n der D o w n i n g Street bekanntgegeben. 
Danach wu rde Lo rd B e a v e r b r o o k auf den 
neugeschaffenen Posten e ines Produkt ions
min is ters berufen. I h m fo lg t als M in i s te r fü r 
Kr iegs l ie fe rungen der b isher ige Handels
min is ter Sir A n d r e w D u n c a n nach und der 
b isher ige Par lamentssekretär i m M i n i s t e r i u m 
für Kr iegs l ie fe rungen, Oberst L ) e w e l l i n , 
w i r d Hande lsmin is ter . 

Ein B l ick auf d ie neue Reg ierungsumbi ldung 
zeigt, daß M in i s te r w i e Sir K i n g l e y W o o d , 
Moore-Brabazon und Margcsson, deren Entfer
nung v o n der K r i t i k energ isch geforder t 
w o r d e n war , nach w i e vo r der Regierung an

gehören. A u c h beschränkt s ich die n ich t w e 
n iger energ isch und vo r a l lem von aust ra l i 
scher Seite geforder te „B lu t zu fuh r " auf zwe i 
neue Namen , M a c C o r q u o d a l e (Parla
mentssekretär i m Arbe i t sm in i s te r i um) und 
Noe l B a k e r (Par lomentssekretär im M in i s te 
r i um für Kr iegs t rsnspor te) , e in Labour -Mann , 
der b isher außerhalb seiner Parte i nur dadurch 
aufgefa l len ist, daß er in Cambr idge s tud ier t 
hat. Bei o l len anderen Ernennungen handel t 
es sich u m Umbesetzungen innerha lb der Reihe 
der M in i s te r und Par lamentssekretäre. Z u be
merken w ä r e dabei , daß Sir A n d r e w Duncan 
schon f rüher , bevor er das Hande lsm in i s te r i um 
übernahm, M i n i s t e r f ü r d ie Kr iegs l ie fe rungen 
war . 

Die w ich t igs te Ernennung ist zwe i fe l los d ie 

Verfolgung des Feindes über Derna hinaus 
Wieder wurden 47 000 BRT. an der Ostküste Nordamerikas versenkt 

A u s dem FUhrerhauptquar t le r , 5. Februar 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
A n der O s t f r o n t schei ter ten zahl re iche 

sowjet ische Angr i f f e unter schwersten V e r l u 
sten fü r den Gegner. Eigene Gegenangr i f fe führ
ten zu ö r t l i chen Er fo lgen. I m mi t t l e ren Fron t 
abschni t t w u r d e eine fe ind l iche Krä f teg ruppe 
eingeschlossen und vern ich te t . Verbände der 
Luf twaf fe füh r ten er fo lgre iche Ang r i f f e gegen 
Truppenbere i ts te l lungen, Marschko lonnen u n d 
F lugs tü tzpunkte des Feindes. 

A n der Ostküste v o n N o r d a m e r i k a ver 
senkten deutsche U-Boote sechs fe ind l i che H a n 
delsschif fe m i t zusammen 47 000 BRT., darunter 
e inen Erzdampfer v o n 15 000 BRT. 

I n N o r d a f r i k a w u r d e d ie V e r f o l g u n g 
des Feindes Uber Derna hinaus nach Osten fo r t 
gesetzt. Kampf f lugzeuge zersprengten br i t i sche 
Ko lonnen west l i ch T o b r u k und bombard ie r ten 
d ie RUckzugsstraßen des Feindes. N a c h den 
b isher igen Me ldungen w u r d e n be i den Kämp
fen i n der Cy rena i ka i m Laufe des Januars 
du rch deutsch- i ta l ien ische T ruppen 3500 Gefan
gene e ingebracht sowie 370 Panzerfahrzeuge 
und 192 Geschtttze erbeutet oder vern ich te t . 

Deutsche U-Boote gr i f fen vo r Sol lum e inen 
du rch Zerstörer gesicherten br i t i schen Gele l t 
zug an. Sie erz ie l ten mehrere Torpedotref fer 

auf versch iedenen E inhe i ten. Der Un te rgang 
eines br i t i schen Zerstörers is t wahrsche in l i ch . 

A u l der Insel M a l t a gr i f fen deutsche 
Kampf f l i egerk rä f te unter Jagdschutz den Ha fen 
la V a l e t t a m i t Bomben schweren u n d schwer
sten Kal ibers an. I n Lu f tkämpfen ostwär ts der 
Inse l w u r d e n ohne eigene Ve r l us te 3 br i t i sche 
Jagdf lugzeuge abgeschossen. 

Fast 600 k m zurückgedrängt 
Ber l in , 5. Februar 

In fo lge des Vorstoßes deutsch- i ta l ien ischer 
T ruppen Ober Derna h inaus mußten d ie Br i ten 
m i t i h ren Empi re t ruppen seit dem 2 1 . 1. also 
I n knapp 14 Tagen, fast 000 k m der V i a Balb la 
w ieder aufgeben und sich vo r dem Ang r l l l s -
gelst der ve rbünde ten A f r i k a k ä m p f e r we i te r 
nach Osten zurückz iehen. 

V o n Derne, einer k l e i nen Hafenstadt m i t 
modernen Häusern u n d An lagen , führ t d ie 
Küstenstraße In kühnen Serpent inen auf das 
fels ige Hochp la teau. Deutsche Kampf f lugzeuge, 
deren Einsätze sich bis an die westägypt ische 
Grenze erst recken, bekämpf ten am M i t t w o c h 
fm Raum zwischen Derna und T o b r u k br i t ische 
Ko lonnen , die sich unter dem deutsch- i ta l ien i 
schen D ruck nach Osten bewegten. V ie le Fahr
zeuge ver f ie len be i diesen Bombenangr i f fen der 
Ve rn i ch tung . 

Japans Uboote vor Neuseeland aufgetaucht 
Die große Zufuhrstraße von Nordamerika nach Indien bedroht 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 

Lissabon, 6. Februar 
Großes Au fsehen erregte das A u f t r e t e n j a 

panischer U-Boote I n den Gewässern nö rd l i ch 
Neuseelands, w o es zu e inem Gefecht z w i 
schen e inem bewaf fne ten neuseeländischen 
Handelsschi f f u n d e inem japanischen U-Boot 
gekommen ist . Das Gefecht mußte nach neu
seeländischen Ber ichten in io lge des p lö tz l i ch 
einsetzenden t rop ischen Gewi t te rs tu rmes ab
gebrochen w e r d e n . D ie japanischen U-Boote 
gefährden also je tz t berei ts d ie einzige b isher 
noch fü r sicher gehal tene große Zufuhrst raße 
v o n den USA. nach den Indus t r iebez i rken an 
der aust ra l ischen Südküste, nach Burma und 
nach Ind ien . 

Vor läuf ig noch keine Evakuierungen 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 

Lissabon, 6. Februar 
Nach tagelangen Erwägungen u n d e inem er

b i t te r ten Kamp le der Me inungen , hat der 
austral ische Kr iegsrat , der aus dem Premier
min is ter , e in igen M i t g l i e d e r n des Kabinet ts u n d 
den Oberbefehlshabern der d re i Wehrmach t 
te i le besteht, beschlossen, eine Evaku ie rung ge-

Utwinow rüffelt die amerikanische Hilfe 
„Unfähigkeit der damit beauftragten USA.-Behörden" I Sch.-Berlchterstatters 

fährdeter austra l ischer Küstenzonen v o r l ä u t l g 
n ich t vorzunehmen. Dies g i l t n ich t nur für die 
Z i v i l bevö l ke rung , sondern auch für d ie fast 
ausnahmslos i m Küstengebie t l iegende R ü 
stungsindustr ie , die le ich t v o n Flugzeugen an
gegr i f fen werden kann , die v o n e inem fe ind 
l i chen Flugzeugträger aufsteigen. I m Kr iegsra t 
k a m man zu der Uberzeugung, eine solche Eva
ku ie rung sei angesichts der S t ruk tu r des Landes 
n i ch t mög l i ch . M a n müsse v i e lmeh r i n den 
nächsten Mona ten neue Fabr i ken Im Innern des 
Landes er r ich ten , sowei t das mög l i ch sei. 

Vichy sagt: F re i er funden! 
Drahfntefdung unseres Kr.-Berlchterstalters 

Bern, 6. Februar 
Die französische Regierung bezeichnet die 

Londoner Rundfunkmeldungen, nach denen Ge
nera l R o m m e l seinen Nachschub an T rup 
pen oder Kr iegsmater ia l über Tun is erha l ten 
habe, als f re i er funden. I n französischen in for 
m ie r t en Kre isen weis t man darauf h i n , daß sich 
„ d i e Transpor tverhä l tn isse im Mi t te lmeer offen
s ich t l i ch zugunsten der Achsenmächte ver
änder t " hä t ten , so daß Genera l Rommel ke inen 
A n l a ß gehabt habe, andere T ranspor tmög l i ch 
ke i t en ins A u g e zu fassen. M a n begrei fe indes
sen, daß England diese Märchen er f inde, um 
v o r der öf fent l ichen M e i n u n g sein Gesicht zu 
wah ren . 

L issabon, 6. Februar 
Daß man In Moskau angesichts der ver 

heerenden Ve r l us te der W in te ro f f ens i ve höchst 
ve rä rger t über d ie immer mangelhaf ter we r 
dende amer ikan ische H i l f e Ist, w i r d auch da
durch bewiesen, daß Botschafter L i t w i n o w 
dieser Tage e inen k le inen ve rg i f t e ten Pfe i l ab
schoß. Er te i l te näml i ch der „ N e w Y o r k 
T imes" e in ige p i kan te Einzelhei ten über den 
w i r k l i c h e n Stand dieser H i l f e mi t . Der W a 
shingtoner Kor respondent der „ N e w Y o r k 
T imes" , der seit K r iegsbeg inn bei der Sowje t -
hotschaft i n W a s h i n g t o n aus- u n d eingeht , er
k l ä r t i n e inem Ber icht , daß d ie i n den letz ten 
Wochen e inget re tenen Verzögerungen der 
Kr iegs l ie fe rungen an d ie Sow je tun ion n i ch t 
e twa nur auf d ie d r ingenden Erfordern isse an
derer Kr iegsschauplätze und anderer Dienst
stel len zurückzuführen seien, sondern auch 
auf m e r k w ü r d i g e Vo rgänge innerha lb der Or
ganisat ion der Sowje th i l fe und auf d ie U n 
fäh igke i t der m i t ih rer Durch füh rung bet rauten 
Behörden. Es sei vo rgekommen , daß w e r t v o l l e 
Vo r rä te an Bord v o n n icht seetücht igen Fahr
zeugen zur Versch i f f ung kämen. Mehrma ls 
seien Dampfer auf hoher See zur Rückkehr i n 
den Ha fen und zur Aus ladung ih rer Fracht ge
zwungen w t l f den , w e i l der Kap i t än d ie For t 
setzung der Fahr t angesichts des Zustandes 
seines Fahrzeuges n i ch t wagen konnte . Da
durch sei na tü r l i ch außerordent l ich v i e l Ze i t 
ver lo rengegangen. Ferner bek lage s ich die 
Sowjetbotschaf t darüber, daß sehr häu f ig f ü r 
d ie Sow je tun ion best immtes Ma te r i a l nach 
e inem falschen Einschi f fungshafen d i r i g ie r t 
we rde u n d erst m i t v i e l Schw ie r igke i ten w i e 
der nach e inem anderen Hafen gebracht wer 
den müsse, bevor d ie Versch i f fung s ta t t f inden 

kann . W e i t e r Ist man In der Sowjetbotschaf t 
darüber ungehal ten, daß d ie maßgebenden 
Schi f fahr tsste l len der Ve re in ig ten Staaten 
w iede rho l t den Angaben der Bo lschewls ten 
über den Umfang der Vere isung des Hafens 
v o n Archange lsk ke inen Glauben geschenkt , 
sondern erst l angw ie r ige eigene Prüfungen an
geste l l t haben. — Die amer ikan ischen Schiff
fahr tsbehörden scheinen also sehr gute Er fah
rungen bei ih re r Un te r r i ch tung durch d ie ver 
an two r t l i chen Sowjets te l len gemacht zu ha
ben. 

Moskau w i r d kleinlauter 
Drahtbericht unserer Berliner 8chrl)tleltung 

Ber l in , 6. Februar 
| E in amer ikan ischer Sender ve rb re i te t e ine 
Moskauer (I) Me ldung , w o n a c h die Sowjets 
„ d u r c h die Kä l te Jetzt an großen Opera t ionen 
v e r h i n d e r t " seien, A l s Ent lastungsmoment ist 
g le ichze i t ig davon die Rede, daß „ j e t z t 20 neue, 
i n jeder Beziehung gut ausgerüstete deutsche 
D i v i s i o n e n " an der Ost f ron t bere i ts tünden. 
„ N e w Yo rk T imes " e rk lä r ten , i n den letzten 
W o c h e n zeige s ich eine Vers te i fung des deut
schen Widers tandes an der Ost f ront . V o n 
einer b loßen Nachhu tak t i on könne ke ine Rede 
mehr sein. Immer noch h ie l ten die Deutschen 
d ie w i ch t i gen strategischen Sprungbret ter für 
d ie Sommerof fensive. , A u c h d ie f inn ische 
Fron t sei s tabi l is ier t . Len ingrad b le ibe fast 
v ö l l i g e ingekre is t , Nach e inem H i n w e l s auf 
den starken deutschen Gegenstoß in der K r i m 
u n d d ie Rückeroberung v o n Feodosl ja kommt 
das B la t t zu dem Schluß, die Sowjets könn ten 
d ie Deutschen durch b'oßes zahlenmäßiges 
Ubergew ich t n ich t schlagen, w i e sie der W i n 
ter nur vorübergehend begünst ig t habe. 

Infolge eines Slollentlnbruchs In einem Kohlen
bergwerk der Prälektur Yamaguchl kamen 180 japa
nisch» Bergarbeiter ums Leben. Die Gesamtbeleg-
schalt beträgt 300 Mann. 

Für hervorragende Tapferkei t 
Ber l i n , 5. Februar 

Der Führer v e r l i e h das Ri t te rk reuz a n : 
Oberst K a r l A r n d t , Kommandeur eines I n 
fanter ie-Regiments, Obers t leutnant H e r m a n n 
S c h u l t e - H e u t h a u s , Kommandeur eines 
Kradschützen-Bata i l lons. 

Oberst Arndt erhielt nach dem Polenfeldzug die 
Spange zum EK. I I . und während der Kämpfe im 
Westen die Spange zum EK. I. Als in der Kessel
schlacht ostwärts Kiew zwei Sowjetdivisionen 
durchzubrechen versuchten, setzte Oberst Arndt in 
selbständigem Entschluß sein Regiment sofort zum 
Gegenangriff an. Als unser Gegenstoß Raum ge
wonnen hatte, führte Oberst Arndt das Regiment 
derart geschickt in die Flanke des Fe'ndes, dat) alle 
Durchbruchsversuche der Sowjets zum Scheitern 
verurteilt waren. Durch den persönlichen tapferen 
Einsatz des Oberst Arndt, der sich selbst am 
Feuergefecht beteiligte, wurde der Kessel an dieser 
Stelle geschlossen. Auch in den Abwehrkämpfen 
der letzten Wochen hat sich Oberst Arndt durch 
hervorragende Tapferkeit erneut bewährt. 

Obe rs t l eu tnan t Schu l t c - I ' eu thaus erhielt im West-, 
feldzug die Spange zum EK. I I , und zu Ben'nn des 
Kampfes gegen die Sowlots die Spange zum EK. U 
Als Kommandeur eines Kradschützen-Bataillons ver
eitelte er die am 8. und 9. Dezember mit starker 
zahlenmäßiger Ubetlegenheit und großer Verbissen
heit geführten Angriffe dar Sowjets b^'derseits 
Crem]atscheje dadu rch , daß er a'.lc h ier engesetz
ten deutschen Kräfte unier s e ' m m Befehl zusam
menfaßte und durch eine ent : rh'ossene Führung 
die schwer angegriffene Front bis zum Eintreffen 
von Verstärkungen hielt. 

Dringend nach Washington gerufen 
Diu/i!mt/«'i.-i;r/ unseres Kr.Bcrichterstatlers 

Bern, 6. Februat 
Der Botschafter der Vere in ig ten Staaten in 

M a d r i d , W e d d e l , Ist v o n Präsident Roosevelt 
d r ingend nach Wash ing ton gerufen w o r d e n 

Lawinensturz begräbt vier Männer 
DrafifmeJdung unseres Kr Berlchlcrslaflera 

Bern, 6. Fobruai 
A m Kammers tock be i L ln tha l ist w ieder 

eine starke Lawine n iedergegangen, die in den 
Wa ldungen bet rächt l i chen Schaden anr ichtete. 
Sie verschüt te te außerdem v ie r i n den An lagen 
des E lek t r iz i tä tswerkes beschäft igte Männer . 
Da der Schnee und das von der Lawine m i t 
geführ te Gerö l l sehr hoch l iegen, muß jr de 
Hof fnung auf Ret tung aufgegeben werden. Die 
Bergungsarbei ten werden auch durch die Ge
fahr we i te re r Law inen stark b e h i n d e r t 

England greift dem Negus unter die Arme 
In üblicher Weise sollen Briten Äthiopien organisieren und modernisieren 

Drahtbericht unseres We.-Berlchterstatters 

Som, 6. Februar 
W i e der br i t ische Staatssekretär fü r Auße

res, R ichard Law, vo r wen igen Tagen i n e iner 
Rundfunkrede bekannt gab, is t i n A d d i s 
A b e b a e in A b k o m m e n unterze ichnet w o r d e n , 
nach dem die Unabhäng igke i t Ä th iop iens w i e 
der hergeste l l t und <iie Ka iserk rone i l m - m 
rechtmäßigen Besitzer zurückgegeben wu rde . 
R ichard Law konn te jedoch n ich t umh in , h inzu
zufügen, auf W u n s c h des äth iop ischen Souve
räns werde England dem af r ikan ischen Kaiser
re ich bei der Machtausübung beistehen. Es 
werde also eine Anzah l br i t i scher Staatsbür
ger schicken, u m die Organ isa t ion des Staates 
i n d ie W e g e zu le i ten. Es werde Richter , 
Just izbeamte und technisches Personal senden, 
u m das Rechtsleben zu modern is ieren. Es 
werde dem Kaiser he l fen be i der Au fs te l l ung 
eines neuen äth iopischen Heeres, und es 
werde Ihm 2' / t M i l l i o n e n M u n d Uberwelsen, 
dami t er e ine nat iona le W ä h r u n g schaffen 
könne. 

Das „G lo rna le d ' I t a l i a " n i m m t dazu Stel
l ung , i ndem es hervorhebt , w i e auch i n d ie
sem Fal le England m i t e iner Hand n immt , was 
es m i t der anderen zu schenken vo rg ib t . A u c h 
dieser Fa l l habe nur vorübergehend Bedeu

tung i denn das ganze entsprechend ver
größerte ä th iop ische Gebiet werde z u I ta l ien 
zu rückkeh ren und al le zwischen England und 
dessen K l i en ten ve re inbar ten Abmachungen 
w ü r d e n In N ich ts zer l l ießen. 

Jüdischer Polizeichef ermordet 
Drah fbe r f c / t l unseres We.-Berlchterstatters 

Rom, 6. Februar 
W i e aus por tugies ischer Que l le ver laute t . 

Ist der hebräische M a j o r S e i f , Pol lzoicj jef f " r 

das südl iche Paläst ina, be i e inem i n T e l A v W 
gegen ihn ausgeführ ten Bombenanschlag um* 
Leben gekommen. M a j o r Seif genoß eine troU" 
r ige Berühmhel t wegen seines unerb i t t l i che» 
Kampfes gegen d ie arabischen Nat iona l ls ten. 
N u n sol l gegen n ich t wen iger als 100 A rabe r w«* 
gen dieses A t ten ta ts der Prozeß gemacht werde» ' 
Bei dem A t ten ta t hat übr igens auch der A s s i ' 
Stent des M a j o r s Seif, der Jude Go ldmann, d a ' 
Leben eingebüßt. 
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Nach Bombay, Ka lku t ta und Karachi war Rangun die viertgrößte Hafenstadt des britisch-indischen Kaiserreichs 
Genau so w i e der Mohammedaner mehr

mals täg l ich sein Gesicht gegen die Kaaba von 
Mekka r ichtet , so kre isen d ie Gedanken a l ler 
Buddhisten u m die hohe Pagode v o n Schwe 
Dagon, d ie auf e inem Hüge l am öst l ichen 
Mündungsarm des I rawadyf lusses über 170 
Meter aufragt . Die Pagode Schwe Dagon ist 
der M i t t e l p u n k t v o n Rangun. A l l e Buddhis ten 
glauben daran, daß dies He i l i g t um schon Im 
Jahre 588 v o r unserer Ze i t rechnung erbaut 
f o r d e n ist und daß es ew ig stehen w i r d , w e i l 
es in e inem goldenen Kästchen die acht Haupt 
haare Gautama-Buddhas enthäl t . Das Pegu-
Joma-Gebirge sendet gegen den I r awady e inen 
Aus läufer vor , der in einer runden Kuppe l 
endet. Diese Kuppe l ist um zwe i Terrassen 
künst l i ch erhöht worden , und auf e iner acht
eckigen Basis erhebt sich der Z iegelbau der 
Pagode Schwe Dagon. Das M a u e r w e r k is t 
reich vergo ldet , und der Sch i rm ist e in kege l 
förmiges, ebenfal ls schwer vergoldetes eiser
nes Ne tzwerk , das übera l l m i t G locken behan
gen ist. A n der Ostselte der. Pagode steht eine 
Glocke, d ie das Gewich t v o n 26 000 K i l og ramm 
hat. Rechts und l inks setzt s ich eine lange 
Reihe k le inerer G locken for t , zwischen denen 
sogenannte „he i l i ge Pfosten" stehen, d ie m i t 
Ka rawa ik geschmückt s ind i diese Ka rawa iks 
sind V ö g e l , die dem Got t W i s c h n u gewe ih t 
8ind. Rund um Schwe Dagon ziehen sich zah l 
reiche k l e i ne Pagoden, und in jeder v o n ihnen 
ist e in B i l d des lächelnden Buddha der M i t 
te lpunkt . V i e l e Jahrhunder te stand d ie Pagode 
Schwe Dagon einsam am Ufer des I rawady . 
Dann k a m im Jahre 1753 der burmanische 
Häupt l i ng A laungpaya auf den Gedanken, i n 
der Nähe der Pagode eine Stadt zu gründen. 
Das war die Stadt Dagon, die erst nach u n d 
nach den Namen Rangun erhie l t . Rangun 
heißt: Ende des Kr ieges, und d ie Bedeutung 
dieser Bezeichnung läßt sich dafaus her le i ten , 
daß in der Nähe der Pagode Schwe Dagon 
jeder Stre i t und jeder Lärm zu vers tummen hat. 

Heute ist Rangun e in bedeutender Ha fen
platz u n d ein w ich t ige r strategischer Stütz
punk t Englands. V o m Meere aus müssen die 
Schiffe das I r awadyde l t a e twa 40 K i l ome te r 
stromauf fahren, ehe sie zwischen dem Pazun-
daung u n d dem Dagon-Arms den Hafen v o n 
Rangun erre ichen. Der I r a w a d y ist dor t so 
breit, daß er die An lage vorzüg l i cher Schif fs
halteplätze ermög l ich t hat. I n langen Reihen 
ziehen sich moderne Docks und Wer f tan lagen 
hin. E twa 85 Prozent des gesamten burmes i 
schen Handels w i r d über Rangun gle i tet , und 
l a c h Bombay, Ka l ku t t a u n d Ka rach i s tand Ran
gun im Außenhande l an der v ie r ten Stel le i n 
ganz Br i t i sch- Ind ien. Uber zwei M i l l i o n e n T o n 
nen Reis g ingen j äh r l i ch v o n Rangun in al le 
Welt, und dann fo lgte unter den Aus fuhr -

Sutern das Erdöl m i t 660 000 Tonnen, das Ha r t 
holz m i t 250 000 Tonnen, die Planzenöle m i t 
50 000 Tonnen, Z inkerze m i t 46 000 Tonnen u n d 
Bleierze mi t 30 000 Tonnen. Der Schi f fsverkehr 
|n den letzten Jahren vo r dem Kr iege w u r d e 
Von der Ha fenve rwa l tung Rangun m i t 3161 
Dampfern m i t 7,4 M i l l i o n e n Brut toreg is ter 
tonnen bezi f fert . D ie w i r tscha f t l i che Bedeu
tung der burmesischen Haupts tadt ist durch 
diese Zahlen h in re ichend gekennzeichnet. Er
gänzend ist nur noch h inzuzufügen, daß auch 
der gesamte E isenbahnverkehr Burmas v o n 
Rangun ausgeht und daß auch das für den M a r 
schall Tsch iangkaischek best immte Kr iegsma
ter ia l v o n dor t aus über die Bu imarou te nach 
Tschungk ing we i tc rge le i te t w o r d e n ist. 

Rangun hat sich zu einer ausgesprochen mo-
de rnenS tad t en tw icke l t . Brei te Straßen z iehen 
sich k i l o m e t e r w e i t zwischen den I r awadya r -
rnen h i n und die Häuserv ie r te l s ind genau 
rech tw ink l i g ausgerichtet. Die ö f fent l i chen Ge
bäude im Regierungs- und Ger ich tsv ie r te l , d ie 
Univers i tä ten, Schulen und Museen s ind ganz 
'm europäischen St i l erbaut, W u n d e r b a r e 
Parkanlagen und geräumige Sportplätze du rch 
ziehen das ganze Stadtb i ld . M i t t e n i n Rangun 

haben die Br i ten ihr M i l i t ä r v i e r t e l e inger ichtet . 
Es beginnt unmi t te lbar südl ich der Pagode 
Schwe Dagon und zieht sich in einer Brei te von 
zwei K i lometer und einer Länge v o n dre i K i l o 
meter bis an die Bahnl in ie h in , die das Stadt
gebiet durchquert , um die beiden f lank ierenden 
Flüsse Paxundaung und Dagon mi te inander zu 
verb inden. 

Die E inwohnerzahl von Rangun w i r d etwa 
auf 400 000 geschätzt: sie ist e twa zu g le ichen 

i'NEN-ni'w»rX 

Tei len aus Hindus, Buddhisten und Mohamme
danern zusammengesetzt. Der K r ieg hat das 
f rüher so sorglose Gesicht Ranguns stark ver
ändert. Die Eingeborenen füh len, daß sie an 
der Wende einer neuen Zei t stehen. Die i n 
ihrer Mehrzah l aus Ind ien zugewander ten Ha 

fenarbeiter, Kauf leute, Kontor is ten und Hand
werker waren schon immer ein Element, das 
von den Engländern unter eine sehr scharfe 
Kon t ro l l e gestel l t war . Der e igent l iche Bur
mese ist ke in Städter, sondern ein an das Land 
gebundener Mensch. Er hat für die harte A r 
bei t i n der Industr ie n ichts übr ig , sondern er 
w i r k t l ieber draußen in seinem k le inen Dorf. 
Das we i te Land außerhalb Ranguns ist an Na
turerzeugnissen reich genug, um die verhä l tn is 
mäßig k le ine und in ihren Ansprüchen beschei
dene Bevö lke rung zu ernähren. Die Burmesen 
sind ein sehr besinnl icher Menschenschlag. Die 
Frauen wissen nichts von der unter tän igen 
Stel lung ihrer indischen Schwestern. Im Ge
gente i l , sie d rücken dem ganzen Leben in 
Burma den Stempel auf. Seit u ra l te r Zei t 
wurde die Geschichte Burmas von Frauen aus
schlaggebend beeinf lußt . 

Unter den geschäft igen E inwohnern Ranguns 
fä l l t die große Zahl der Priester und Mönche 
auf, denn ganz Burma ist das Land des Buddhis
mus, und Rangun ist ein geistiges Zent rum. 
Besonders auf fa l lend ist die große Zahl der j u n 
gen Männer , die sich dem Mönchsberuf w i d 
men. Die K los terbrüder v o n Rangun machen 
aber ke inen düsleren und ernsten E indruck. 
Sie t ragen die gelben Gewänder mi t einer 
Freude, die entweder in der Urharmon ie des 
wahren Buddhismus oder in dem a l lgemeinen 
Charakter des Vo lkes ihren Ursprung hat. N u r 
dann wurden die M ienen dieser Buddhis ten
mönche ernst und abweisend, wenn sie auf den 
Straßen Ranguns den br i t ischen Soldaten aus
we ichen mußten, die be i jeder. Gelegenheit be-

Vorschußlor beeren 

Zeichnung: Haclblg / Interpret 
„T rös te t euch mi t mir , nach dem Kr iege w i r d 

Stal in der Her r Europas, du, W ins ton , der H e r r 
der Erde und i ch der Her r der W e l t l " 

tonten, daß sie die einzigen Her ren im Lande 
waren. Die Glocken der Pagode v o n Schwe 
Dagon werden ba ld den Auszug der verhaßten 
Br i ten und den Einmarsch der japanischen Be
fre ier m i t ih rem hel len K lang beglei ten. 

Gespräch ruft dem Spielleiter G. R i l tau : „Der F i lm muß vom Menschen her interessant gestaltet werden.. . ! " 

M a x Halbes bekanntes und auch in Li tz
mannstadt oft aufgeführtes Drama „Der S t rom" 
b i lde t die dramat ische Grundlage einer ebenso 
schwier igen w i e interessanten F i lmarbe i t , m i t 
der zur Zei t der Spie l le i ter Günther Ri t tau und 
ein Ensemble namhafter Darste l ler beschäft igt 
s ind. Der Ter ra -F i lm „Der S t rom" hat die große 
U m w e l t des Halbeschen Bühnenstückes, v o n 
der Im Drama mehr gesprochen als gesehen 
w i r d , den ung le ich größeren opt ischen M ö g l i c h 
ke i ten der F i lmkuns t entsprechend, wesent l i ch 
stärker als schicksal t re ibendes Element in den 
Vo rde rg rund gerückt . Die ganze Vorgesch ichte , 
die sich auf der Bühne dem Zuschauer nur 
durch Dia loge mi t te i l t , ist je tz t im F i lm zur 
m a c h t v o l l er lebten Hand lung geworden. U n d 
das dramat ische Schwergewich t hat insofern 
eine dem heut igen Empf inden näher kammende, 
be i a l lem Respekt vo r dem W e r k des Drama
t ikers ver t re tbare Ver lagerung gefunden, als 
es jetzt , w i e Günther Ri t tau sich ausdrückt , 
„ n i c h t mehr das Schicksal e iner e inzelnen 
Bauernfami l ie und ihre V e r k e t t u n g i n die T i a -
g i k persönl icher Umstände ist, die den Geha l t 
der Hand lung bedeuten, sondern schlechth in 
der Kampf des Menschen mi t einer Natur 
gewa l t . . . U n d d ie heißt eben Der S t r o m l " 

Günther R i t tau , seinem künst ler ischen Emp
f inden nach aufs stärkste dem Bi ld verhaf te t , 
strebt v o m Bau und der Fotograf ie her einen 
besonderen, ballcidesken B i lds t i l an, der sich 
durch d ie k la re Einfachhei t und schl ichte Be-
redtsamkei t e twa eines a l ten Holzschni t tes aus
zeichnet. W i r haben be i der Inszenierung ver 
schiedener Szenen die unerb i t t l i che Konsequenz 
beobachten können , die Ri t tau w ie seinen Ka
meramann Richard Angs t in dieser Beziehung 
beseelt. Da w i r d auch die ger ingste A b w e i 
chung von der eingeschlagenen L in ie m i t höch
ster Sorgsamkei t gemieden. „Daß eine n ich t 
restlos zufr iedenste l lende Au fnahme etwa so 
m i t l au fen könn te , w e i l sie handlungsmäßig 
n ich t schwer w ieg t , ist v ö l l i g ausgeschlossen", 

M ä d c h e n i n d e r W o l k e 
4) Roman von Erika Lettler 

Der Baron stand s tumm vo r der Hunde
hütte und sah auf sein K i n d herab. W i e d e r u m 
Vermochte A p o l l o n i a es n ich t , i n seinen Z ü -
8en zu lesen, denn er wand te ih r den Rücken 
2 n , Er st reckte behutsam die H a n d vor , aber 
j-s zeigte s ich, daß d ie H ü n d i n auch i h m den 
Besuch n i ch t ausl ie fern w o l l t e . Sie d rück te 
" i ren b re i ten Kop f fest i n das we iche , 
Schwarze K inderhaar u n d knu r r t e leise. 

„ K o m m heraus" , fo rder te der Baron gemes
sen. „ Ju t ta muß je tz t e in W e i l c h e n m i t i h ren 
Jungen a l le in se in . " 

W i d e r Erwar ten k a m sie sofort u n d stel l te 
* ' c h i n i h rem z e i k n ü l l l e n Nach lhemdchen vo r 
'hm auf. „ W e r bist du denn?" 

Der Baron sah v o n ih r for t . Sein B l i ck f log 
a n der Hauswand herauf, die, von w indbes t r i -
^nenen, w i l d e n We inb lä t t e rn bewachsen, 
"urch deren Auf - und N iede rwogen lebendig 
* u atmen schien, 

„De in V a t e r " , sagte er dann leise. 
. „ V a t e r ? " w iederho l te das K ind . „ W a s ist 
das?- * 

Sein Kopf f log zu ih r herum, w i e , w e n n ihn 
e " } e unsichtbare Hand dah in geschlagen habe. 

„Apo l l on ia mag es d i r e r k l ä ren " , meinte er 
'auh. 

Während der atemlosen St i l le , die nun e in-
" r a t , hob Apo l l on ia das K i n d auf ihre A r m e 
und wo l l te rasch m i t i hm davongehen. 
d «Sie muß end l ich getauft w e r d e n " , r ief ihr 
^ r Baron im Ton rügender Strenge nach. 

^ ° e in großes Mädchen schonI Das geht ja 
n i ch tc 

j a w o h l " , hauchte A p o l l o n i a stehenblei -

Er sah je tz t w ieder auf die Hauswand , so 
daß ih r seine Züge ve rbo rgen waren . 

„Sabine sol l sie heißen — w i e meine M u t 
ter, deren A u g e n sie hat . " 

A p o l l o n i a neigte verschüchter t den Kopf. 
„ J a w o h l , Eurer Gnaden." 

A l s sie langsam ins Haus t rat , befand sie 
sich in e inem Zustand rest loser V e r w i r r t h e i t . 
N u n schien es j a fast, als ob sie daran schuld 
wäre, daß das K i n d noch n ich t getauft war . 
Denn gegen w e n konn te der V o r w u r f i n des 
Barons St imme sonst ger ichte t gewesen sein? 
Es stand j a n iemand we i te r da als siel 

n 
Langsam Ins Leben h ine inwachsend u n d 

und ih re Umgebung m i t immer sicherer Be
wußthe i t wahrnehmend, entdeckte Sabine Ihre 
He ima t Hohenbüh l . Der Va te r w a r schon zu 
Beginn des Früh jahrs for tgereist , was der n u n 
Fünf jähr igen Gelegenhei t gab, das ganze Haus 
ungeh inder t zu durchforschen. Apo l l on i a h ie l t 
sie n ich t mehr ängst l ich zurück , w e n n sie s ich 
den W o h n r ä u m e n des Hausher rn näher te, der 
nach w i e vo r n ichts v o n seinem K i n d wissen 
mochte. Sabine g ing also, w i e sie w o l l t e , 
du rch a l l die Z immer mi t den schönen, a l ten 
Möbe ln , staunte und tastete m i t schüchter
nem Gri f f , versuchte sogar i m Badezimmer 
des Vaters eine s i lbe rumwicke l te Stange, d ie 
auf der unter dem Spiegel be f ind l ichen Glas
p la t te lag , 'anzuknabbern, we i l sie vermute te , 
daß Marz ipan da r in sei, das dann a l lerd ings 
e inen so < unverkennbaren Seifengeschmack 
of fenbarte, daß sie es angeekel t m i t ten i n d ie 
Badewanne spie. 

A b e r n ich t nur das Haus barg Neues für 
sie: auch Park und Blumengar ten wo l l t en ent
deckt sein, und so sahen die Leute von Ho
henbühl-, w e n n sie auf dem Wir tschaf tshof zu 

sagt R i t tau , „ w e i l sie so aus dem St i l des Gan
zen herausknal len würde , daß jeder sofort 
merk t , was los i s t . . . " 

Die Proben einer Szene am Kamin in der 
Diele des ura l ten Doornschen Hofes — der 

Lot te Koch, Hans Söhnker, E. W . Borchert und 
Ma l t e Jaeger in den Rol len Renates, Heinr ichs, 
Peters und Jakobs versammel t . Die Führung 
dieser V i e r läßt berei ts erkennen, was später 
R i t tau als wicht igstes Gesetz bei der Inszenie
rung ausspr icht : „Der F i lm muß v o m Menschen 
her interessant gestal tet werden und so e infach 
als mög l i ch , um jedem Pathos auszuweichen . . . 
V ie les w i r d gar n icht ausgesprochen und steht 
doch da, jedem vers tänd l ich , füh l - und hörbar. 
A l les aber, was geschieht, alles Leben und 
Kämpfen w i r d kon t rapunk t i sch v o m Strom be
glei tet , der das erste und letzte W o r t hat i n 
e inem Kammersp ie l innerhalb des großen Dra
mas der Auseinandersetzung des Menschen m i t 
der N a t u r g e w a l t l " 

E in g lück l i cher Zu fa l l hat es gefügt, daß 
R i t tau in diesem Früh jahr in einam Dorf des 
Ostens die Si tuat ion antraf, von der das Ge
schehen des Fi lms ausgeht: Ein Deich war ge
brochen, fünfzehntausend Hektar Land standen 
we i t h i n unter Wasser und die Existenz v ie le r 
Menschen war aufs höchste gefährdet. Au f 
nahmen von diesem Ereignis, w i e man sie noch 
n ich t auf der Le inwand sah, brachten Ri t tau 
und Angs t mi t nach Hause und so ist es die 
harte W i r k l i c h k e i t samt den Gesichtern jener 
Menschen, die — zur Un tä t i gke i t f u f i h i e r 
heimgesuchten Schol le verurteilt — damals zur 
M i tges ta l tung an dem F i lm auch im A te l i e r 
herangezogen wu rden , die dem kommenden 
W e r k besondere Akzen te geben werden. 

H e r m a n n H a c k e r 

Ernst W i l h e l m Borchert 

n iedere, v o n meterd icken al ten Balken gefügte 
Raum atmet d ie ganze Schwere und starke, 
bodenvc rwurze l te Kra f t der Menschen, die h ier 
auf ge fähr l i chem Posten ausharren — haben 

Ein HJ. -Sege l fUeger i l lm. I m Februar w i r d 
der v o n der Terra zum größten T e i l ' i n süd
deutschen Segel f l ieger lagern gedrehte F i lm 
aus dem Leben einer HJ.-Segel f l iegergruppe 
anlaufen, der den K o n f l i k t zwischen Kamerad
schaft und Disz ip l in zum Thema hat. Regie führ t 
der junge Roger v o n N o r m a n ; ' M a l t e Jäger und 
Er i k Schumann haben die Haup t ro l len . 

tun gehabt ha t ten , sehr häuf ig e in k le ines, 
z ier l iches D ing m i t t ie fschwarzem Haar, meist 
I n f leckenloses W e i ß gek le idet (was j edoch 
nur Apo l l on ias Rühr igke i t zu danken war ) , i n 
m i t t en der v i e r mächt igen Boxerhunde des 
Barons über die we i ten Rasenf lächen spazie
ren. 

Diese Hunde — es waren Bodo, Jut ta und 
zwe i ihrer Söhne, die man v o n dem vor zwe i 
Jahren geborenen W u r f zurückbeha l ten hat te — 
w u r d e n je tz t v o n Apo l l on ia hoch geschätzt, 
denn sie nahmen ihr die Überwachung des 
K indes ab und e r fü l l ten ihre se lbstgewähl ten 
Pf l i ch ten m i t unbei r rbarer Treue. N iemand 
auf dem Gut, außer Apo l l on ia , der Hühner 
f rau und dem Diener Franz, der sie fü t ter te 
u n d bürstete, dur f te s ich Sabine nähern , ohne 
i m Augenb l i ck v o n ihnen umste l l t zu sein. Sie 
nahmen ih r Hü te ramt so ernst, daß die Leute 
von Hohenbüh l es a l lmäh l i ch kaum mehr wag
ten, dem immer lächelnden K i n d einen f reund
l i chen Gruß zuzuwer fen, w e n n es p lö tz l i ch 
vo r ihnen auf tauchte. 

Der Gärtner , der häu f ig Gelegenhei t hat te, 
Sabines Besuch im Gar ten oder Tre ibhaus zu 
empfangen, wußte wahre Schauergeschichten 
v o n der Angr i f f s lus t ih rer v ie r Beschützer zu 
erzählen, die er ke inem, den er traf, ve rhe im
l ich te . Denn erstens hör te er sich gern reden, 
zwei tens aber war es Hochsommer, und d ie 
Pf i rs iche begannen zu re i fen. — 

A l s man das zwei te Heu geschni t ten hatte 
und der Baron noch n icht zu rückgekommen 
war , w u r d e Apo l l on ia unruh ig . Sie ging bis
we l l en abends zum Inspektorhaus hinüber, u m 
N e u i g k e i t zu er fahren, aber der Inspektor und 
seine Frau saßen dr innen in ih rem hübschen 
Wohnz immer , und die Magd , m i t der Apo l l o 
n ia in der Küche Kaffee t rank, wußte n icht , 
was in den Br iefen gestanden hatte, die der 

Gutsherr mona t l i ch an seinen Ste l lver t re ter 
schrieb. Dann saß sie noch e in W e i l c h e n , u m 
n ich t unhö f l i ch zu erscheinen, und begab sich 
nach wo r t ka rgem Absch ied zurück i n das 
schöne, große Haus, das v o n a l len Leuten auf 
dem Gut Schloß genannt wu rde . 

I n solchen Stunden verd ich te ten sich a l ler 
G ro l l , al le B i t te rke i t , die ih r gutes, e infä l t iges 
Herz Sabines wegen beherbergte, zu dunke l 
wa l lenden Nebe ln , die al les Gute, das sie je 
von dem Baron gewußt und er fahren hat te, 
j ä h auslöschten und nur das Unrech t v o r 
ih ren Sinn rück ten , dessen er s ich schuld ig 
machte. 

Ein K i n d wuchs heran, ohne daß sein V a t e r 
einen B l i ck darauf warf , i hm e in W o r t der 
L iebe gönnte l Felder re i f ten der Ernte entge
gen, und der Her r kam nicht he im, den M e n 
schen, d ie für i hn schaff ten, e in Fest zu r i ch 
ten ! Gab es denn so etwas auf der We l t? 

Die Apo l l on i a sprach zu n iemandem über 
diese Gedanken, aber sie w a r davon über
zeugt, eines Tages daran ers t icken zu müssen, 
wenn n icht jene W e n d u n g eint räte, auf die 
sie trotz a l lem he im l i ch hof f te. 

Da fuhr er nun in der W e l t herum, u n d 
man wußte nichts von ihml A m Ende kam er 
erst w ieder , wenn sein K ind erwachsen war? 
Und wenn es indessen verdarb oder starb, er 
wü rde n ichts davon wissen, würde sich auch 
w o h l n ichts daraus machen. Eine Schande 
w a r esl Das dachte die Apo l l on i a unzähl ige 
Mo le , bis sie eines Tages einen schmalen, an 
sie ger ichteten Brief vom Postboten ausge
händigt bekam, auf dessen Rückseite sie das 
Wappen des Barons erkannte. 

Der Brief traf e in, als sie mi t der Mamsel l 
be im Obste inkochen war. 

(Fo i l se t /ung ' folgt) 



Der zartgraue neue Pelz / Von Jens E. Madsen Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 
Frau Mö l l e r hat te einen Pelzmantel i n e ine in 

Schaufenster gesehen. Sie t räumte jede Nach t 
v o n diesem M a n t e l und sprach jeden Tag 
davon. Schl ießl ich gab Her r Mö l l e r nach und 
Frau M ö l l e r erschien im Salon „Sörensen 
6V Co." , um den Man te l zu kaufen . 

Her r Sörensen bediente d ie Dame selbst. 
W a s es e igen t l i ch für Fel l sei? O h , eine ganz 
seltene a f r ikan ische Lammrasse, e rw ide r te 
H e T r Sörensen. W i r k l i c h e in kös t l i ch schönes 
Exemplar . N i c h t häu f i g i n der europäischen 
Pelzbranche aufzut re iben! „ H a b e n Sie schon 
e inmal e inen Pelz dieser wunde rvo l l en , zart
grauen Schat t ie rung gesehen?" w o l l t e Her r 
Sörensen wissen. Frau M ö l l e r schüt te l te er
schüt ter t den Kop f : ne in , sie habe noch n iemals 
dies kös t l i che Fel l an einer ihrer Freud innen 
bemerk t ! 

P lö tz l i ch w u r d e sie m iß t rau isch : „ W i o s o 
ist denn der Man te l so — ja , verhä l tn ismäßig 
b i l l i g ? " Abe r Her r Sörensen war um die A n t 
w o r t n ich t ve r legen : Das Fel l hät te näml i ch 
eine romant ische Geschichte. 

Ein a f r ikan ischer Großw i ld jäge r habe es i n 
e iner fernen Hafenstadt e inem Geschäf ts f reund 
des H e r r n Sörensen gezeigt. Und da sich der 
Großw i ld jäge r gerade in Ge ldver legenhe i t be
funden habe, hatte dieser Geschäftsfreund das 
Fel l gekauf t und w o l l t e es seiner Frau zum 
Gebur ts tag schenken. Die Frau hat te aber 
berei ts e inen neuen Pelz beste l l t — be i der 

F i rma Sörensen & Co. vers teht s ich — und da 
sie i n der fe rnen Hafenstadt ke ine V e r w e n d u n g 
fü r zwe i Pelzmäntel hat te, ve rkau f te ihr Gatte 
H e r r n Sörensen das Fe l l . 

„ M e i n Freund hat m i r den Pelz w i r k l i c h zu 
e inem Freundschaftspreis über lassen" , e rk lä r te 
Her r Sörensen und — mi t einer galanten Ver 
beugung vo r Frau M ö l l e r : „ M i r ist es eine 
Ehre, e iner schönen Frau diesen M a n t e l eben
fa l ls zu e inem — Freundschaftspreis zu über
lassen!" 

Frau M ö l l e r lächel te geschmeichel t u n d 
kau f te den Man te l . Sie legte ihn g le ich um u n d 
seufzte vo r G lück : „Diese romant isch zar tgraue 
Schat t ie rung des se idenweichen Felles . . . I" 

F rau M ö l l e r hat te berei ts das Geschäft ver 
lassen, da f ie l ih r noch etwas Wich t i ges e in . 
W i e v e r h ä l t s ich dieses kos tbare f re in ländische 
Fe l l w o h l be i schlechter W i t t e rung? E i l ig kehr te 
sie um. He r r Sörensen verhande l te berei ts m i t 
e iner neuen Kundschaf t , suchend b l i ck te s ich 
deshalb Frau M ö l l e r im Ve rkau fs raum um. Da 
f i e l i h r B l i ck auf e ine b lu t j unge Ve rkäu fe r i n . 
„F räu le i n — Fräu le in , g lauben Sie, daß dieser 
Pelz Regen ver t ragen kann?" Das Fräu le in 
lächel te harmlos : „ Ja — w a r u m sol l te er es 
denn nicht? Haben Sie denn schon jemals e in 
Kan inchen m i t e inem Regenschi rm gesehen? 
Ih r Fel l ve r t räg t Regen a u s g e z e i c h n e t . . . " 

(Aus dem Dänischen von T. Verroes) 

K u n s t u n d W i s s e n s c h a f t 

Paracelsusprels von V l l l a c h . Der Oberbür 
germeister der Stadt V i l l a c h gab die St i f tung 
eines Paracelsuspreises der Stadt V i l l a c h be
kannt . Der Preis sol l für besondere Leis tungen 
in Kunst und Wissenschaf t best immt sein, die 
d i rek t oder i nd i rek t m i t dem W e r k des Para-
celsus zusammenhängen. Er w i r d a l l j äh r l i ch 
in Höhe von 1500 RM. ve r l i ehen . 

T h e a t e r 

Ukra in ische Na t iona loper i n K i e w . I n K i e w 
hat die ukra in ische Nat iona loper ih ren ersten 
Spie lp lan nach der deutschen Bei re iung ver
ö f fent l icht . In Kürze w i r d auch das ukra in ische 
dramat ische Theater seine Tore öf fnen. Die 
K iewer Bühne gibt Konzer te und Theatervor 
s te l lungen in deutscher u n d ukra in ischer 
Sprache. 

M u s e u m s w e s e n 

Große Schenkung für den Madr i de r Prado. 
Das Patronat des Madr i de r Prado hat dieser 
Tage d ie reichste Schenkung seit Bestehens 
des Museums erha l ten. Es handel t s ich dabei 
u m sieben Gemälde, die v o n dem Sammler 
Francisco Cambo geschenkt w u r d e n und i n 
ih re r Qua l i t ä t eine wesent l iche Bere icherung 
des Prado dars te l len. Neben zwe i Tadeo Gadd i 
zugeschr iebenen Tafe ln , e inem großen Ta fe l 

b i l d des G iovann i dal Ponte und e inem musi« 
z ierenden Engel v o n Melozzo da Fo r l i erhä l t 
das Museum dre i Bo t i ce l l i -Werke . Diese wur
den in den Jahren 1483 oder 1487 gemalt , sind 
v o n V a s a i i beschr ieben worden , w u r d e n im 
Jahre 1929 v o n Cambo u m 1 697 500 Reichsmark 
in Ber l in e rworben und s t i l len die achte Erzäh
lung des iün f ten Tages in Bocaccios Decame-
rone dar. Bot ice l l i hat te die Nove l l e auf v ier 
Ta fe ln wiedergegeben, v o n denen eine sich in 
London bef indet . 

Büchertisch 
Emil Sponn: A b e n t e u e r A m e r i k a . Roman-

Deutscher Volksvcrlag München. 344 Sellen, Poppband 
4,80 RM. — Dieses Buch ist mehr als ein Roman. Die 
Prosacrrählung Ist nur der Rahmen Illr eine scharte Kritik 
an einem sclbsttlberhcbllchen Amerikanertun], das sich als 
„Oottcs eigenes Volk" dilnkt und doch Innerlich laut und 
morsch ist. Als deutscher Auswanderer hat die Hauptpersos 
des Romaus Amerika kennengelernt und war Zeuge des 
Haßleldzugcs gegen das nationalsozialistische Deutschland. 
Dieses Buch bietet wertvolles Material tür unseren Kampf 
gegen das verlogene Amerikanertum. Dr. Kurt Pleitler 

„Aus der Tiefe", Gedichte eines Bergmannes von Otto 
Wohlgcmuth aus dem Ludwig-Voggcnrelter-Vcrlag, Potsdam, 
120 Seiten, 2 RM. — Wer ein Leben lang die schwere 
Arbelt des Mannes „vor Ort" Im Kohlenflöz getan hat, 
wer dazu noch das Herz und den Sinn des Dichters bat, 
schreibt keine Gemeinplätze. Das bezeugt auch diese in 
der phrascnlosen Schlichtheit seiner Sprache packende 
Sammlung von Ocdlchtcn aus dem Leben des Bergmannt 
und des dunklen Berges: Arbeiterdichtung, die von den 
Adel der Arbeit und von den beglückenden Geheimnisses 
der Welt in der Tiefe singt. JtudoJf Rümer 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N HANDELSREGISTER 

Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
Nr. 29/42. Rechttwlrksamkelt von Beschlüssen. Die Beschlüsse über die Erhebung 

von Beitragen gemäß § 9 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. 7. 93 sowie 
die Pläne und Kostenanschläge bezüglich der Instandsetzungsarbeltcn lolgendcr1 

Straßen haben nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung ollen ausgdegen: 
| , Ziethenstraße zwischen Spinnlinie und Schllcffenstraße; 
2. Moltkcstraße zwischen Adolt-Hitler-S'.raße und Danziger Straße; 
3. Frledrlch-Goßlcr-Straße zwischen Straße Heinrichs des Löwen und der Spinnllnle; 
4. Schlletlenstraße zwischen Ziethen- und Mclsterhausstraße; 
5. Spinnlinic zwischen Erbard-Patzer- und Brcslauer Straße; 
8. Westseite der Marktstraße zwischen dem Grundstück Nr. 61 und der Ost 

landstraße. 
Einwendungen gegen die Veranstaltungen sind nicht erhoben worden, wovon 

hiermit gemäß § 9 Abs. 6 a. a. 0. Kenntnis gegeben wird. 
Lltzmannstadt, den 2. Februar 1942. Der Oberbürgermeister, Straßenbauamt. 

Das Amtsgericht Litzmannstadt 
Geschäftsnummer: 11. Ds. 199/41. Im Namen des Deutschen Volkes! Stralsacbe 

gegen den Schuhmacher Ignaz Kaluzny, geb. am 25. 7. 1888 In Kulno, wohnh. 
In Lltzmannstadt, Aluminiumstraße 22, W. 1, Pole, kath., ledig, vorbcstralt we
gen lalscher Anschuldigung. 

Das Amtsgericht In Lltzmannstadt hat In der Sitzung vom 7. Januar 1942, an 
der teilgenommen haben: Ass. Dr. v. Amltstead als Amtsrichter, Staatsanwalt 
Brenner als Beamter der Staatsanwaltschalt, Justizangestellte Schiller, als 
Urkundsbeamter der Geschäftsstelle Justlzangcstellter Feier als Dolmetscher, 
für Recht erkannt: Der Angeklagte wird wegen falscher 'Anschuldigung kosten
pflichtig zu 6 Monaten Straflager verurteilt. Den fälschlich Angeschuldigten 
Landwirt Oswald Stephan und Gcnd.-Ob.W.M. Albert Weiß wird die Befugnis 
zugesprochen, das Urteil binnen 4 Wochen nach Rechtskraft des Urteils einmal 
In der Lilzmanns'ädler Zeitung auf Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen, 
gez. Ass. Dr. v. Armitstcad, Ausgelertlgt gez. Unterschritt Justizangcstelller als 
Urkundsbcaralcr der Oeschältsstelle. 

Vorstehendes Urteil ist rechtskräftig und vollstreckbar. 
Lltzmannstadt. den 27. Januar 1942. 

gez. Unterschritt Justizinspektor als Urkundsbeimtcr der Geschäftsstelle. 

Der Landrat Litzmannstadt 
Ungültigkeit von Volksllslenouiwclten. Der von mir am 8. 10. 41 ausgestellte 

blaue Auswels der Deutschen Volksliste Nr. 250332 lautend auf den Namen 
Kcbsch, Irma, wohnhalt in Lltzmannstadt-Stockhof, Am Hügel 2, ist verloren
gegangen und wird hiermit lür ungültig erklärt. Jeglicher Mißbrauch wird bestraft. 

Lltzmannstadt, den 5. 2. 1942. 
Dor Landrat, Zweigstelle Deutsche Volksliste. 

Der Landrat des Kreises Lentschütz 
Tlerseuchenpollielllche Anordnung. Meine Anordnung vom 9. Oktober 1941 wodurch 

der Kreis Lentschütz zum Sperrgebiet erklärt worden Ist, hebe -ich hiermit aut. 
Es bleiben bestehen: a) als Sporrgeblet die Ott.chatten Anusin, Boczki, Bruclce, 
Joselka und Podgorschütze; b) al l Bjobachlungsgeblote die Amtsbezirke Gra
bow, Lcsmlerz, Poddemblcc, Tum und Wltonla. 

Osorkow, den 29. Januar 1942. Der Landrat des Kreises Lentschütz. 

Der Oberbürgermeister Kaiisch 
Ausgabe der Tsbakkontrollkarten und -kontrollauswtlie und Regelung lUr den Ein

kauf von Tabakwaren Im Stadtkreis Kallsch. 
I. Die Kontrollkarten werden aut Antrag In den Tabakwarentachgeschlften und 

den Geschäften des Einzelhandels, soweit sie mit Tabakwaren handeln: an 
folgenden Tagen ausgegeben: 
a) an deutsche Antragsteller von Freitag, den S. 2. bis einschließlich Diens

tag, den 10. 2. 1942; 
b) an polnische Männer In der Zeit vom 11. bis 14. 2. 1942. 

Für die Zelt vom 6. bis 14. Februar 1942 wird für die Tabakwarenfach-
geschäftc folgende Regelung getrolfen: Von 8.30 bis 12.00 Ausgabe der Kon
trollkarten, von 12.00 bis 13.00 geschlossen, von 13.00 bis 15.00 Verkauf 
von Tubakwatcn, von 15.00 bis 17.30 Ausgabe der Kontrollkarlen, 

f l . Kontrollkarten erhalten: 
a) männliche deutsehe Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben; 
b) weibliche deutsche Personen, die das 25. Lebensjahr vollendet haben; 
c) männliche poln'schc Personen, die das 20. Lebenslahr vollendet haben und 

Im Arbeitseinsatz stehen. 
I I I . a) Die Ausgabe der Kontrollkarten an Deutsche erfolgt gegen Vorlage 1. eines 

amtliehen Auswelses, 2. der dritten Reichsklclderkarte. 
b) Die Ausgabe der Kontrollkarle an Polen erfolgt gegen Vorlage: 1. der poli

zeilichen Anmeldung, 2. der Bcschältlgungskartc, 3. der Spinnstoffkarte. 
c) Persönliches Erscheinen jedes. Antragstellers Ist grundsätzlich erforderlich. 

Bei einer stellvertretenden Antragstellung (Krankheit) Ist die Kontrollkarte 
beim Wlrtsctvittsamt, Thüringer Straße 1, Zimmer 9, zu beantragen. 

IV. Konlretlaurwel-e erhalten: Fronturlauber der Wehrmacht, der W a f f e n - u n d 
sonstiger militärischer Formationen im Ernährungs- und Wiitschaltsamt, 
Thüringer Straße 1, Zimmer 20, 

V. a) Aut je einen Tagesabschnitt der Kontrollkarte sind lür den gesamten Reichs
gau Wartheland folgende Mindestmengen festgesetzt: 4 Zigaretten oder 
1 Zigarre oder 1 Stumpen oder 2 Zigarillos (Kleinlormat) oder 1 Zigarillo 
(Großlormnt) oder 10 g Krüllschnlttnbak; — auf je 2 Tagesabschnllte: 50 i: 
Schnupftabak oder 1 Rolle oder Dose oder Stange Kautabak; — bei Je 
7 Tagesabschnitten: 50 g Felnschnlttabak. Ein Rechtsanspruch auf die ge
nannten Mindrstmsngcn besteht nicht. Der Einkaul aul Kontrollkarten kann 
in Jeder Verkaufsstelle erfolgen. 

b) Die Verkaufsstellen sind berechtigt. Vorausgabe bis höchstens 14 Tage gegen 
Abtrennung der entsprechenden Abschnitte zu machen. 

e) Nicht ausgenutzte Tagesabschnitte verfallen und sind abzutrennen. Le
diglich aut die beiden letzten nichtausgenützten Tagesabschnitte darl Ware 
abgegeben werden. 

TT. Tabakwaren dürfen vom 15. Februar 1912 an nur gegen Kontrollkarten oder 
Kontrollausweise abgegeben und vom Verbraucher bezogen werden. 

VII Zuwiderhandlungen werden nach den §§ 10, 12 bis 15 der Verordnung über 
den Warenverkauf und den Stratvorschriltcn der Vcrbrauchsregelung-Strafver 
Ordnung tn der Fassung vom 26. 11. 1941 bestraft. 

Kallsch, den 3. 2. 1942. Der Oberbürgermeister, Wirtscbaftsamt. 

VERSTEIGERUNGEN 
Zwangsversteigerung. Am Sonnabend, 

dem 7. Februar 1942, vorm. 10 Uhr, 
versteigere Ich, hier, Spinnllnle 125, 
zwangsweise gegen sofortige Zahlung 
LBtrlnncn, Gas; ecfaafca, Kisten, Tische 
und Pechspulen. Michalik, Gerichts
vollzieher. 

N. S. R. L. 
Turn- und Sportgemeinschaft „Krnlt" 

Zwecks Besprechung aller Sportange 
legenhclten für das Jahr 1942 bitte 
Ich, alle Führer und Mitglieder zu einer 
D i e n s t b e s p r e c h u n g am heu
tigen Tage In der Sporthalle, Ostland 
Straße 17, um 20 Uhr. 

Der Oemoinschaltslührer. 

Für die Angaben In ( ) wird eine Ocwähr 
für die Richtigkeit seitens des Rcglstcr-

gcrlchts nicht übernommen. 
N e u e i n t r a g u n g e n : 

H.R.A. 70«. „Alfted Hermsdorf & Co.", 
ollene Handelsgesellschaft In Lllzmann
stadt seit dem 1. September 1938 
(Tauentzlenstr. 65 — Herstellung und 
Vertrieb von Stahldrahtweblltzcn). Ge
sellschafter sind: Wcbmelstcr G u s l i v 
Hermsdorf, Witwe Frieda Agnes Thiele, 
geb. Wyß, der prakt. Arzt Gerhard 
Heinrich Thiele und Frau Doris Anita 
Bormann, geb Thiele, sämtlich In Lltz
mannstadt. Zur Verttctung der Gesell
schaft sind unter Ausschluß der übri
gen Gescilschalter nur Alfred Gustav 
Hermsdorf und die Frieda Agnes Thiele, 
geb. Wyß, gcnteinschallllch ermächtigt. 
Frau Alma M • i tli.r Hcrrasdorl In Lltz
mannstadt Ist Gesamtprokura erteilt, 
und. zwar derart, daß sie nur In Ge
meinschaft mit Frau | Frieda Agnes 
Thiele zur Vertretung belugt ist. Amts
gericht, Lltzmannstadt, den. 16. Ja
nuar 1042. 

H.R.A. 705. „Adelt Krause" In Lltz
mannstadt (Octieral-Lltzmann-Straße 12, 
ElnzclUandcIsgcschält tür Spinnstoff-
waren). Inhaber Kaulmann Christian 
A d o I I Krause In Lltzmannstadt. 
Amtsgericht, Lltzmannstadt, d. 16. Ja
nuar 1942. 

H.R.A. 704. Ostland-Anzclgcnmllllung 
K.Q., Georg Otto & Co., in Lllzmann
stadt (Adolf-Hitler-Str. 73). Komman
ditgesellschaft seit dem 20. August 
1941. Persönlich haftender Gesellschaf
ter ist der Kaulmann Georg Otto in 
Lllzmannstadt Als Kommanditist Ist 
der Kaufmann Otmar Mitnacht In Lltz
mannstadt eingetreten. Amtsgericht, 
Lltzmannstadt, den 16. Januar 1942. 

H.R.A. 724. Fa. „Mechanische Weberei 
S. Schcrer u. 0. Patzak", In Lltzmann
stadt (Clauscwllzstr. 34). Ollene Han-
delsgcsellschatt seit dem 5. Mai 1939. 
Gcsellsclialtcr sind: Die Kaulleute Sigls-
mund Scheret und Guido Patzak, beide 
In Lltzmannstadt. Amtsgericht, Lltz
mannstadt, den 19. Januar 1942. 

H.R.A. 730. Paul Werner Matthaeus In 
Lltzmannstadt (Dictrlch-Eckart-Str. 1 , 
Gaststätte und Ausschank alkoholischer 
Getränke). Inhaber: Gastwirt Paul 
Werner Matthaeus in Lltzmannstadt. 
Amtsgericht, Lltzmannstadt, den 22. 
Januar 1942. 

H.R.A. 14 (Pah.). „Lack- und Farben
geschäft E. Krabsch, u. A. Knauer" In 
Pabianice (Ludendorffstr. 4). Ollene 
Handelsgesellschaft seit dem 1. August 
1941. Gcsellschalter sind die Kauflcute 
Erwin Krabsch und Arvld Edmund 
Knauer, beide In Lltzmannstadt. Amts 
gcrlcht, Utzmannstadt, den 22. Ja
nuar 1942. 

H.R.A. 727. „E. Schmidt & F. Zange 
Mechanische Wollweberei" In Lltz 
mannstadt (Ulrich-von-Hutten-Str. 217). 
Offene Handelsgesellschaft seit Mal 
1920. Gesellschafter sind die Ksuf-
leutc Edmund Schmidt und Franz 
Zange, beide In Lltzmannstadt. Amts 
geruht, Lltzmannstadt, den 22. Ja 
nuar 1942. 

H.R.A. 728. „Oswin Baumgärtel" In Utz
mannstadt (Frlderlcusstr. 41 — Ge
genstand des Unternehmens Ist ein 
Lebren- und Vorrichtungsbau). Inhaber 
Fabrikant O s w i n - Maximilian Baum
gärtel In Lltzmannstadt. Amtsgericht, 
Lltzmannstadt, den 22. Januar 1942. 

H.R.A. 735. Fa. Textilwaren Starke & 
Fischer, Großhandel in Lltzmannstadt 
(Ziclhenstr. 2). Gcsellschalter sind: 
Kaufmann Albert Starke und Kaulmann 
Hans Fischer beide in Lltzmannstadt 
Offene Handelsgesellschaft. Die Gesell 
sdialt hat am 1 Januar 1941 begon 
ncn. Amtsgericht, Lltzmniistadt, den 
26. Januar 1942. 

H.R.A. 4. Hans Sponheimer In Plontck 
Kreis Lentschütz (Ring 15 — Vertrieb 
von landwirtschaftlichen Maschinen. 
Eisen, Elsenwareu. Haus- und Küchen
geräten, Baubedarf). Inhaber Kaufmann 
Hans Sponheimer. Der Ehefrau Eva 
Sponheimer, geh Orohnert, ist Pro 
kura erteilt Amtsgericht, Litzmann 
Stadt, den 27. Januar 1942. 

V e r ä n d e r u n g e n : 

H.R.A. 2591S (poln. H.R.A.). „leck 
Lcnga" In Lltzmannstadt (Zlethenstr, 
221 — Herstellung und Verkaul von 
Strümpfen). Das Unternehmen Ist be
schlagnahmt Zum kommissarischen 
Verwalter Ist Friedrich Jansohn In 
Lltzmannstadt bestellt. Seine Befug
nisse bestimmen sich nach der Bostel 
lungsurkundc vom 4. Juli 1940 Tgb 

Nr. A n MP-2044-16108/40. Amtsge
richt, Lltzmannstadt, den 21 . Januar 
1942. 

H.R.A. 13128 (poln.) „Wolf Pakula" In 
Lltzmannstadt (Zlethenstr. 2 — Ver
kauf von Tapeziergeräten). Das Unter
nehmen Ist beschlagnahmt. Zum vor
läufigen kommissarischen Verwalter 
Ist Robert Reck In Lltzmannstadt be
stellt. Seine Belugnlssc bestimmen 
sich nach der Bcstnllungsurkunde vom 
29. Februar 1940 (Tgb. Nr. A 
H/2182/40). Amtsgericht, Lltzmann
stadt, den 21. Januar 1942. 

H.R.A. 25778 (poln.). ,,M. Kaszuh 4 Co." 
in Lltzmannstadt (General-Lltzmonn-
Straßc 102). Das Unternehmen Ist be
schlagnahmt. Zum vorläullgen kom
missarischen Verwalter Ist Cäsar Gör
litz in Lltzmannstadt bestellt. Seine 
Befugnisse bestimmen sich nach der 
Bcstnllungsurkunde vom 22. Mai 1940 
(Tgb. Nr. A II LW/Nr. 1599 11933/40). 
Amtsgericht, Lltzmannstadt, den 21 . 
Januar 1942. 

H.R.A. 1105. „Polnische Druckerei" Lu-
domir Mazurklewlcz & Co., Gesell
schaft mit besdtränkter Haftung In 
Lltzmannstadt (Buschllnle 93). Albert 
Schulz in Lltzmannstadt Ist zum vor
läufigen kommissarischen Verwalter 
bestellt. Die Bclugnlsse des vorläufi
gen kommissarischen Verwalters rich
ten sich nach der Bestallungsurkunde 
der Ilaup.ttrcuhniidstclle Ost, Treuhnnd-
steile Posen, Nebenstelle Lltzmannstadt 
vom 23. September 1940 (Tgb. Nr. A 
II/RO Nr. 2525. 24845/40). Während 
der Dauer der kommissarischen Ver
waltung ruhen die Bclugnlsse der Lei
ter und der sonst zur Vertretung oder 
Verwaltung bclugtcn Personen, glei
ches gilt lür die Bclugnlsse aller Or
gane. Amtsgericht, lllzmannstadt, den 
27. Januar 1942. 

H.R.B. 1792. „Tomaschower Kunstsclden-
lab'lk Aktiengesellschaft, Zweignieder
lassung In Litzmannstadt" (Lutherstr. 
5). Hermann Töhl In Totnaschow Ist 
zum Verwalter der Gesellschaft be
stellt. Der Verwalter Ist durch Be
schluß des Obcrlandesgcrlchts In Po
sen vom 29. Oktober 1941 - 1 VII 
14/41 — gemäß § 12 I I . der Ver
ordnung über die Behandlung feindli
chen Vermögens vom 15. 1. 1940 
(ROBI. I S. 193) In Verbindung mit 
der Verordnung vom 30. 5. 1940 
(RGBl. I S. 821) bestellt. Für die Be
fugnisse des Verwalters gelten die In 
Nr. 21 Abs. 2 und 4 der Allgemeinen 
VcrIUgung vom 20. 6. 1940 (Dt. Ju
stiz S. 728) aulgeführten Beschrän
kungen. Während der Dauer der Ver
waltung ruhen die Befugnisse der Lei
ter und der sonst zur Vertretung oder 
Verwaltung befugten Personen; glei
ches gilt für die Befugnisse aller Or
gane. Amtsgericht, Lltzmannstadt, den 
27. Januar 1942. 

H.R.B. 1098. Bleicherei, Färberei und 
Appretur „Polesle", Oesellsritatt mit 
beschränkter Haltung in Lltzmannstadt 
(Sängers». 16/18). Hugo Stegcraann 
In Utzmannstadt Ist zum vorläufigen 
kommissarischen Verwalter bestellt. 
Die Befugnisse des vorläufigen kom
missarischen Verwalters Hugo Stege
mann richten sich nach der Hcstal-
lungsurkunde der Haupttreuhandstelle 
Ost, Treuhandstclle Posen, Nebenstelle 
Utzmannstadt vom 1. April 1941 (Tgb. 
Nr. A II/KO/RO Nr. 3448 Geschäfts-
zeichen: 0119/41) Erich Börner Ist 
nicht mehr vorläufiger kommissarischer 
Verwalter. Amtsgericht, Lltzmannstadt, 
den 27. Januar 1942. 

V E R S C H I E D E N E S 
Die Dame von der Schlioffenstraße 

w i rd gebeten, den Koffer abzuge-
ben bei Döring, Erh.-Patzer-Str. 7. 

Geschäfts- Anze igen 
Schmeche l & Sohn 

Nach wie vor kann man sich gut 
kleiden — man muß nur bei der 
W a h l des Geschäftes sich nicht 
beirren lassen. Unser altes Ge
schäft berät Sie gern und hat 
immer wieder gute Auswahl . Und 
ist es nicht heute, ao kann mor
gen schon das Richtige für Sie 
da sein, Deshalb besuchen Sie 
uns unverbindl ich öfters. W i r 
erwarten Sie gern und stehen 
Ihnen mit unseren Fachkenntnis
sen und Erfahrungen zur Ver fü 
gung. Also bei Kleldungssorgen: 
Schmechel & Sohn, Lltzmann
stadt, Adolf - Hi t ler - Straße. Das 
Fachgeschäft für Bekleidung. 

Z a r t e , du f t i ge D a m e n w ä s c h e 
Strümpfe, Handschuhe, Blusen und 
Schals f inden Sie auch heute noch 
in einer erfreul ich guten Auswahl. 
Bitte besuchen Sie uns, w i r bera
ten Sie gern. E. 4 St. Weilbach, 
Lltzmannstadt, Adol t - Hiüer - Str. 
154, Ruf 141-08. 

E inhe im ische T e x t l l r o h s t o l f e 
G. i n . b. H. I. I. l t i t i . 

Durch Beschluß der Vol lversamm
lung nm 14. Januar 1942 Ist die 
Gesellschaft aufgelöst. Ich fordere 
die Gläubiger der Gesellschaft nur, 
ihre Ansprüche bei m i r als a l 
leinigem Abwick ler anzumelden. 
LilzinaniiBtadt,Adoir-HHler-StraBe 
1)0, den 20. Januar 1942. Der Ab
wick ler dor „Einheimische Tex t l l -
rohstotre G. ra. b. H. 1. L iqu." . Dr. 
Kur t Klötzner, 

D a m e n - W i n t e r m a n t e l s t o l f o , 
Wo l l - und Seidenstoffe für Kle i 
der und Blusen, karierte u. be
druckte Stoffe in reicher Auswahl 
f inden Sie bei mir. Ludwig Kuk, 
Adolf-Hlt ler-Straße 47, das Haus 
der zufriedenen Kunden. 

I t l l d e r r u h m e n , E i n r a h m u n g , 
G a r d i n e n l e i s t e n , 

Bilder, Fahnen und Dekorations
art ikel . Bitte besuchen Sic uns, 
w i r bedienen Sie gern. Bllder-
lelstenwcrkstatt E. B. Wallner, 
Lltzmannstadt, Buschlinlo Nr. 132, 
(Ecke OsllandHtraße) Ruf 248-95, 

Neuze i t l i che BUroh l lTsml t te l . 
ASB-Lohndurchschreibe-Aittomat 
Effekt - Durchschrelbo - Buchhal
tung sofort l ieferbar durch Erw in 
Stlbbe, das Fachgeschäft führen 
der Biiromaschli ien, Ll tzmann
stadt, Ado l f -H l t l e r -S t raße 130, 
Ruf 245-90. 

G l a s e r w e r k s t a t t 
übernimmt sämtliche Glaserarbol-
ten. Paul Friedeuberg, Adolf-HI 
tIer-Straße2i)4, Fernruf 110-02. 

P a r k e t t 
zikl ln., drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fcnster-
relnlgon aller Art , Baurelnlgungs-
arbeiten, Büroreinigung, I. Abon
nement, usw. 0 . Bigotte, Glas-
und Gebäude-Relnlgungsmcister, 
Moltkestraße 121/26. Ruf 118-88 

Schont O r i g i n a l d o k u m e n t e I 
Fotokopien sind behördl ich als 
Originale anerkannt. Eil ige An
fert igung Jeder Ar t und Größe 
bei H. Blaumann, Adolf -H i t le r -
Straße 89, Ruf 102-95 

D ie Anschn f l ung 
eines, neuen Kleides oder Mantels 
w i l l sorgfält ig Uberlegt sein. 
Kaufen Sie dort, wo Sie eine 
ausreichende Auswahl finden und 
gut beraten werden. Ludwig Kuk, 
Lltzmannstadt,Adolf-Hlt lor-Str.47, 
das Haus der zufriedenen Kunden. 

A n a l l e W e b e r e i e n ! 
W i r stellen In eigener Fabrika
t ion her: Webeblät ter in Pech
bund und Zinnbund, Holzstäbe in 
al len Profilen, Chorbretter, Zahn
rädchen und Zahnstangen füt 
Bandwehcreien. Ferner l iefern 
wir Webel i tzcn, Holzkartcn und 
Stifte sowie alle anderen Webe-
relutensillen. Webereiutensi l ien-
Fabrik Zerbel & Pt enzlau, Lltz
mannstadt, Schlieffenstraße 73, 
Fernruf 115-12. 

G-umml -Schü rzen 
lü r den Haushalt und den Betrieb 
hat am Lager, Ludwig Kuk, Adolf-
Hltler-Straße 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden. 

E n t w a n z u n g e n 
führt aus SchUdllngsbekümptungs-
instltut „ P a r f l u l d " , Adolf-Hit ler-
Straßo 49, Fernrut 129-58. Neuzeit
liche Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, ungif t ig. Dauer 
0 Standen. Keine Beschädigungen, 
boster Erfolg. Ausführung von p r i 
vaten u. behördlichen Auftragen. 

Reparaturen von 
Gummiüberschuhen 

Nachstehend aufgeführte 
Geschäfte In Lltzmannstadt 

nehmen ab sofort 
Aufträgo über R e p a r a t u r e n 
v o n G u m m i ü b e r s c h u h e n 
a l l e r A r t sowie ß e n i t s s t i e l e l n 

entgegen: 

„Gentleman" AG. 
Adolf-Hit ler-Straße 65 

Johannes Schwalm 
Adolf-Hlt ler-Straße 121 

„BEKA" 
Adoir-Hitler-Straße 59 

Klara Nowak 
Adolf-Hlt ler-Straße 4 

QU FF™ 
Gliederreißen 
Hexenschuß 
Rheuma m , 

DSU 
RSC-IDIIaltet ttötmt htöftlB-
Durch, eint bedeutend oeflclgertt 
Durchblutung Oer ethranhten Stell« 
roecöen öle öen flthmetj uerurfu" 
dicnden Stoffe fottgelflmemnrt 
fldion bald ttltt JEInöecung und 
Befreiung ein. flaubete {Rnaren-
dung. Keine Stäcung ujälitend det 
Ptbelt. 3n fRpothchcn ju BHUjl, 

Für Jhre Gesundheit 
ist dat Beste gerade gut g « n " n ' 
Die Vorzüge des Materials (Z«"' 
stoB-Floum) und peinlichst« Sorg* 
foll bei der Herstellung erwarb«" 
und erholten der neuzeitlid 1"" 
Cornelia.Hygiene das Vertrau«" 
von Millionen Frauen im In- H*» 
Ausland 



loa m mmannsiadt FabrihbranÖ in Oer ßöhmifchen Linie 
L Z . " in einem Untcrftanö Trotz grimmiger Kälte und Ostwindes opierbereiter Einsatz unserer Feuerschutzpolizei Die „ 

W i e w i r auf dem fo lgenden Bi lde sehen, 
haben d ie v i e r Wehrmach tangehör igen es s ich 
in i h rem Unters tand behagl ich gemacht. W e n n 
er auch eng ist, so ist er doch wa rm, und das 
ist gerade i n Kare l ien , w o man Fröste bis zu 
40 Grad und darüber mißt — auch im südl ichen 
Teil dieser f rost igen nörd l ichen Landschaft der 

(Aufnahme: Fritz Schr8ter-PK.) 

Ostf ront , w o dieser Unters land steht —, v o n 
größter W i c h t i g k e i t . W ä h r e n d dre i der j ungen 
Vater landsver te id iger e iner Rundfunksendung 
lauschen, s tud ier t der v ie r te , e in L i tzmannstäd
ter Volksgenosse, seine He imatze i tung, d ie er 
auch im Feld n icht missen w i l l : d ie „L i t zmann
städter Z e i t u n g " . 

Ba l le t tabend. Heute, Fre i tag, w i r d e in Ba l 
le t tabend des Tanzkörpers unseres Theaters 
ers taufgeführ t . Die Choreographie und Einstu
d ie rung besorgte Ba l le t tmeis ter in Ton i V o l l -
m u t h . Die musika l ische Lei tung l iegt in den 
Händen v o n Kapel lmeis ter Heinz H o f f m a n n. 
Die Bühnenbi lder schuf W i l h e l m T e r b o v e n , 
die Kostüme El len - C a r o l a C a r s t e n s , 

Heu te i n den f rühen 
Morgens tunden b rach i n 
einer Sei l indust r ie i n der 
Böhmischen L in ie e in 
Fabr ikb rand aus, dessen 
Feuerschein w e i t zu 
sehen war . D ie ' Feuer
schutzpol ize i , die sofor t 
ausrückte, hat te w ieder 
fast a l le Umstände gegen 
s ich Bei der g r immigen 
Kä l te und dem starken 
O s t w i n d waren al le A r 
be i ten aufs äußerste er
schwer t . Die Feuerwehr
männer steckten in einer 
d i c k e n E i s k r u s t e , 
übera l l b i lde ten sich aus 
dem Löschwnsser sofor t 
große Eiszapfen. Vor a l 
lem mußte das Lösch
wasser m i t H i l f e v o n 
dre i Sch lauchle i tungen 
aus den Geyerschon Te i 
chen aus über 600 Meter 
Ent fe rnung herangehol t 

werden. Insgesamt wurden mehr aU 2000 M e 
ter Sch lauch le i tung ver legt Nach Er led igung 
dieser mühsamen und zei t raubenden A r b e i t 
konn te aus 12 Rohren Wasser gegeben werden . 

Die M ä n n e r g ingen m i t geradezu beispie l 
haf ter Tap le rke i t an die Bekämpfung des 
Feuers heran, t ro tzdem sie ba ld ke inen t rocke
nen Faden mehr am Leibe hat ten und das 
Wasser so lor t zu Eis I ror Ein Feuerwehrmann 
b rach du rch eine anqebrannte Decke, e r l i t t 
aber got t lob nur le ichte Ver le tzungen. Abe r 
auch sonst s ind w ieder Beschädigungen der 
Männer durch Frost und Rauchverg i f tung e in
get re ten, Hände und Finger er f roren. 

D icke Rauchwo lken drangen aus dem Fabr ikgebäude 

alles taten, um den Männe rn etwas Er le ichte
rung zu verschaffen. Sie le ich ten heiße Ge
t ränke und But terbrote, was sehr dankbar an
genommen wurde . 

Dem Einsatz der Feuerschutzpol izei ist es zu 
verdanken, daß t rotz des gefähr l ichen Ost
w indes auch die an der Westsei te lagernden 
besonders feuergefähr l ichen Vor rä te rest los 
geret tet werden konn ten und auch sonst das 
Feuer auf seinen e igent l ichen H e r d beschränkt 
b l ieb. 

Uber den Ver lau f des Brandes gibt d ie 
Feuerschutzpol izei fo lgenden amt l ichen Be
r i ch t : 

Besonders hervorzuheben ist das energische 
und z ie lbewußte Vorgehen eines Unter führers , 
der sich m i t seiner Gruppe bei der Bekämpfung 
des Feuers ganz besonders hervor ta t und du rch 
seinen persön l ichen M u t und Schneid wesent
l ich dazu be i t rug , daß das Feuer n ich t we i te r 
um sich gr i f f . 

Die Einsatzberei tschaft der Feuerwehrmän
ner machte bei den Bewohnern der benach
bar ten Wohngebäude starken E indruck, und 
es ist sehr anzuerkennen. • daß sie ihrersei ts 

A m 5. Februar wu rde die Feuerschutzpol i 
zei u m 4.44 Uhr zum dr i t ten Ma le innerha lb 
v o n 24 Stunden zu einem Fahnkbrand geru len. 
Aus bisher n ich t e rmi t te l te r Ursache war ein 

Neue Grkenntniffe für unfere Inöuftrte 
Textiltechnische Vorträge des Berulserziehungswerk.es / Ausschaltung von Fehlern 

A n den ersten dre i Abenden dieser W o c h e 
fanden — veransta l te t v o m Berufserziehungs
w e r k der DAF . — die angekünd ig ten ersten 
Sonderkurse des d ies jähr igen W in te rha lb j ah r -
planes vo r Tex t i l f ach lcu ten statt. Das fachl iche 
Interesse der Anwesenden, das sich schon 
durch den Ausve rkau f der Hö re rka r t en kurz 
nach Bekanntwerden dieser Vor t ragsre ihe ge
zeigt hat te, wu rde durch die gebotene Hör f c ige 
i n jeder Beziehung bef r ied ig t . 

Nach e in führenden W o r t e n durch den Kre is 
beru fswa l te r der DAF. , ' Pg. L a n g k u t s c h, 
sprach Ing . S c h w e r d t n e r (Chemnitz) zu
nächst über das Thema „Schadenfä l le in der 
Tex t i l p rax i s unter Berücks ich t igung neuze i t l i 
cher Fasern" . Du rch V o r f ü h r u n g einer Anzah l 
L i ch tb i l de r w u r d e eine Fül le i n der Tex t i l p rax i s 
entstehender Fehler erör ter t . Zwecks V e r m e i 
dung vo rkommender ' Fehler bezeichnete der 
Redner die absolute K l ä r u n g solcher Schnden-
fäl le als eine besonders w ich t ige Aufgabe, da 
erst dami t die Mög l i chke i t e iner Verbesserung 
des Tex t i lgu tes gegeben ist. Er r ich te te dabei 
e inen A p p e l l an die den versch iedenen Berufs
sparten angehörenden Fachleute, i m Interesse 
einer w i r k l i c h e n Gemeinschaf tsarbei t e twa auf
getretene Fehler n ich t e infach einer anderen 
A b t e i l u n g zu unters te l len, sondern gemeinsam 
nach der e igent l ichen Fehlerquel le zu forschen. 

A l s zwei tes Thema wu rde v o n I ng . 
Schwerdtner das Prob lem der neuen Erkennt
nisse auf dem Gebiet des Waschens und Emul -
glerens behandel t . Er machte darauf aufmerk
sam, daß das bisher domin ierende Waschmi t t e l 
Seife eine Reihe v o n Nachte i len besitzt, d ie s ich 

in der Tex t i l f ab r i ka t i on störend bemerkbar 
machen und die im Interesse einer ra t ione l len 
Ausnützung der be i der Hers te l lung ve rwen 
deten Fettrohstoffe w i r l scha l t l i ch als schwer
wiegender Ver lus t empfunden werden. A u c h 
h ier hat der wissenschaft l iche und technische 
For tschr i t t eine grundsätz l iche W a n d l u n g durch 
die Schaffung neuzei t l icher beständiger Wasch 
m i t t e l herbeigeführ t , die n icht nur eine Reihe 
der bei der Seife gewohnten Vo r te i l e besitzen, 
sondern darüber h inaus die Mänge l des Seifen
körpers , w i e z. B. Ka lkunbeständ igke i t , U n -
brauchbarke i t i n sauren Bädern und schlechte 
Ausspü lbarke i t , n ich t mehr aufweisen. Durch 
die dem Prak t i ke r längst bekunnten Nachte i le 
der Seife werden ihm in der Vered lungs
prax is so v ie le Beschränkungen aufer legt , 
daß es i hm oft unmög l i ch ist, eine brauch
bare Qua l i tä tsware auszurüsten. W e i t e r h i n 
sei es eine Forderung der Zeit , die Ve r 
wendung v o n Seife schon aus dem Grunde 
wei tes tgehend e inzuschränken, we i l ein v i e l 
k le ine re r A n t e i l v o n Fettrohstof fen zur Hers te l 
l ung v o n neuzei t l i chen fet tsparenden W a s c h -
m i t t c l n benöt ig t w i r d , als dies be i der Fabr i 
ka t i on von Seife der Fa l l ist. Der Vor t ragende 
befaßte sich dann we i te r an Hand von m i k r o 
skopischen F i lmen und L ich tb i ldaufnahmen m i t 
dem e igent l ichen Wasch- und Emulgierprozeß, 
der sich bei näherer Bet rachtung als e in k o m 
pl iz ier tes Neben- und Ine inander laufen z i h l -
re icher E inzelvorgänge erweist . Durch die ge
zeigten F i lmaufnahmen wu rde auch h ierbei die 
deut l iche Über legenhei t der neuzei t l ichen fet t
sparenden Waschmi t t e l demonstr ier t . Iz. 

Starke Kä l te machte die A rbe i l en besonders 
schw ie l i g . — M a n beachte die B i ldung großer 

Eiszapfen i m Bi lde oben. 
(LZ.-Bi lderd ienst : Bc f i -B l ld ) 

Fabr ikgebäude i n Brand geraten. Zur Be
kämpfung des Feuers wa ren 12 Schlauchle i tun
gen unter Einsatz von e twa 2000 Me te r 
Schlauch er fo rder l i ch . Schweres und leichtes 
Rauchschutzgerät wu rde ebenfal ls angewandt . 
Das Wasser mußte aus e inem Löschteich aus 
e twa 600 Mete r Ent fernung unter Zwischen
schal tung v o n mehreren Kraf tspr i tzen herange
ho l t werden. Bei der Brandbekämpfung haben 
mehrere Männer der Feuerschutzpol izei Be
schädigungen e r l i t t en , tei ls du rch Einsturz, 
te i ls durch Rauchverg i f tung, te i ls durch Frost
schäden. 

Warthelänöifche Dichter: Paul Grabau 
Der Dichter wird heute, Freitag, den 

6. Februar, in der Dlchterslundc der Volks
blldungsstätte Litzmannstadt lesen. 

Paul Grabau ist k e i n K i n d des Ostens, je 
doch m i t i hm so schicksalhaf t verbunden, als 
sei es vorher best immt gewesen h ie rher zu ge
hören. 

A m 13. Dezember 1890 wu rde er geboren. 
Seines Lebens W i e g e stand in Magdeburg , und 
seine E l tern s tammten aus einem al ten Bauern
geschlecht eines Dorfes unwe i t dieser Stadt. 
W a r es schon damals e in Fingerzeig des Schick
sals!? Es scheint so; hat doch schon immer 
Magdeburg seinen Einf luß nach dem Osten aus
gedehnt, bis t ief h ine in in die Städte der w e i 
ten russischen Ebene u n d die K inder dieser 
Stadt s ind al lzei t bere i t gewesen, m i t beizutra
gen zu dem großen Ko lon ia lwe rk des Reiches 
im Osten. 

A b e r noch e in anderes w a r es, das i hn m i t 
dieser Erde so sehr verbunden hat. A l s er Im 
ersten W e l t k r i e g zu den Fahnen gerufen wurde , 
schien es wieder Best immung zu sein, daß er 
In den Ostkämpfen seinen M a n n stehen mußte. 
A ls er damals ve rwunde t wurde und sein Herz
blut sich m i t dieser Erde vermischte , mag Ihm 
danach w o h l zum erstenmal der Gedanke ge
kommen sein, daß das Schicksal n ichts tu t ohne 
e m e n t ie feren Sinn zu e r fü l l en 

Er gehörte n icht mehr zu den Jüngsten, als 
e r aus sich heraus den Drang verspür te , das m i t 
den W o r t e n niederzuschreiben, was äußeres 
Geschehen i n seinem Herzen gestaltete. V ie r -
* 'g Jahre war er alt, als er seinen ersten Ge-
a ' c h t band herausgab. U n d heute s ind es be-
*eits mehrere stat t l iche Bände geworden, I n 

denen er seine innere und seiner He imat W e l t 
i n Gedanken und Versmaß faßte. V o l k , A r b e i t 
und He imat s ind es, die er i n seiner so eigenen 
A r t besingt. 

Jeder Gedichtband, i n sich abgeschlossen, 
gab dem engen Rahmen der einzelnen Gedichte 
e in wei tes Gesicht, So erschien 1937 die erste 
D ich tung „ D e r S o n n e n b o g e n" . Bs ist 
eine eigene Sprache d ie er dort spr icht, und i n 
der er uns m i t f üh len läßt, was er selbst In sei
nem Ge le i twor t andeutet : „ D i e Dinge fest l ich 
zu gestal ten, daß aus dem Herzen sich e in Son
nenbogen über unser Da-Sein wö lben möge" . 
— 1938 gab er eine zwei te D ich tung, „ D e r 
F ä h r m a n n " genannt, heraus. Gerade i n d ie
sem W e r k kommt d ie eigene, sanfte A r t seiner 
L y r i k so recht zur Ge l tung. I n der sagenhaften 
Gestal t des Fährmannes am Strome spr icht er 

• s innb i ldhaf t über d ie t iefere Deutung mensch
l i chen Denkens und Schaffens. So w i e der 
St rom vo r den A u g e n des Fährmannes vo rüber 
zieht, läßt Grabau den ewigen Strom des Le
bens an s ich vorüberz iehen und setzt g le ichnis
haf t Sinn für Sinn i n W o r t und Satz zu fo rm
schönen Versen, ' an denen man seine he l le 
Freude hat. Ebenfal ls erschien 1938 v o n i hm 
„ B i l d e r u n d I n b i l d e r e i n e r S t a d t " . 
Dieser i n schöner Au fmachung und m i t gu ten 
B i ldern ausgestattete Ged ich tbund befaßte sich 
m i t der Geschichte der Denkmale Magdeburgs. 

I m Jahre 1939 gab er dann d ie „ U f e r g e • 
s ä n g e " heraus. Eine D ich tung, die ähn l i ch 
w i e „De r Fährmann" , m i t den bunt sch i l le rnden 
Farben seiner L y r i k gemal t ist. A u c h i n diesem 
Gedichtband hat te er e inen schönen Erfolg. 

A l s Beamter d iente er seither seiner Ge

burtsstadt und als Landesobmann der Schr i f t 
ste l ler be t reu t er i n fürsorg l icher We lse seine 
schr i f t tumschaf fenden Kameraden, bis er Im 
März 1941 nach Posen i n das War the land über
siedelte, w o i h m daran gelegen war , nun end
l i c h auch Beruf u n d Beru fung i n e in ha rmon i 
sches Verhä l tn i s zu br ingen. Seine nunmeh
r ige Tä t igke i t i m Deutschen Vo l ksb i l dungswerk 
der NS.-Gemelnschaft „ K r a f t durch Freude" 
mag i h n d ie Gelegenhei t dazu geboten haben. — 
V o r e in iger Zei t erh ie l t er den Schr i f t tumspreis 
der Stadt Magdeburg . 

I m v o r i gen Jahr erschien berei ts i n Posen 
d ie Feier „ T o t e n g e d e n k e n " , u n d gerade 
in diesen Tagen erscheint je tz t auch sein erster 
Roman, „ D i e h o h e P f o r t e" , In dem er sich 
n u n auch als Epiker vors te l l t . N i ch t vergessen 
sei noch, daß er m i t a l l den anderen h ier schaf
fenden D ich te rn i n der v o n Huber t M ü l l e r 
herausgegebenen An tho log ie „ R u f e r d e s 
O s t e n s " als stärkste h ier w i rkende Kra f t 
herausgestel l t wu rde . Helmut Stöckmann 

50 Wörter auf litzmarins&ädlisch 
„ Z u A n f a n g w a r das W o r t . N ä m l i c h das 

mundar t l i che . Und wer es mißachtet und ge
r ingschätzt , dessen Sprachsinn ist dür f t i g ent
w i c k e l t . " 

Diese Feststel lung, d ie w i r durchaus unter
schreiben, i i nde t s ich i n e inem Handbuch der 
deutschen Sprache, näml i ch i n dem v o n Hans 
Reimann. 

U n d diese Festste l lung sei der nachfo lgen
den Sammlung v o n 50 W ö r t e r n L i tzmann
städter, e igent l i ch Lodscher Deutsch voraus
geschickt , die w i r denjen igen Volksgenossen 
aus dem Reich w idmen , die sich offenen Sinnes 
bei uns umsehen und — w ie Luther 6agt — 

Der letzte Sohn muß zurOch 
Das Oberkommando des Heeres hat v o f 

e in iger Zei t d ie Zurückz iehung aus der 
kämpfenden Truppe bei besonderen An lässen 
geregelt Jetzt ist eine Ergänzung dieser Be
st immungen er fo lgt . Es w i r d angeordnet, daß, 
w e n n eine Fami l ie besonders hohe Blu topfer 
gebracht hat, der letzte über lebende Sohn 
a u f j e d e n F a l l aus der kämpfenden 
Truppe zurückzuziehen und in einer wen iger 
gefährdeten Stel le, in der Regel i m Ersatzheer, 
zu verwenden ist, auch w e n n der betref fende 
Soldat die Erk lä rung zum f re iw i l l i gen Ver 
b le ib in der kämpfenden Truppe abgeben w i l l 
oder abgegeben hat. Dieser Fal l ist nach dem 
Erlaß beispielsweise gegeben, wenn von v ier 
i m ak t i ven Wehrd iens t stehenden Söhnen 
drei gefal len s ind. 

Jetu Anfprüchc gehend machen 
W i e der Genera labwick le r für die von der 

Haupt t rcuhandste l le Ost beschlagnahmten Kre
d i t ins t i tu te in L i tzmannstadt heute durch be
sondere Anzeige bekannt g ibt , e rha l ten je tz t 
die deutschen Gläubiger f rüherer polnischer 
Banken in L i tzmannstadt ihre Guthaben v o l l 
ausgezahlt. A l s Zahlste l le ist die Bank der 
Deutschen A r b e i t A . G., Nieder lassung L i tz
mannstadt, König-Heinr ich-St raßc 24 , ' e inge
setzt, bei der An t ragsvo rd rucke erhä l t l i ch s ind, 
die ausgefül l t unter Bei fügung der Guthaben-
Beweis-Unter lagen und Vor lage eines A u s w e i 
ses über die Zugehör igke i t zum deutschen 
V o l k s t u m dort e inzure ichen sind. Es empf ieh l t 
sich, in Frage kommende Ansprüche aus Spar
e in lagen, laufender Rechnung u. ä. ba ld igst 
ge l tend zu machen. 

Versage D i r e inen großen W u n s c h und 
spende d ie Summe am 8. Februar für das 
K r i e g s - W H W . D ie Er fü l lung Deiner Wünsche 
hat Zei t bis nach dem Siege. 

Eine Schwarzschlächter ln wurde ve ru r te i l t . 
Das Sonderger icht bei dem Landger icht i n L i tz
mannstadt ve ru r te i l t e die 52 Jahre alte p o l 
nische Landw i r t i n Josefa Gawenda aus G r o t n i k l 
wegen Kr iegswir tschaf tsverbrechens zu e inem 
Jahr Straf lager. Die Angek lagte hatte im Ok to 
ber 1S41 ein 50 bis 60 k g schweres Schwein 
schwarzgeschlachtet und das Fleisch bis auf 
10 kg , die bei der Haussuchung noch vo rge fun
den werden konnten, für sich und die Fami l ien
angehör igen verbraucht . Die Angek lag te ver
suchte in der Ger ich tsverhand lung ihr V e r h a l 
ten dami t zu begründen, daß das T ier k rank ge
wesen sei. H ie rm i t fand sie na tü r l i ch ke inen 
Glauben. , R. 

W i r ve rdunke ln v o n 18.55 bis 07.25 Uhr. 

Kulturfilmbühne 
„ D i e Erde s inn t " 

Der m i t dem goldenen Poka l von Venedig 
ausgezeichnete F i l m „D ie Erde s ing t " n immt den 
Zuschauer vom ersten bis zum letzten B i l d ge
fangen. Er ist ein Hoheslied der Slowakei und 
seiner Bewohner, die h ier w i r k l i c h eins m i t der 
sie umgebenden Natu r s ind. 

„ K i n d e r und W o l k e n " könnte der F i lm eben
sogut heißen, denn diese sind es, die i hm den 
Stempel aufdrücken. Immer wieder belauscht 
die Kamera die weißgekleideten K inder bei 
i h rem f rohen Spiel, und dauernd segeln weiße 
Wolken über den Bergen h in , i n deren gewa l 
t igem, vom F i l m gezeigtem Rahmen der Ab lau f 
des ländl ichen Jahres stat t f indet . Es ist e in 
naturverhuf tetes Vo lk , das w i r bei seiner Arbe i t , 
bei seinem Gottesdienst und bei seinen Festen 
belauschen — das zeigt sein Brauch tum, dem 
es t reu ergeben Ist. W i r sagten: Vo lk , aber es 
ist ja gar n icht ein Vo lk , das der F i lm uns zeigt. 
Da sind die Slowaken, und da sind ferner die 
Huzulen oder Karpatorussen, w ie sie i n der 
einstigen Tschecho-Slowakel genannt wurden . 
Und da sind auch noch die Tat ra -Gura len , die 
ja w o h l als e in eigener Volksstamm anzuspre
chen sind. W i r kennen Ihre ur igen Tänze. Sie 
wurden auch of t auf den Estraden der Städte 
gezeigt, wo sie na tü r l i ch f e h l am Or t waren , 
denn zu Ihnen gehört der Rahmen der Berge, 
in denen sie entstanden sind. 

E in beglückender F i l m . Adoli Kargel 

Hier spr ich t die NSDAP. 
Ortsgruppen: Clausewltz: Fre i tag um 19 30 

U h r Schulungsabend in der Og. f ü r die Pol . 
Le i te r und die Mi ta rbe i te r aus DAF. , NSV. und 
dem Dt . Frauenwerk . Badegast: Fre i tag u m 
19.30 Uhr Vo r füh rung von Wochenschauen f ü r 
al le Volksgenossen. 

„ d e n Leuten aufs M a u l sehen", u m hier he l 
m isch zu werden . 

Den Sprachforschern aus Beruf oder N e i 
gung unter ihnen wünschen w i r v i e l Spaß be i 
der Ermi t te lung, aus we lchem W i n k e l der l ie 
ben al ten He ima t Deutsch land dieses oder j e 
nes W o r t stammt. 

Abrasche — Eberesche. 
Babe — Napfkuchen. Bemussen — Zwingen. 

Beschickert — Leicht angetrunken. Blotte — Stra
ßenschmutz. Bork — Eber. 

Dupps — Gesäß. 
Fuhte — Fuß. 
Gratsch(k)e — (Ungeschickte) Hand. Grätschen — 

Pfuschen. 
Gurksen — Aufstoßen. Guscha — Mund. 
Klleßel — Klöße. Knips — Primitives Taschen

messer. Kottesn — Langsames Fahren. Kratz(el)-
beera — Brombeere. Kreeschen — überheblich von 
sich sprechen. Krettich — Unkraut. Kruschke — 
Feldbirne. 

Lagaß — Straßenjunge, Strolch. Lodrack — 
Lump. Luhre — dünner Kaffee. Lusche (das u lang 
und das ach noch weicher als das J Im französi
schen Journal) — Pfütze. 

Mohtwolf — Maulwurf. 
Ni l l ina — ntls. 
Plautze — Lunge. Plähken — Weinen. Pletsche — 

Napf. Punschke — Pfannkuchen. 
Ränftel — Anschnitt eines Brotes. 
Salzmeste — Großer Behälter für Salz. Sommer-

tocke — Libelle. Spotzker — Sperling. Schabbel — 
Bohne. Schagaster — Elster. Schlundschern — 
Schliddern. Schniete — Brotschnitte. Schmant — 
Sahne. Schnuppe — Tiermaul. Schubbern — Sich 
kratzen. Schumpel — Schaukel. 

Tachtel — Ohrfelde. Tautache — Hand. Tramp-
sen — Mit den Füßen stampfen. Tümplak — Dum
mer Kurl . Tümpllch — Dumm. 

Urschen — wüsten. 
Wasserjungfer —- Libelle. Waliese — Koffer. 
Zeiskol — Zeisig. Zubeiß — Imbiß. 

Ado// Kargel 
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Aus dem lüntthclnnd 
Gauhauptstadt 

NSG. DAF . -Auss l c l l ung „Arbe i t sschu tz und 
U n f a l l v e r h ü t u n g " . Die Techn is ie rung und M e 
chan is ierung der A r b e i t hat d ie Zah l der Be
t r iebsunfä l le und Beru fsk rankhe l ten ungeheuer 
ve rmehr t . W i r e rkennen aber in der Arbe i t s 
k ra f t den größten W e r t unseres V o l k e s und 
haben dafür zu sorgen, daß d ie A rbe i t sk ra f t 
v o r jeder ve rme idbaren Gefahr bewahr t , ge
gebenenfal ls schnel l w iederherges te l l t und dem 
Arbe i tsprozeß zugeführ t w i r d . Der durch Un 
fä l le hervorgeru fene Aus fa l l an A rbe i t sk ra f t , 
A rbe i t sze i t und P roduk t i on ist gerade i n der 
gegenwär t igen Zei t m i t i h re r Anspannung und 
Einsetzung a l ler K rä f te vo l ksw i r t s cha f t l i ch e in 
so großer Ver lus t , der i n ke iner We ise zu ver 
an twor ten ist. I n der Gauhaupts tadt Posen 
füh r t daher die DAF. -K re i swa l tung Posen-
Stadt und -Land in der Zei t v o m 4. bis 12. Fe
bruar i m großen Saal des Handwerkerhauses 
i n der Ri t terst raße die Auss te l l ung „ A r b e i t s 
schutz und U n i a l l v e r h ü t u n g " durch . V o n h ier 
aus n immt die Auss te l l ung ih ren W e g i n d ie 
übr igen Kre ise des Gaugebietes. 

Andreasfelde 
s i . G lückwünsche für e inen V o l k s t u m s -

kämpfer . Ein verd ien te r V o r k ä m p f e r fü r das 
deutsche V o l k s t u m in der Ze i t po ln ischer 
W i l l k ü r h e r r s c h a f t , Johann K r a u s e aus 
Andreasfe lde, konn te dieser Tage m i t seiner 
Ehefrau das Fest der go ldenen Hochze i t fe ie rn . 
Kre is le i te r und Landrat M e e s überbrachte 
dem Jub i la r G lückwünsche der Par te i . 

Deutscheneck 
Dr. W . Bunter A b e n d der Frauenschaft . A l s 

erste ö f fent l iche Verans ta l tung der h ies igen 
Frauenschaft s t ieg am Sonnabend e in unter 
Le i tung v o n Or tsgruppenf rauenschaf ts führer ln 
S t a d l e r woh lvo rbe re i te te r A b e n d im Feuer
wehrsaa l . V o r e iner vo rzüg l i ch gest immten 
Zuhörerschaf t b rachten unsere Frauen im Ve r 
e in m i t den ganz K le inen (Struwelpeter , H e i n 
zelmännchen) ih re ge lungenen he i teren Dar
b ie tungen. Die be im E in t r i t t und du rch V e r 
s to igerung erz ie l ten f re ien S p e n d e n zu 
gunsten des K r i e g s - W H W . er re ich ten eine u n 
unerwar te te Höhe. 

Löwenstadt 
r u . Fe ier l iche Aushänd igung des Geh i l fen

br iefes. Im Sommer des vo r i gen Jahres ha t ten 
e twa 30 Jungbauern u n d Jungbäuer innen die 
Gelegenhei t benutzt , ih re Landarbe i tsgeh i l fen
p rü fung abzulegen. Die er fo lg re ichen Prüf l inge 
erh ie l ten nun aus der Hand des Kre isbauern-
führers die Gehi l fenbr ie fe . Nach der M e l d u n g 
der versammel ten Prüf l inge durch den Kre is -
gefo lgschaf tswart , sprachen der Landesgefo lg-
s^haf tswart und der K ie isbauern führer . Ein ge
sundes und starkes Bauern tum ist die G rund 
lage für e in starkes Reich. A n die zah l re ich 
ver t re tene El ternschaft e rg ing der A p p e l l , 
mehr denn je ihre K inder anzuhal ten, s ich fü r 
den schönen Beruf des Bauern zu interessieren. 
Nach der Ubergabe der Gehi l fenbr ie fe nahm 
der Or tsgruppen le i te r d ie Gelegenhei t wahr , 
u m den neuen Gehi l fen zu gra tu l ie ren. U m 
rahmt wu rde die Feier durch Darb ie tungen der 
H i t l e r -Jugend . 

Sabotage a m Aufbaumerk fuhrt zum Toöe 
Tagung des Sondergerichtes in Kufno / Ein Pole, der Zuchtvieh unbrauchbar machte 

- h - Das Sonderger icht Leslau ve rhan 
del te auf e iner Außentagung in Ku tno am 
30. Januar gegen den Polen Bron is law A u g u 
s tyn iak aus Ku tno . Der A n k l a g e lag fo lgender 
durch die Beweisaufnahme v o l l erwiesener 
Sachverhal t zugrunde: Die V i e h v e r w e r 
tungsgenossenschaft Leslau hat te in i h ren 
Sta l lungen in Ku tno gegen Ende 1941 eine 
größere Anzah l von hocht ragenden Zuch t r i n 
dern stehen, die, aus dem A l t r e i c h e ingeführ t , 
zur Verbesserung der Zucht im W a r t h e g a u 
ve rwende t werden sol l ten. Das hat te A u g u s t y -
n iak in Er fahrung gebracht. Er faßte, durch 
p o l n i s c h e D u n k e l m ä n n e r , m i t denen 
er of fenbar in V e r b i n d u n g steht, angest i f tet , 
den Entschluß, durch E ingr i f fe die Rinder zum 
V e r k a l b e n zu b r ingen und sie dadurch als 
Zuch t t ie re wer t los zu machen, u m dami t die 
deutsche Au fbauarbe i t i m Osten zu stören. 

' I n Aus füh rung dieses Entschlusses sch l ich 
er sich eines Nachts in die Sta l lungen ein und 
nahm an dre i Zuch t t ie ren Eingr i f fe vor . Er 
wu rde v o n e inem in der Nach t v o n einer Fahr t 
zu rückkehrenden Kra f twagen füh re r der V i e h 
verwertungsgenossenschaf t d a b e i ü b e r 
r a s c h t . A l s der Zeuge unversehens In den 
Stal l e int rat , stand A u g u s t y n i a k m i t entb lößtem 
rechten A r m , der vo l l s tänd ig m i t B lu t und 
Schle im bedeckt war , bei den T ie ren , von de
nen dre i nach den get ro f fenen Festste l lungen 
aus den entzündeten und geschwol lenen Ge
schlechtste i len stark Blut und Schleim abgaben. 
Z w e i der T ie re haben alsbald nach der Tat je 
e in nichtausgetragenes totes Ka lb ausge
wor fen und s ind du rch die E ingr i f fe als 
Z u c h t t i e r e u n b r a u c h b a r geworden . 

Der Angek lag te , der d ie Tat n icht .zu be
st re i ten in der Lage war , ber ief sich darauf, 
daß er be t runken gewesen sei. Die Beweis
aufnahme ergab jedoch e inwand f re i , daß er 
s ich zwar etwas M u t fü r d ie Tat ange t runken 
hat te, aber die Menge des ge t runkenen Schnap
ses nur unbedeutend war . Das Sonderger icht 
Leslau ve ru r te i l t e in Ubere ins t immung m i t dem 
A n t r a g des Staatsanwalts A u g u s t y n i a k zum 
Tode. 

Wegbere i te r der Schmuggler gefaßt 
Der Pole Ignaz Kazmierczak aus G luchow 

(Kr. Ku tno) , dessen Haus in unmi t te lba re r Nähe 
der Gouvernementsgrenze l iegt , stand nach den 
Erm i t t l ungen des Zol lgrenzschutzes seit länge
re r Ze i t i n V e r b i n d u n g m i t Warschauer 
Schmugglern . W ä h r e n d er selbst ke ine Schmug
ge lware m i t s ich führ te , betät ig te er sich v i e l 
fach als wegekund iger B e g l e i t e r v o n 
S c h m u g g l e r g r u p p e n , die Zücker und 
Getre ide ins Genera lgouvernement verschoben. 
A u c h gab er v o n seinem Hause aus L icht 
s ignale fü r d ie Schmugglerbanden, u m ihnen 
anzuzeigen, ob die Lu f t re in sei für die ve re in 
bar ten Schle ichwege oder n icht . Nachdem 
mehrere Banden hat ten ergr i f fen we rden k ö n 
nen, ohne daß es gelang, den anführenden A n 
gek lag ten zu erw ischen, konn te er sch l ieß l ich 
eines Nachts gestel l t werden, als er w iede rum 
Schmuggler über die Grenze führ te . 

Der Zol lgrenzschutzbeamte setzte seinen 
Schutzhund auf i hn an. Kazmierczak versetzte 
j edoch dem Hunde m i t e inem Do lch e inen St ich 
h in te r das Ohr bis t ief i n den Hals h ine in , w o -

Lanöoienft-Ehrenoienft an oer Nation 
Eine eindrucksvolle Veranstaltung der HJ. in Zglerz I Wie werde Ich Wehrbauer? 

Die H J . führ te am M i t t w o c h i n der V o l k s 
schule Zgierz e inen Landd ienst -Werbeabend 
durch , zu dem die E l tern , Erzieher, und v o r 
a l lem d ie Jugend erschienen w a r e n . D ie 
Verans ta l tung wu rde e ingele i te t m i t Fanfaren
stößen und gesangl ichen Vo r t rägen der H J . 

Kre is le i te r M e e s g ing dann i n einer A n 
sprache näher auf die Bedeutung des Land
dienstes e in . Der Soldat, der auf a l l en 
Schlacht fe ldern Europas sein B lu t für das 
deutsche V o l k vergoß, und auch je tz t noch i n 
e iner großen Landnahme begr i f fen ist, habe 
uns eine große V e r a n t w o r t u n g aufer legt . Es 
sei n ich t der Sinn seines Opfers, nun e twa 
nur den Polen oder Russen fü r uns arbe i ten 
zu lassen, wäh rend w i r uns etwa nach den 
ve rme in t l i chen Bequeml ichke i ten der Stadt 
h inz iehen lassen w o l l t e n . N e i n , der Deutsche 
seihst muß arbe i ten ! 

V o n f rühester Jugend an sol l der W e r t der 
A r b e i t schätzen gelernt werden . W e h e dem 
V o l k , das eine Jugend erz ieht , d ie e t w a auf 
den Lorbeeren ihrer Vä te r ausruhen w i l l und 
sich sagt: H ie r s ind ja andere da, die fü r uns 
schaffen. Es gab ke ine größere Ehre, als d ie , 
als Bauer für die Erha l tung des Vo l kes Dienst 
zu tun . Und deshalb sei auch der Landdienst 
e inger ichtet . I n i h m sol len j unge Menschen 
den Bauernstand kennen und l ieben le rnen, 
um später als Wehrbaue r e inen Ho f zu über
nehmen! Starke u n d mut ige Geschlechter 
sol len aufwachsen, die von vo rnhe re in d e r 
L a n d f l u c h t E i n h a l t gebieten. Der 
Wehrbauer w i r d dann jederzei t , wenn es die 
Pf l icht er forder t , m i t ebensolcher ' Zäh igke i t 
sein Land m i t dem Schwer t ve r te id igen , w i e 
er es m i t dem Pf lug zum Segen des Vo l kes 
bearbei tet . 

Bannführer Rapke stre i f te dann in kurzen 
Zügen das Wesen der Jugend in den letzten 
25 Jahren. I m W e l t k r i e g zeigte es s ich, daß 
i n der Jugend trotz a l lem der echte deutsche 
Ke rn steckte, der sie f r e i w i l l i g d ie deutsche 
Fahne b i s z u m l e t z t e n B l u t s t r o p f e n 
ver te id igen l ieß. Dann kam eine Zei t , In der 
nur der jen ige Junge als v o l l genommen w u r d e , 
der so v i e l w i e nur i rgend mög l ich A l k o h o l 
i n sich aufnehmen konnte , ohne einen Rausch 
zu erha l ten. Da konn te jeder tun und lassen, 
was er wo l l t e und die Ve rwah r l osung wäre 
zur Katast rophe geworden, w e n n n icht d ie 
Schicksalswende durch den Führer kam. Die 
deutsche Jugend sei nun in frühester K indhe i t 
berei ts po l i t isch zusammengefaßt. I n i h r is t 
der W i l l e des Führers ve rkö rper ' , sie zu Ga
ranten des Deutschtums zu erziehen. 

Bannführer Rapke gab dann Aufsch luß 

Ober die prakt ische Tä t igke i t im Landdienst . 
So w i e jeder Handwerke r eine Lehrzei t du rch 
gehen muß, erhä l t auch der Junge oder das 
Mädchen i n z w e i j ä h r i g e r D i e n s t z e i t 
d ie nöt ige V o r b i l d u n g für den Bauernstand. 
Nach dieser Ze i t kann er sich entscheiden, ob 
er Bauer we rden w i l l oder n icht . W i l l er es 
n ich t , so s ind die 2 Jahre Dienstzei t n icht ver 
lorengegangen. Er k a n n sich dann e inem 
1 a n d w i r t s c h a f t l i c h e n S o n d e r b e 
r u f zuwenden, w i e z. B .Lehrer an einer Land
wi r tschaf tsschule , Gutsverwa l te r , M e l k e r m e i 
ster, Schweinemeister u n d dg l . H a t er s ich 
aber entschlossen, später e inen Ho f zu über
nehmen, so muß er seine we i te re Ze i t als Ge
h i l fe arbei ten. Nach Ab le i s tung seiner M l l l -
tärzel t , d ie er i n erster L in ie i n den Re ihen 
der ff e r fü l len w i r d , kann er dann als W e h r 
bauer angesetzt werden . Ä h n l i c h ve rhä l t es 
6lch bei den Mädchen. Es ist dann das Z ie l 
e r re ich t , als f re ier Bauer auf dem eigenen H o f 
die E r n ä h r u n g u n s e r e s V o l k e s sicher
zuste l len. Pg. Rapke appel l ie r te an d ie E l te rn 
und Erzieher, ihre K inde r d u r c h ' ev t l . Vo ru r 
te i le n ich t e inem Beruf zu entz iehen, der 
Ehrendienst an der N a t i o n ist. 

I m Ansch luß w u r d e e in W e r b e f i l m v o m 
Landdienst vo rge führ t , der e inen E inb l i ck in 
d ie prakt ische Tä t igke i t gab. k i . 

Leslau 
r. Neuer Kre is jugendwa l te r . Für den du rch 

eine anderwei t ige Tä t igke i t eingesetzten seit
he r igen Kre is jugendwa l te r Rebhuhn ha t je tz t 
der Berufsbearbei ter des Arbei tsamtes, Gefo lg
schaftsführer C o m e i s , das A m t eines Kre is -
j ugend wal ters übernommen. — Kreisarbei ts
tagung der NSDAP, i n Ehrburg (Chocen) fand 
dieser Tage die erste Arbe i t s tagung des Kre is
stabes, der Or tsgruppenle i te r , Gl iederungs
führer usw. statt, wobe i Kre is le i te r K n o s t 
e ingehend über das Geschaffene i m vergange
nen Jahre ber ichtete und zur neuen Einsatz-
.bereitschaft aufr ief , d ie heute mehr denn je 
für jeden Deutschen verp f l i ch tend ist. Nach 
e inem Vo r t r ag v o n Kre isschulungsle i ter Siewe, 
der in seinem V o r t r a g über die wel tanschau
l iche Lage den deutschen Bei t rag i n der Gestal
tung des Abendlandes als überragend feststel l te 
und e inem wei te ren von Standartenführer Luft 
über die Weh imannscha f ten — er betonte, daß 
jeder Deutsche den Besitz des SA.-Wehrabze i -
chens erstreben müsse — fo lgten abschließend 
Schmal f i lme über die Aufbauarbe i t im Osten 
und Farbaufnahmen von deutschen Or ten im 
Osten. 

durch der H u n d schwer ver le tz t wurde , w ä h 
rend es dem K. gelang, i m D u n k e l d e r 
N a c h t z u e n t k ö r n m e n . O b w o h l er v o n 
dem Beamten n ich t mi t S icherhei t hat te er
kann t werden können, konnte K. auch dieser 
Gewal t ta t über führ t werden. Er rühmte sich, 
w i e die Beweisaufnahme ergab, später sogar 
dieser Tat und e rk lä r te ve r t rau ten Freunden 
gegenüber, daß er die Abs ich t gehabt habe, 
auch den B e a m t e n m i t d e m D o l c h n i e 
d e r z u s t o ß e n , wenn dieser sich ihm in den 
W e g gestel l t hätte. A u c h erkannte der H u n d 
seinen Peiniger w ieder und g ing wü tend ohne 
äußeren An laß auf i hn los, als man K. \n 
seinem Hause aufspürte, während anderseits 
K. angesichts des v o n i h m to tgeg laubten H u n 
des aschfal l wu rde und zu z i t te rn begann. 

Kazmierczak hat te sich wegen dieser Taten 
v o r dem Sonderger icht Leslau auf der am 
30. Januar abgehal tenen Außentagung in Ku tno 
zu ve ran two r ten . Er w u r d e zum Tode ver
u r te i l t . 

E in Waren lage r im Sarg 

V o r dem Sonderger icht Leslau hat te s ich 
vor e in igen Tagen der Pole Leonhard W i k t o r -
czyk aus Z y c h 1 I n (Kreis Kutno) zu ve ran t 
wo r ten . Er hatte, obwoh l i hm die Genehmigung 
dazu berei ts Im F rüh jah r 1940 entzogen war , 
we i t e rh i n e inen uner laubten Hande l m i t Spinn-
stgf fwaren betr ieben und nicht- nur seine noch 
vorhandenen umfangre ichen Sto f fvor rä te ohne 
A n n a h m e v o n P u n k t e n der K le ide rka r te 
abgesetzt, sondern auch mehr fach im Schle ich
wege in L i tzmannstadt neue W a r e h inzugekauf t . 
Da er in der Nähe der Gouvernementsgrenze 
in e inem Hause wohnte , in dem mehr fach auch 
bekannte Schmuggler e in und aus g ingen, hat te 
W . seine Abnehmer im wesent l i chen w o h l i n 
diesen Kre isen. A u c h besaß er eine v o l l 
gebrauchsfähige Pistole, Ka l iber 7,65 mm, und 
13 Schuß scharfe M u n i t i o n dazu. A l s er i m 
Herbst 1941 i n s G o u v e r n e m e n t f l ü c h 
t e t e , um sich einer v o m Amtsger i ch t Ku tno 
ve rhäng ten Fre ihei tsst rafe zu entz iehen, ve r 
steckte er d ie Spinnstof fwaren auf e iner k l e i nen 
Dachkammer In e inem Sarg u n d die geladene 
Pistole nebst M u n i t i o n i n e inem Spalt des 
Dachsparrens. Er wu rde festgenommen, als er 
i m W i n t e r aus dem Genera lgouvernement zu
rückkehr te . Das Sonderger icht Les lau ve ru r 
te i l te den A n g e k l a g t e n wegen des schweren 
Kr iegswi r tschaf tsverbrechens und des ve rbo te 
nen Waffenbesi tzes entsprechend dem An t rage 
des Staatsanwalts zum Todo. 

Dlutow (Kreis Lask) 
Großkundgebung m i t Pg. Glss ib l . I m Haus 

der deutschen Vo lksgemeinschaf t In D l u t o w 
fand eine Großkundgebung der NSDAP. , Or ts 
gruppe D lu tow, statt, zu der die Deutschen aus 
dem ganzen Amtsbez i r k sehr zah l re ich erschie
nen. Nach der Eröf fnung durch den Or tsg rup
penle i ter Radke vers tand es Pg. G l s s i b l , v o n 
der Reichspropagandastel le L i tzmannstadt , i n 
packender Rede die Höre r zu fesseln. Er sprach 
v o n der unbed ingt no twend igen deutschen 
Vo lksgemeinscha f t gerade h ie r i m Osten. Es 
sei im Rahmen dieser Gemeinschaft v ö l l i g 
g le ichgü l t ig , we lcher konfess ionel len R ich tung 
dieser oder jener Volksgenosse angehöre. Je
der sol le u n d könne i m nat ionalsoz ia l is t ischen 
Großdeutschland nach seiner eigenen Fasson 
sel ig werden . D ie Hauptsache aber sei, daß 
s ich al le u m das Banner des Reiches scharen, 
u m den Endsieg er r ingen zu he l fen, jeder an 
dem Platz, an den er gestel l t sei . 

Hermannebaö roirö fchöner 
W i e der Gaule i te r -Ste l lver t re ter S c h m a 1 1 

be i seinem letzten Besuche äußerte, sol l der 
Kre is Hermannsbad eine Perle in der K rone 
der War thegaukre ise werden . Die Voraus 
setzungen h ie rzu sind besonders für das Reichs
bad Hermannsbad vorhanden. Es geht n u n 
darum, diese ZU nützen und An lagen, Gebäude 
und E inr ich tungen so auszugestalten, daß sie 
des Reichsbades w ü r d i g s ind, und seinen Ruf 
ba ld in al le f e i l e des Großdeutschen Reiches 
und darüber h inaus verbre i ten . V ie les, was 
der poln ischen Renomiersucht und Planlosig
ke i t entstammt, ist noch zu besei t igen, man
ches den d e u t s c h e n K u l t u r a n s p r ü 
c h e n a n z u p a s s e n . 

Diesen Fragen galt die eingehende Besicht i 
gung des Reichsbades durch Kre is le i ter und 
Landrat S i e p e n in diesen Tagen unter Füh
rung v o n Ku rd i r ek to r S c h o l z . Zuerst w u r d e 
das Badehaus I besicht igt , das durch seinen 
Ausbau unter deutscher Lei tung den deutschen 
Ansprüchen ge iecht wurde . Es schloß sich der 
Besuch der Moorbere i tungsan lage und der u m 
fangre ichen Werks tä t ten art. A l s e in Beispiel 
po ln ischer „Badeku l t u r " bot sich das noch s t i l 
l iegende Badehaus I I I dar, das aus poln ischer 
Ze i t v ö l l i g ve rwahr los t übernommen wurde . I n 
eingehender Besicht igung fo lg ten dann das 
Thermalbewegungsbad, die Que l l boh rung 14 
als z w e i t g r ö ß t e Q u e l l e E u r o p a s , d ie 
hydro therapeut ische A b t e i l u n g des Badehauses 
I V , das Sanator ium und das Zander ins t i tu t . 

Immer w ieder gab der Kre is le i te r H inwe lse 
und Anregungen für Verbesserungen und den 
we i te ren Ausbau. Ein Rundgang durch e in ige 
im Umbau bef ind l iche Pensionen überzeugten* 
v o n dem For tgang der A rbe i ten , aber auch v o n 
dem p r i va ten Unternehmergeis t . Besondere 

.Au fmerksamke i t wu rde den Ku l t u r - und V e r 
sorgungseinr ich tungen w i e Kur theater , Ku r 
l ich tsp ie len, Schlachthof, Wasserwerk , Ku r 
gär tnere i sowie den ausgedehnten An lagen des 
Kurpa rks , der Saline und Domäne gewidmet . 
Die an O r t und Stel le gewonnenen E indrücke 
w u r d e n Veran lassung zu einer Besprechung 
über z u k u n f t s w i c h t i g e P r o j e k t e , 
wobe i d ie Schaffung v o n Ausf lugsz ie len, A u s 
f lugszie len, Auss ich tspunk ten in V e r b i n d u n g 
m i t schönen Gaststät ten, sowie eine p lan 
mäßige Au f fo r s tung einen bre i ten Raum e in 
nahm. We lche Anz iehungskra f t das Reichsbad 
je tz t schon ausübt, konn te man an den zah l 
re ichen Kurgästen und Besuchern erkennen, 
die in der vergangenen Badesaison täg l i ch i n 
den gepf legten Kuran lagen lus twande l ten . 

Tuschin 
ha. K i nde r sammel ten für das W H W . A n 

läß l i ch der WHW.-Samra lung fand am Sonntag 
i m Deutschen Haus eine V o r f ü h r u n g dar 
K inderg ruppe und des B D M . statt. Unter der 
Le i tung v o n Frau H a t t w i g und Fr l . Berg spie l 
ten d ie K inde r den St ruwelpeter . Die Pausen 
w u r d e n durch Vo lks tänze des B D M . ausge
fü l l t . Der Or tsgruppen le i te r Pg. G a h 1 er
öf fnete und schloß die Verans ta l tung , d ie m i t 
e iner Sammlung der K inder für das W H W . 
endete. 

Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Krols Ostrowo 

6. Februar, Ostrowo-Nqrd 18.45 Uhr Besprechung P.!..; 
Ostrowo-Nord 20.00 Appell aller P. I.., Walter, Warte, sowie 
Pr.-Lelterinnen; Ostrowo-SUd 20.00 Z.-Abcnd DFW. 8., 
Adclnau 0.30 Og.-Ausblldungsd.; Grandorf 1C.00 Zl.-Nachm. 
DFW.; Biologen 9.30 Og.-Ausblldung-sd.; Dcutschdort 15.00 
NSV.-Bcspr.; Lnngenhclm 18.00 Bcspr. P. L.; Klein Papel 
14.00 Gcm.-Nachm. DFW.; Anlonshol 14.00 Gem.-Nachm. 
DFW.; Pawclau IS.00 Z.-Abend DFW.; I.nngenhclm 18.00 
Bespr. P. L.; Neu Skalden 11.00 Appell u. Bcspr. P. L.; 
Schwachwaldc 16.00 Z.-Nachm. DFW.; Eichwald 15.00 Z.-
Nnchm. DFW.; Suschcn 15.00 Bespr. P. L.; Frlederlkcnau 
15.00 Z.-Nacbm. DFW. 

Wimduttt det £. Z. 

Unsere Textilindustrie zum dritten Male in Leipzig 
M t . W i e w i r hören, w i r d die L i t zmann

städter Tex t i l i ndus t r i e auf der kommenden 
T e x t i l - und Bekleidungsmesse i n Le ipz ig , d ie 
v o m 1. b is 5. Mä rz läu f t , w i ede rum mi t e iner 
großen Gemeinschaftsschau — die d r i t t e Ihrer 
A r t — au i t re ten . W e n n auch zur Zeit die A n z a h l 
der te i lnehmenden F i rmen noch n i ch t feststeht, 
so ist Jedoch schon heute sicher, daß d ie T e i l - \ s tärk t werden 

Messe erneut dem A l t r e i c h und dem Aus land 
Gelegenhei t geben, den e inmal no twend igen 
E inb l i ck in sein Schaffen und Können v o n 
heute zu gewinnen. Für die kommende Fr ie
denswir tschaf t werden die von unseren F i rmen 
schon be im ersten und zwei ten Au f t re ten an
gebahnten Ve rb indungen erwe i te r t und ver-

nehmerzah l s ich be i dieser .Gemeinschaf tsschau 
wesen t l i ch erhöhen w i r d . 

Zwar s ind für die L i tzmannstädter T e x t i l 
indust r ie zur Ze i t noch ke ine M ö g l i c h k e i t e n 
der L ie fe rung tns A l t r e i c h oder ins A u s l a n d 
gegeben, doch w i r d die hiesige Indus t r ie er
neut auf dem europäischen M a r k t i n Leipzig, 
dem großen Schaufenster der europäischen 
Wi r t scha f t sk ra f t , ihre Le is tungsfäh igke i t u n t e r . 
Beweis stel len, indem sie die v ie lse i t igen Er
zeugnisse, die dieses Wi r tscha f tszen t rum her
vo rb r i ng t , auf dieser in te rna t iona len Schau, 
ausstel l t . Die Beschickung der L i tzmannstädter 
Gemeinschaftsschau im Text i lmeßhaus I I w i r d 
w ieder nach den R ich t l i n ien der „ A r b e i t s 
gemeinschaft für Messe- und Expor twesen 
be i der Wi r t scha f t skammer W a r t h e l a n d " du rch 
die „ A l i t e x " , Absatz fö rderung L i tzmannstädter 
Tex t i l i ndus t r i e GmbH. , e r fo lgen. 

Schon das erste Au f t re ten Ll tzmannstadts 
auf der Reichsmesse im Früh jahr 1941 war e in 
vo l le r Er fo lg , der n icht besser als durch die 
W o r t e des Präsidenten des Reichsmesseamts, 
F i c h t e , hervorgehoben werden k a n n : „De r 
Start L l tzmannstadts wa r e ind rucksvo l l . Die 
Schau war he rvo r ragend organis ier t u n d auf
gebaut, so daß die gewünschte propagand is t i 
sche W i r k u n g n icht ausbleiben konnte . Die 
Auss te l lung atmet den Geist eines gekonnten 
Industr ieraessesti ls w ieder und t rug s icher l ich 
v i e l dazu bei , die T e x t i l - und Bekle idungs
messe zu einem Schmuckstück zu machen. 
Neben der Auss ta t tung f i e l auch d ie Qua l i t ä t 
der ausgestel l ten Erzeugnisse der L i tzmann
städter Indust r ie auf, die der a l ler anderen 
Herste l lungszentren g l e i c h w e r t i g is t . " 
L i tzmannstadt hat jedenfa l ls schon bei seinem 
ersten Au f t re ten v ie le neue Freunde und gute 
Kunden für die Zukun f t — sobald es die L ie
fe rmög l i chke i ten zulassen —, gewonnen. 

L i tzmannstadt w i r d auf der kommenden 

KretssparkasBe L i tzmnnnstadt 
lz. "Nach dem Jahresber icht der Kre isspar

kasse L i tzmannstadt , die jetzt als erstes hiesiges 
K red i t i ns t i t u t ih ren Jahresabschluß fü r das Ge
schäftsjahr 1941 vor legt , nahm die Geschäfts
en tw ick lung auch i m vergangenen Jahr den 
bereits Im Vor jahre eingeleiteten wei teren guten 
Ver lauf . Wie uns mi tgete i l t w i r d , brachte auch 
gleich der erste Monat des Jahres 1942 eine w e i 
tere Erhöhung der Einlagen. Die Einlagen 
stiegen von r u n d 15 M l l l . R M . Ende 194U auf 
r u n d 17 M i l l . Ende Januar 1942. 

Die von den deutschen Sparkassen zu Beginn 
des Kr ieges herausgegebene Parole „Spare f ü r 
den Sieg" hat f reudigen Ank lang gefunden. I n 
der Erkenntn is , daß die deutsche Währung stabi l 
b leiben w i r d , ve r t rau ten M i l l i onen deutscher 
Volksgenossen d ie von ihnen erübr ig ten Spar 
beträge, f ü r die wegen der durch die K r i e g 
füh rung er forder l ichen Verknappung an Gütern 
des p r iva ten Bedarfs keine An lagemögl ichke i 
ten vorhanden waren , den deutschen Spar 
kassen an. 

Die Geschäftsentwicklung der Krelsspavkasse 
L i tzmannstadt ist im Ber ichts jahr gekennzeich
net durch ein beachtliches Ansteigen der U m-
s ä t z e , die sich von 140 M i l l . R M . 1940 auf 
327 M l l l . R M . 1941 erhöhten. Die B i l a n z 
s u m m e stieg von 0,18 M i l l . R M . 1939 auf 
9.77 M l l l . 1940 und auf 15,4 M l l l . R M . 1941. Diese 
Steigerung ist auf die Erhöhung der Einlagen 
zurückzuführen (9,36 M l l l . R M . Ende 1940, 15,14 
M i l l . R M . Ende 1941). Der Zuwachs der E in la 
gen betrug 61,8% des Vorjahrsbestandes. Bemer
kenswert ist dabei das Ansteigen der Sparein la* 
gen, die sich von 16,4% 1940 auf 35,2% der Ge
samteinlagen in 1941 erhöhen konnten. Die 
Kreissparkasse hal te Insgesamt 6,54 M i l l . RM-
l iqu ide M i t t e l pf l ichtgemäß zu unterha l ten, so 
daß bei dem tatsächlichen Vorhandensein von 
13,44 M l l l . R M . sich ein Mehrbet rag von 6,91 
M l l l . R M . ergibt . 

Das ausgewiesene E igcnkap l ta l beträgt 75,1 
M i l l . R M . Nach Abzug der Abschreibungen er
g ibt sich ein ausgewiesener G e w i n n von 67 976 
RM. , der der Satzung gemäß der Sicherheits
rücklage zugeführt w i r d . 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
nr \ "u -e Verlobung geben bekannt: 
W ARMIDA JACK, FRIEDRICH 

RIEMKE. Watthttal, den 25. 1. 
» 4 2 . 

J B Wir erhielten die schmerz-
HSJHJ »die, IDr uns noch untaB-

^ * liehe Nachricht, daB am 
18. Dezember Im Kampfe lOr Füh
rer und Volk unser lieber Jüngster 
Sohn und Bruder, der 

ff -Sturmmann 

Herbert Wolda 
leb. am 7. 9. 1920 In Oluka, 

Im Osten sein Leben hingab. 

In Ueter Trauer: 
Samuel Wolds und Friu Katha
rina, geb. Numrlch, als Eltern 
und seine Geschwister Johann, 
Edmund, Arnold, l f -Mann Rai
mund, Emilie, Lookadla und Olga 
Wolda. 

Maken, Krell Welungen Im Warthe
land. 

Wer Ihn gekannt hat, tOhlt unseren 
Sdimerz. — Wir kSnnen, Dich ge
liebter Bruder, mit nichts mehr er
lreuen, nicht eine Blume In Liebe 
Dir aul Dein Grab mehr streuen. 

+ Nnch schwerem Leiden ver
schied am 4. Februar 1942 

mein lieber, treusorgender Sohn, 
unser lieber Bruder, Schwager, 
Onkel, Nette und Vetter 

Karl Eberhard Jurke 
Im Alter von last 38 Jahren. Wir 
übergeben der Erde unseren teuren 
Entschlalenen am Sonntag, dem 
8. 2. 1942, um 15 Uhr von der 
Totenhalle des alten ev. Friedhofes 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Emma lu rk i , geb. Herwig. 

Litzmannstadt, am 8. 2. 1942. 

Bilanzfähiger Buchhalter, erste 
Kraft, mit Steuerwesen und neu-
zeit l . Kontenrahmen vertraut, von 
größerem Litzmannstädter Indu
strieunternehmen für sofort, evt l . 
später gesucht. Angebote nebst 
Zeugnisabschriften und Gehalts
ansprüchen unter 4948 an die LZ. 
erbeten. 36146 

LebensinlttelgroQIiandlung 
sucht für 1. 2. 1942 oder später 
(Deutsche) BUroangeslellte, ge
wissenhafte Kraft, die die Bezug
scheinkartei führen kann] Korre-
spondentln, die auch Maschine 
schreiben kann; Kassiererin. An 
gebote an Kurt Prelß, Lentschütz, 
Dietrlch-Eckart-Straße 17. 

Für eine Großhandlung wi rd ein 
mit Kontenrahmen gut vertrauter 
Buchhalter ah sofort gesucht. 
Nur erste Kraft . Angebote unter 
5030 an die LZ. 35239 

Jfgf^ Am 4. 3. 1942 erlag sei- | 
• K i t a schweren Verletzungen 

tkW lu einem Lazarett In War
schan unser einziger, aber alles 
geliebter Sohn, Bruder, Enkel, Neffe 
und Vetter, der Freiwillige 

({-Schatze 
Hans Thiele 
Inhaber des I . K. II 

{{•Mann In der Allg. H 
im blähenden Alter von 20 Jahren. 
Die Beerdigung unseres viel zu früh 
Entschlafenen findet am Sonnabend, 
10 Uhr vormittags, In Warschau 
statt. 

In unsagbarem Schmerz: 
DI« Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, Stadtrandstr. 35. 

In treuer soldatischer Pflicht
erfüllung fiel am 28. 10. 

. —. 1941 getreu seinem Fah
neneid für Führer, Volk und Vater
land im Kampf gegen den Bolsche
wismus mein Heber Mann, unser 
hoffnungsvoller Sohn, Bruder, 
Schwager, Schwiegersohn, Enkel, 
Onkel und Neffe, der 

Qetrelte 
Hugo Jenschke 

Im blühenden Alter von 23 Jahren. 
Du warst des Vaters Freude, 
Der Mutter höchstes Olück, 
Qlngst unter wie die Sonne, 
LÜBt uns den Schmerz zurück. 
Ruhe sanft, Du gutes Herz. 
Wer Dich gekannt, fühlt unsern 

Schmerz. 
In tiefem Schmerz: 

Die Hintorbtlebenen. 

+ Nach langem, schwerem Leiden 
entschlief am 4. Februar um 

21 Uhr mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Schwiegervater, Qroß-
vater, Bruder und Onkel 

Eduard Hahn 
Spinnmeister Im Ruhestand 

Im Alter von 70 Jahren. Die Be
erdigung findet am Sonnabend um 
16.15 Uhr von der Leichenhalle des 
ev. Friedhofes, Wiesnerstraße, aus 
statt. 

In tiefer Trauer: 
DI* Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, Marburger Str. 8. 

Sachbearbeiter von einer Dienst
stelle In Litzmannstadt gesucht. 
Technische Kenntnisse sowie 
Praxis in der Verwaltungsarbeit 
gewünscht, aber nicht Bedingung. 
Angebote mit Lebenslauf unter 
5004 an die LZ. 36201 

Pakturlst( ln), guter Rechner, M a 
schineschreiber, für Großhand
lung sofort gesucht. Angebote 
unter 4892 an die LZ. 

Pakturist(ln) mit Kenntnissen In 
Maschineschrelben sowie eine 
Bürokraft für Eisenlager u. einen 
Lehrling gesucht. Angebote unter 
5060 an die LZ. 

Tüchtige Bürokraft, 
vertraut mit Buchhaltung und 
Schreibmaschinekenntnissen, von 
Industrieunternehmen ab sofort 
gesucht. Angebote unter 4974 
an die LZ. erbeten. 

t Am 3. Februar 1942 verschied 
nach kurzem, schwerem Leiden 

unsere herzensgute Tochter und 
Schwester, meine Innigstgeliebte 
Braut 

Ellena Maria Ritschka 
geb. Cereskalte 

Im Alter von 30 Jahren. Die Beer
digung uqserer teuren Entschlafenen 
findet am 6. Februar 1942 um 18 
Uhr von der Leichenhalle des alten 
kath. Friedhofes (QartenstraBe) aus 
statt. 

In ticler Trauer: 
DI« Mutter: Ellena Cereskalt«, 
geb. Petrylaltc, Kowno; dar Bru
der: Eduard Caraska, Kowno: 
der Verlobte: Eduard Beyer, Litz
mannstadt. 

Tüchtige Bürokraft, Bedingung Ma-
ichlneschreiber(ln), gute Rechner, 
gesucht. Ang . u. 49S7 an die LZ 

Am 21 . 12. 1941 ließ sein 
Junges Leben auf dem 
Felde der Ehre für Führer, 

Volk und Vaterland mein heißge
liebter Mann, herzensguter Sohn, 
Bruder, Schwager, der 

Schütze 
Erwin Kaschte 

Im blühenden Atter von 27 Jahren. 

In tiefem Schmerz: 
DI« Oattln, Eltern, Geschwister 
und Verwandt*. 

t Nach kurzem Leiden verschied 
am 4. 2. 1942 unser Innigst

geliebter Vater und OroBvater 

E m i l K u n k e l 
Im Alter von 82 Jahren. Die Beer
digung unseres teuren Entschlafenen 
findet am Sonntag, dem 8. 2. 1942, 
um 16 Uhr vom Trauerhause, 
MoltkestraBe 24 (alt 93), aut aut 
dem alten kath. Friedhot statt. 

In tiefem Schmerz: 
Dl« Hinterblieben». 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme beim Helmganf un-
•etei unvergeßlichen 

Eugen Schönborn 
tagen wir unteren aufrichtigsten 
Dank. Insbesondere danken wir 
Herrn Peitor Zundel tür die trost
reichen Worte am Orabe, dem 
NSKK.-Slunn 22/116, der Sport-
tiktfon Union 97, der Firma Ri
chard SchrBder, den zahlreichen 
Kranzspendern sowie all denen, 
41« dem Heben Heimgegangenen das 
letzte Geleit gegeben haben. 

lo tiefer Trauer: 
DI« Hinterbliebenen. 

Danksagung 

Für dl« vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme am Helmgange unseres 
unvergeßlichen 

Emil RuppefYt 
sprechen wir aul diesem Wege un
teren tleteinpfundeuen Dank aut. 
Intbeiondere danken wir dem Herrn 
Prediger flutsche für die trostreichen 
Worte, den OeiangchOrcn und den 
Oefolgichaftimltglledcrn der Litz
mannstädter Hutfabrik sowie allen 
Kranz- und Blumenspendern. 

DI« Hlntorblloben«n 

Buchhalter(ln), mit s&mtlichen Kon
torarbeiten, auch Maschina, ver
traut, In Dauerstellung gesucht. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen 
unter 4957 an die LZ. erbeten. 

Bürokraft mit Kenntnissen in M a 
schineschrelben zum sofortigen 
Antr i t t gesucht. Angebote unter 
4895 an die LZ. 35132 

Jüngere Bürokraft mit Kenntnissen 
in Stenographie und Maschine
schreiben zum sofortigen Antr i t t 
gesucht. Angeb. u. 4816 an die LZ. 

Für die Gemeindeverwaltung 
wi rd eine Stenotypistin gesucht, 
Der Amtskommissar der Gemein
de Landstett, Kreis Welungen-
Warthegau. 

Geschäftsführer, 41 Jahre alt, Deut
scher, sucht ab 15. d. M . Stel
lung in Hotel-Restaurant, über
nehme auch Leitung eines Betrie
be«. Angeb. u. 4978 an die LZ. 

Eiste Verkaufskral t -Faktur ls l in aus 
Texti lgroßhandel sucht sich zu 
verändern. Angebote unter 5065 
an die LZ. 36269 

KUchencbef, Al le lnkoch in warmer 
und kal ler Küche, sucht sofort 
Stellung. Angeb. u. 5057 an die LZ. 

Abffllle von Kunstseiden-Trikots so
wie von Haargarnen laufend zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
5031 an die LZ. erbeten. 

Bettfedorn zu kaufen gesucht. A n 
gebote unter 5021 an die LZ. 

Kreissäge mit dazugehörigem Elek
tromotor zu kaufen gesucht. An 
gebote unter 5013 an die LZ. 

Mikroskop zu kaufen gesucht; sehr 
starke Vergrößerung. Angebote 
unter 5023 an die LZ. 35222 

V E R T R E T E R 
Handelsagent sucht eine Stadtver-

tretuug. Angeb. u. 5044 an die LZ. 

Gebrauchte gut erhaltene Lokomo
bile, nur für Dampferzeugung, 
mit 40—50 qm Brennfläche und 
12 A tü Dampfdruck, gesucht. A n 
gebote unter 4994 an die LZ, 

U N T E R R I C H T 
Bussischen Unterricht erteilt er

fahrene Lehrerin. Adolf - Hi t ler -
Straße 118, W . 25, 2. Elng., l inks. 

Couch, gut erhalten, zu kaufen ge-
sucht. Angeb. u. 5012 an die LZ. 

W e r erteilt Schüler der Oberschule 
(1. Schuljahr) Nachhilfeunter
richt In Englisch und Rechnen? 
Angebote unter 5019 an die LZ. 

Lagerraum, 500 bis 1000 qm, oder 
geeignetes bebautes Grundstück 
In Pabianice oder Litzmannstadt 
sofort zu mieten, bzw. zu kaufen 
gesucht. Osram G. m. b. H. , Kom
manditgesellschaft, W e r k Pabia
nice, Pabianice, Dammweg 4, 

Nachhilfestunden für Knaben der 
2. K l . d. Mittelschule in Deutsch 
und Englisch gesucht. Angebote 
unter 5045 an die LZ. 35260 

Steine Jeder Ar t und Menge zu 
kaufen gesucht Firma J . R. Gor
ski, Litzmannstadt, Marktstr . 15, 
Fernruf 152-41. 34689 

Unterr icht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutsch, Rechtschrei
bung, Korrespondenz. Schulnach
hilfe. W i l h e l m - Gustloff - Straße 
42, W . 7. 35236 

Frack, modern, Größe 48—50, für 
große schlanke Figur zu kaufen 
gesucht. Angeb. u. 4950 an d. LZ. 

M I E T G E S U C H E 

Nähmaschine und Kinder-Sportwa
gen zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 4930 an die LZ. erbeten. 

Lagerraum, 500 bis 1000 qm, oder 
geeignetes bebautes Grundstück 
in Pabianice oder Litzmannstadt 
sofort zu mieten, bzw. zu kaufen 
gesucht. Osram G. m. b. H. , Kom
manditgesellschaft, W e r k Pabia
nice, Pabianice, Dammweg 4. 

Z w e i Meta l l -Nickelbet ten und ein 
elektrischer Heizofen zu kaufen 
gesucht. Fernruf 107-61. 36185 

Gebrauchte Rechenmaschine zu kau
fen ge«. Angeb. u. 5050 an die LZ. 

Gesucht für Industriezwecke 250 
bis 300 qm Raumfläche. Ange
bote unter 5042 an die LZ. 

Hochwert ige Mi lchziege oder M i l c h 
schaf, Jung und tragend, ohne 
Hörner, zu kaufen gesucht. Es 
kommt nur erstklassige W a r e In 
Frage. Litzmannstadt, Sulzfelder 
Str. 204, Prokopp. 36249 

Leeres Zimmer, möglichst «eparat, 
sofort gesucht. Angebote unter 
5055 an die LZ. 36236 

BUroräume, e twa 150—200 qm, ge
sucht, möglichst Stadtzentrum. 
Freundl. Angeb. u. 5051 an die LZ. 

Suche zu kaufen einen Damen-Pelz
mantel für Junges Mädchen, Gr.-
44/46, und Radio mit A k k u m , und 
Anode. Preisangebote unter 1638 
an die LZ. 

M S b l . Zimmer für Ehepaar aus dem 
Al t re lch sofort gesucht. Ange
bote unter 5062 i n die LZ. 

Fotoapparat, gut, gegen Barzahlung 
zu kaufen gesucht. Angebote un
ter 1640 an die LZ. 

Für zwei Personen w i r d sobald w ie 
möglich ein gut möbliertes war
mes Zimmer in Pabianice gesucht. 
Angebote unter 111 an den Zel
tungsvertrieb Eichmann, Pabianice 

Routinierter Färbermeister für Garn
färberei am Orte zum baldigen 
Antr i t t gesucht. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen unter 4958 an 
die LZ. erheten. 36164 

Techniker 
für Abrechnung und Aufnehme 
von Gebäuden, Stenotypistin, 
Laufbursche, intelligent, leser
liche Handschrift, mi t Interesse 
zum Zeichnen, etwas deutsch
sprechend, werden sofort einge
stellt. Handwerksaufbau-Ost G. 
m. b. H., Außenstelle Leslau, 
Adolf -Hit ler-Platz 14. 

Weib l iche Bürokraft, bevorzugt mit 
Kenntnis der Buchführung, w i rd 
gesucht, Angeb. u. 5061 an die LZ. 

BUroräume, 6—8, für O r g a n i s a t i o n 
flrma schnellstens gesucht. A n 
gebote unter 5066 an die LZ. 

Gut möbl. Zimmer für sofort, evt l 
15. 2., gesucht; Nähe Handels
kammer erwünscht. Angebote un 
ter 5052 an die LZ. 35265 

W O H N U N G S T A U S C H 
Eine 3Vt - Zimmer - Wohnung In 

neuem Hause, sämtliche Bequem 
Henkelten, Zentralheizung, zu 
tauschen gegen eine ebensolche 
4 - Zimmer - Wohnung, Gegend: 
Mcisterhausstr. bis Deutschland
platz. Angeb. u. 5033 an die LZ 

Fräulein als Bürohilfe von Text l l -
f irma ab sofort gesucht. Angebote 
unter 4975 sofort an die LZ. erbet. 

Berl in — Litzmannstadt Wohnungs
tausch. Biete 3-Zimmer-Wohnung, 
Zentralheiz. , Warmwasser, Fern
ruf, in Berl in; suche 4—5 Zimmer 
mögl. Komfort, In Litzmannstadt 
Angebote unter 5067 an die LZ 

Weibl iche Hi l fskraft 
mit a l lgemeinen Erfahrungen In 
kaufmännisch. Büroarbeiten mög
lichst ab sofort gesucht. Ange
bote unter 4888 an die LZ. 

Erlahrcne Kontoristin als Gehi l f in 
des Geschäftsführers einer Groß
handlung sowie Jüngere Kontori 
stin für Fabrikbüro gesucht. A n 
gebote unter 4941 an die LZ. 

Zuverlässiges Mädchen, doutschspr., 
bis 40 Jahre, zu einem 6 Monate 
altem Baby gesucht. Vorzuspr. 
täglich von 18 Uhr, Hermann-
Görlng-Str. 90, W . 90. 36198 

Suche ab sofort 
Säuglingspflegerln. Fernruf 101-48, 

Klnderpflegertn gesucht. Angebote 
mit Lichtbild und Lebenslauf un
ter 5064 an die LZ. 36261 

STELLENGESUCHE 

Beerdigungs-Anstalten 
Bestattungsanstalt Gebr. M. und 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. Q. Fischer, Litzmann
stadt, Kön ig -He in r i ch-St raße 80 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, w i r beratoo Bio gern. 

O F F E N E S T E L L E N 

Buchführung tür Einzelhandelsge-
•chäfle, Handwerksbetriebe und 
Gaststätten übernimmt steuer-
technischcr Stundonbuchhalter. 
Angebote unter 4798 an die LZ. 

Vol lkaufmann (Altreich), 46 Jahre 
früherer Prokurist, erfahrener 
Buchhalter, flotter Diktat-Korre
spondent, bl» zum Kriege »elb
ständig, IV» Jahre Behördenange
stellter Im Warthegau, sucht ver
antwortungsvolle, möglichst lei
tende Stellung in der Wirtschaft 
Angebote unter 5017 an die LZ 

Danksagung 
''Ir dl« Bewelt« herzlicher Teil
nahme beim Helmgange meinet 
Heben Mannet 

Albert Mosebach 
'Preche Ich allen Freunden und 
"•kitraten meinen Innigsten Dank 
' " i . Oanz betondert danke Ich 
"errn Pastor Taube für die llcbeo 
*artnen Worte det Trostes sow1* 
a u * der Apothekerichaft für den 
•'•zten ('null am Orabe und die 
»'den Ktanz- und Blumcnipenden. 

Die Wltwo. 

s 
Buchhalter, selbständig und erfah

ren, vertraut mit Durchschreibe
buchführung und Kontenrahmen, 
für ein kleinere« Text i lunterneh-
men bei gutem Gehalt ganz oder 
stundenweise sofort gesucht. A n 
gebote unter 4969 an die LZ, 

Bilanzsicherer Buchhalter, der die 
deutsche Sprache in W o r t und 
Schri l l vol l beherrscht, für Durch-
schrelbebuchhaltung von Litz
mannstädter Textllgroßhandeis-
f irma ab «ofort gesucht. Angebote 
mit Lebenslauf und Zeugnisab
schriften unter 4942 an die LZ. 

Tcxtl lgroßhandlung sucht einen mit 
Durchschreibesystem und Konten
rahmen vertrauten Buchhalter; 
nur er i te Kraft erwünscht. A n 
gebote unler 5083 an die LZ. 

Baukaufmann, vertraut mit Lltz 
mannstädter Verhältnissen, sucht 
zum 1. 4. 1942 neuen Wirkungs
kreis. Angeb. u. 5049 an die LZ. 

Deutscher Kaufmann aus dem Alt -
reich, 45 J. , bisher In leitender 
Stellung (Lebensmittel), Ia Ref, 
arbeitsfreudig, zielbewußt, sucht 
passenden Wirkungskreis. Ange
bote unter 4996 an die LZ. 

Deutscher Oberkel lner, 43 Jahre alt, 
sucht sofort als Oberkel lner oder 
Büfettier In flottgehendem Ge
schäft Stellung. Umsatz und Ver
dienstspanne bitte angeben 
Kaution kann gestellt werden 
Ludwig Schwarz, Lyck, Ostpr, 
SA.-Straße 3. 

Dauerbeschältlgung lür Pferdedop-
peltpänner ml l groß. Rollwagen 
gesucht. Fernruf 218-68. 36197 

V E R K Ä U F E 
Radioapparat, 180 R M . , zu verkau 

fen Adolf -Hit ler-Str . 43, W . 14. 

Rhodeländer - Hahn A . R. 4 1 , Blut 
führung Tomson-Becker, M ü h l 
helm, wel l überflüssig, zu ver 
kaufen. Fernruf 143-00 bis 10 Uhr, 

Zimmerkredenz, geschnitzt, 280, 
zu verkaufen Adolf -Hlt ler-Straße 
174, W . 7, von 15—16 Uhr. 

Staubsauger, 65 R M . , Bürotisch 
180 R M . , zu verkaufen Luden 
dorffstraße l a , Im Büro. 35235 

Silberne Taschenuhr, Ankerwerk 
15 St., für 180 R M . zu verkaufen 
Scharnhorststraße 35, W . 36. 

Herrenpelzmantel , Gr. 46—48, Preis 
2200 R M . , zu verkaufen, Ange< 
böte unter 5043 an die 1.7. 

Erdkabel , Längen 25 m, Kupfer 
gibt ab Hensel, Osorkow, Adolf-
Hit ler-Straße 35. 36219 

12 Rasse k II he, schwarz-weiß, 4Jäh 
r ig , 3 bis 4 Monate tragend, ab 
«ofort zu verkaufen. Gut Igna-
cew, bei Konatantynow, Kr. Litz
mannstadt, Ruf Konstantynow 22. 

3 Elnlagematratzen, 9 1 X 1 8 7 , guter 
Zustand, Je 70,—, Sofa-, 30 ,— 
4 Sessel, 30,—, zu verkaufen Dan 
zlgcr Str. 31a, W . 23, Sonnabend 
und Sonntag von 11—16 Uhr. 

Zimmer - Schamotleolen, 30,—, zu 
verkauf. Karlätschenstr. 42, W . 9. 

Damenlahrrad, fast neu, für 75 R M 
verkäuf l ich Ziethenstraße 84/4. 

K A U F G E S U C H E 
Kinderwagen, weiß, gut erhalten 

zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 5014 an die LZ. 36224 

Bel le • Schreibmaschine, gebraucht 
dringend zu kauf, gesucht. Preis-
qngebote unter 5018 an die LZ 

Gut erhaltene« W o h n - oder Speise 
zlmmer gegen Barzahlung zu kau 
fen gesucht. Preltangebote unter 
1632 an die LZ. erbeten. 

Kleiderschrank, Bettstellen (Holz) 
Tisch und Stühle, gut erhalten 
zu kaufen gesucht. Preisangebote 
unter 5026 an die LZ. 35227 

RAULIN0 
TABAK 

/«immer begehrter 
Hergestellt In den Werken Bamberg 

Köln t St Jorn-liimsthal • LltimannsraoH 

Damenpelz, schwarz oder braun, zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
1639 an die LZ. 

Linoleum oder Stragula, 7 qm, 
Schreibtisch, Nuß, poliert, Damen
iederstiefel, Größe 39, zu kaufen 
gesucht. Angeb. u. 1635 an die LZ. 

Suche sofort zu kaufen 2 Mul t ip l i 
kationsmaschinen u. 12 gebrauchte 
Stühle. Angebote an WlrUchaf ts -
genossenschaft des Fleischerhand
werks, Litzmannstadt, Clelnow-
straBe 4, Fernruf 139-05. 36260 

Küchenmöbel zu kaufen gesucht 
Albrecht-Thaer-Straße 1t, W . 10. 

A U S K Ü N F T E 
Anschrift gesucht! Friedrich Chr i 

stoph Widmer , Umsiedler aus 
Wit tenberg, Bessarobien, jetzt 
wohnhaft in Dulsk, Post Gollub, 
Kreis Rippin, Danzig-Westpr. , bit
tet um die Anschrift des alten 
Friedrich W i d m e r aus Wlschn-
Jowka. 

T A U S C H 
Radio-Apparat gegen Schreib- oder 

Addiermaschine zu tauseben ge
sucht. Angeb. u. 5011 an die LZ. 

Faal neue Kinderschuhe Nr . 2B ge
gen Nr . 30—31 umzutauschen. 
Angebote unter 5040 an die LZ. 

V E R L O R E N 
Anmeldung zur polizeilichen Ein

wohnererfassung meines Dienst
mädchen« Sophie Zdunlak, Streß-
burger Linie 56, verloren. A lma 
Benndorf. 35245 

Ausweis der Deutschen Volksllste 
des Robert Burchard, Frlderlcus-
straBe 156, verloren. 36243 

Rote Handtasche mit Auswels der 
deutschen Volksl iste, Geldbeutel, 
drei Kleiderkarten der Blfrlede 
Littmann, Z imna-Woda 3, verloren. 

Klelderkartcn u. alle Lebensmittel
karten der Else und Evelyn V a -
lcska Goltz verloren. Gegen Be 
lohnung abzugeben Adolf-Hitler-
Str. 90, Im Schreibwarengeschäft. 

Wehrpaß mit Entlassungsschein der 
Wehrmacht , Wehrpaßnotiz und 
Dienstzettel, Bescheinigung von 
der Musterung und zwei Aufnah 
raen des Alexander Hugo Schulz, 
Waffcnmeisterstr. 8, W . 1. verlor. 

Auswels von der ukrainischen Ver 
trauensstelle in Berl in der M a 
ria Skotschylas und drei Kleider 
karten der Mar ia , Karol ina und 
Ludmilla Skotschylas verloren. 
Mühlentahl , Kreis War thbrücken 

Dritte Relchsklelderkorte auf den 
Namen Edeltraut Wol ta« verloren. 
Abzugeben Buachllnle 87, LIkr 
Bachmann. 36250 

Rechter KlnderUberachnh, beige, 
zwischen Buschllnle 86—96a ver
loren. Gegen Belohn, abzugeben 
Buschllnle 96a, W . 5, bei Mangel . 

Drit te Reichskleiderkarte der Aure-
lie u. Paul Ronthaler, Schlnkeler-
«traße 19, Jetzt 28, verloren. 

Gewürzte Botfuttermltchung 

ANIMALIN mit D-VITAMIN 
fUr all* HAUSTIERE 

Wertvolle Hilf« bsl F ü h r u n g von Mut* 
und M«»tvl«h 

E N T L A U F E N 
Hund (Drahthaar) entlaufen in Erz

hausen. Dunkelbreun, mi t hellen 
Flecken; heißt „Asta" . Für Wie-
derbrlnger gute Belohnung zuge 
sichert. A . Steffen, Erzhausen 
Gräberbtrgst i . 8 1 Ru/ 108-91. 

Zu beziehen durch die An- und 
Verkaufsgenossenschaften (Raiff-

eisen) und den Landhandel. 

Wüsten, 
Verscfifeimungflstfima, 

Watarrfie, ' B r o n c h i t i s 
Iflnb ble qultenbtn 3«ugen einer g e l 
fdircddittn, reijemnftnoHcben, oftmaU 
tnljünMid) otrdnbcrfcn S<lniung.|d)lelm« 
baut; babtr Ihre rjarlria'dlalelt. I n n 

| man Ihnen ober mll .Sllpborftatln" ml«, 
argen, (o ulgt man bal rlrbligt Der«! 

' fldnbnirf für bat. mal hier notlul, 
nJmluli nirtit allein Orr letrciliaen 8c> 
frbmrrben fterr lu roeroen. fonbem cor 

, allem aum auf batf anfällige (Sdiltlm« 
baulgernctie In amtlich btillraltig. filnne I 

' cinjutrirrtn. Darf III Orr 'Borjug ber I 
„eilpbO0(alin>Zal3lftl(n" 

blc feit langen Jatjrtn »leltellige Mn« 
lerfennuna gefunbtn r)oten. — Hebten 
[S ie beim ctmtauf auf ben Ttamen | 

,6ilt>t)0»<alln\ bie grüne Parfüm; unb 
ben rrmäiiiiilrn Prell fort TUR. 2.06 

, für SO lableilen. arbdlllldj In M<n 
lülpalbefen. — l ' . r / j i ^ . i i Sie von der , 
) Firma Citl BOhrer , KontUnx.t 

kostenlos und unvcrbindlidt dtt tn~ \ 
Itnmnlt. tltuitritrti Au/Hirunfi-

kioHri/15/ 84 

Treppenetolfjen verlengt ein krfcf-
tlgee Herz. Bei nervalen Bo-

' Bchwerden, wie Herzklopfen, 
Herzstechen, Horzdruok. Herz-

»oh merzen, euch bei Arterienverkal
kung hat Tolodol schon vielen Betwio-
rung gebraoht Fl. RM 2.10 In Apoth. 

Kohlenpapier 
Gewachste RücVieite. 

Kein Rollen, kein Rutschen. 
Saubere Hände, klare Schritt. 

Farbkrillig und ergiebig. 

Zu beziehen durch die Fachgeichsite. 
GUNTHER WAGNER, DANZ1G 

* 



25. Jahrg. 

Der nrosscn Nachfrage wegen 
Wiederholung. Sonutug,vorm. 11 Uhr 

bringet* wir 
den eindrucks

vollen Film 

Ikarus 
G u n t h e r 

P l U s c h o w B 
Fliegers rhicksal 

SeinietzterFiug 
E i n F i l m , d e r 

B e w u n d e r u n g 
h e r v o r r u f t t 

Ninjiuitll an UWiilütiirag if«l OtelttumeilD». 
anttn » 4 dti K t u m Iii HmukMtft 

• a n Won* ki Hin tarfdii: OitwffligM 
H a n p t m n u n D r . H e r i n u n n K ü h l 

_ ß ) r Jugendliche zugelassen I 

C A S I N O 
l - l l l l l l l l l I I S M l t c h k e , Ü O r l l t i 

PLATTEN 
PAPIERE 

///atko 
des fe to 

/Imafours 

D E R H A U S A R Z T 
Fflr 

die Erhaltung de» Wohlbefln-
doas ist neben der Ärztlichen 
K u m t die paraönliche Kennt
nis des gesamten Lebenibildef, 
dai Patienten entscheidend. 
So ist der Hautarzt unent
behrlich in aciner Hilf ibrreit-
aehaft and unermüdlichen 
Fürsorge. Pharmazeutische 
Präparate, die der Ilriu-urrt 
verwendet, sind bewührt und 
oft in Cenerationen erprobt. 
Za diesen Mi t t r ia gehören 
Sanatogen, I-'orninnnnt uud 

Kulzan. 

üperangeftrcngf, 
Drennetif)? 

Ca hilft e lm, bl< Wel gtbm unb flc&m 
muffen, r.-.[d) 12tafit-Suftrufrer. Cr liettnet, 
txfrillal flbnin,%6iat Cctilnificibfonbnuna, 
»rbflKI Olafen, Slnnum, SBunblaufcn. 

Strborrag'tib für CKaffagt I j50t 
ble fonflig« ffufn-fles*-

«[afl|.gufil-at>, 
Srrmt unb .iintiirr 

etmi-fcofc 75<pf. 
ntacfrfüubeut(l 50 f f. 

Pin W!>cftcfm,!>roacnm u- gae>gtftbafitn rrbättL 

Zlgarettenpapier 

^ 1 

Zigarettenhülsen 

\ fange kante 

}$ba4gütlagern,^ 
Ist es mit Abovlt trocken oder 
kurznaß gebeizt, kann es 
wodien-, ja monatelang bis i 
zur Aussoat lagern. Nutzen 
Sie die arbeitsstillere Zeit. 

«Utwutt 
Universal -Trocken be i ze 
U n i v e r s a l - N a ß be i ze 

S C H E R I N G A . O . 
B E R I I N - C H I B G . 1 

L l t z m a n n s t ä d t e r Z e l t u n g — Fre i tag, 6. Februar 1042 N r .37 

Theater zu L i t zmanns tad t , Stildt. 
Bühnen. Moltkestraße 
Freitag, 6. Februar, 20.00 Uhr 
11. Vorst, f. d. Freitag-Miete. Fr. 
Verkauf, Wahlmlete Erstuuffüh 
rung B a l l e t t a b e n d : „Dlo Puppen 
leu", „Die Kirmes von Dein ' 
„Einckle lne Nachtmusik". - Sonn
abend, 7. Februar, 10,00 Uhr Vorst, 
lü r die Schulen, Ausverkauft 
„Schneewe lßchen und Hosen 
r o t " , Märchen nach Gebr. Grimm 
von Hermann Stelter. - 20.00 Uhr 
11. Vorst, f. d. Sonnubend-Mlete. 
Freier Verkauf, Wahlmlete „ D e r 
z e r b r o c h e n e K r u g " , Lustspiel 
von H. v. K le is t „ W a l l e n s t c i n s 
L a g e r " . Ein dramatisches Gedicht 
von Schillef. — Sonntag, 8. Fe
bruar, 10.30 Uhr Vorst, f. d. Selm 
len, Freier Verkaut „Schnee 
w e l ß c h e n u n d H o s e n r o i " . 
15.00 Uhr Vorst, für die Deutsche 
Relchspost, Wahlmiete „ D e r zer-
b r o c h e n e K r u g " . „ W a l l e n s t e l n s 
Lage r " . - 20.00 Uhr, Fr. Verkauf. 
Wahlmiete Ba l le t tabend* : „Eine 
kleine Nachtmusik", „Die Kirmes 
von Delft", „Die Puppenfee". — 
Montag, 9. Februar, 15.30 Uhr, 
Vorst, f. d. Schulen. Ausverkauft 
„Schneewe lßchen u n d H o s e n 
r o t " . - 20.00 Uhr Vorst, f. d.Wehr-
macht, Wahlmiete „ D e r z e r b r o 
chene K r u g " . „ W a l l e n s t e l n s 
Lager " . 

Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tago — vor dem A u f 
führungstag. 

K a m m e r s p l e l e , General-Lltzmann 
Straße 21 (Sängerhaus) 
Sonnabend, 7. Februar, 20.00 Uhr. 
Freier Verkaut H u n t e r A b e n d : 
Operette und Tanz. — Sonntag, 
8. Februar, 20.00 Uhr, Freier Vor 
kauf „ M l l l l n n e n b h i l l " , Komödie 
von Heinz Coubler. 

Caslno, Adolf-Hltler-Straße 67. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. 2. Woche der 
Wien i Ilm Im Verleih der Ufa 
„ H e i m k e h r " mit Paula Wcsscly, Pe 
ter Petersen, Attila Horbiger, Ruth 
Hellberg, Carl Raddatz, Elsa Wagner. 
Spielleitung: Oustav U n d v Jugend
liche zugelassen. Sonntag 11 Uhr Wie 
derholutig des Ounther-Plüschow-Fllms 
„Ikarus". Jugendliche zugelassen, 

T H E A T E R 

F I L M T H E A T E R 

Rla l to , MelsterhausstraBc 71 . 15.00 
17.4.5, 20.30 Uhr. 2. Woche. Der ein
drucksvolle Terra-Film tn Erstautlliri-
rung „Ott Kellnerin Anna" mit Fran
ziska Klnz, Otto Wernlcke, Hermann 
IUI«, Winnie Markus, F.lfrlcdc Datzig, 
Jugendliche nicht zugelassen. 

H o m u , Hecrstrnßo 84. 15.30, 17.30 
19.30. sonntags auch 11.30 Uhr 
„Peer Gyn t " mit Hans Albers. 
Für Jugendliche nicht erlaubt. 

Pab lan lco — Cap l to l . 20.00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend und Sonn-
tug, auch 17.00 Uhr „ K o m ö d i a n 
t e n " mit Küthe Dorsch, Hilde 
Krahl und Henny Porten. Jugend
liche ab 14 Jahre zugelassen. 

Ka l i sch , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 9. Febr. „ Z w i s c h e n H n m b t i r g 
u n d H a i t i " . 

Löwens tud t , Film-Theater. Sonn
abend, Sonntag, „ U - ß o o t e w e s t 
w ä r t s " . FUr Jugendliche erlaubt. 

Pau l Nr ii ü n h o r u , L i t zmanns t ad t 
Adol f -Hl t ler-Str . 133, Ruf 221-13 
Früher und erst recht heute w i rd 
alles drangesetzt, um V/nro zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen ein
treffen. Unsere Str ickwaren wie 
Damen- und Herrenpullovcr, We 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, üamen-
und Herrenunterwäsche in Wol le 
und Seide, sowie Unterkleidung 
6 l n d nach w ie vor gern getragen, 
we i l sio Immer eine besondere 
Note haben 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Vo lksb l l dungss tä t t e 
L l t z m n n n s t a d L 

Meisterhausstraße 94, am Freitag, 
dem 0.2.1942, 20 Uhr, Großer Saal. 
D i ch te r s tunde Pau l Grabau 
aus dem wartheländlschen Dlchter-
kreis liest aus eigenen Werken. 
Musikalische Umrahmung: Artur 
Wentlt lai id, Kl i iv lervortr l ige. E in 
tr i t tspreis: 50 Rpf. (mit Hörer
karte 30 Rpf.) 

DamenhU le 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Model len. Große Aus
wahl In Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modist in, Da-
menhutgeschäft mit eigen. Werk 
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf -Hlt ler-Straße) . Ruf 152-85. 

K r e l s k u l t u r r i n g L l t z rnanns tad t 
NSG. „ K r a l t d u r c h F r e u d e " . 

Am Dienstag, dem 10. u. Mit twoch 
dem 11. Februar 1942, In der Suhl 
tischen Sporthalle, 20 Uhr, Großer 
U n t e r h a l t u n g s a b e n d mi t den 
bekannten Fi lmküst lern Carsta 
Lock und Otto Wemlcke, dem 
Italienischen Orchester Rcnato 
Rnppalnl, Norma Gregor-Stepp-
tnnz u. a. Solisten. Karten zum 
Preise von 3.—, 2 . - , 1 . - , RM, 
In der KDF-Dlenststelle, Albert-
Breycr-Straße 5 und In Volksbl l 
dungsstätte, Meisterhausstraße 94 

Das V e r t r a u e n de r Kundscha f t 
sicheren w i r uns durch fachliche 
Vorarbei t beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf. 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostüm-
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
Immer vortei lhaft bei Adol f Dios-
ner, Litzmannstadt, Ostlandstr. 98, 
Ruf 158-24 

INNUNGSNACHRICHTEN 

Installateur- und Klempnerinnung Litz
mannstadt. Am Freitag, dem 8. 2. 
1042. findet In der Handwerkskammer. 
Dletrlch-Eckart-Str. 8, um 14 Uhr eine 
Innungssitzung der Installateure und 
Klempner statt. Erscheinen Ist Pflicht 

Installateur- und Klempnarlnnung 
Der Obermeister. 

Gartenbaubetriebe und Blumengeschäfte 
von Lltimannstadt und Umgibung. Am 
Montag, dem 9. M., ab 17 Uhr findet 
Im Knmeradschnltthclm, Adolf-Hitler-
Strafte 102, eine rjuBerorrlcntllche Mo 
natssltzung statt. Da Herren der Preis 
tiberwachungsstelle Uber Erzeuger- und 
Vcrbrauchcrchöchstprclse unterrichten 
werden, haben auch deutschsprechende 
Angestellte teilzunehmen. Kuchclnen 
Ist Pflicht, da auch Unkenntnis genau 
wie Böswilligkeit unnachsichtig zur 
Verantwortung gezogen wird. 

H. Elnbrodt, Krelsfacbwart 

PalasL Ado l f - H i t le r -St raße 108. 
Beg inn : wochent.: 15.30,18.00,20.30, 
sonntags auch 13.30 TTir. Heute 
und folgende Tage der neue Bn-
var ia-Fi lm „ A l a r m s t u f e V " , ein 
packendes Filmschnuspfcl mit 
Hel l Flnkenzeller, Ernst von K l lp -
steln, Bruno Hübner u. a. Drob» 
buch : Fred Andreas, Musik: Leo 
Leux , Regle: Alois Johannes L lpp l . 
Vorher : die neueste Tohls-Wo-
chenschau. Beginn: täglich 15.30, 
18.00 und 20.30, sonntags auch 13.30. 

P r i v a t - T a n z - S c h u l e W i s m a n n 
K u r s u s I f l r E r w a c h s e n e 
v o n 20 bis 30 Jah ren , 

heute, Freitag, den 6. Februar, 
um 19.30 Uhr beginnt ein Lehr
gang Im Gesellschaftstanz. Aus
kunf t und Anmeldung 13 bis 14 
Uhr und 19 bis 19.30 Uhr in der 
Adoll-Hlt ler-Straße 88, Rut 200-00 
Einzel- und Privatstunden zu Jeder 
Zel t l 

C a p l t o l , Zletl icnstr. 41. Werktags 
15.00. 17.80. 20.00. sonntags 14.30. 
17.15.20.00 Uhr „ I m m e r nur™ D u ! " 
Die neue großo Filmoperette der 
Tobis mit Höh. Heesters, Doru 
Komar, Flta Bonkholf, Paul Kemp. 
Jugendliche ab 14 Jahre zugelas 
son. Sonntag Vorverkauf 11 bis 
13 Uhr. 

De l l , Busehllnle 123. 15.00, 17.30 
20.00, sonntags auch 13.00 Ul i r 
„ E h e m a n E h e m a n n w i r d ' 
m i t Ewald Baltzer, Hel l Finken-
zeller, Erich Fiedler. Rudolf Carl. 
Für Jugendl. nicht e r l . Tägl ich 
eine Jugendvorstcl lung ab 15.00, 
sonntags auch 13 Uhr „Hanse l 
u n d Gre te l " . 

G l o r i a , Ludendorffstraße 74/70. 
Werktags 14.30, 17.00 und 19.80. 
Uhr, sonntags 12.00. 14.30, 17.00 
und 19.80 Uhr „ I c h k l a g e a n " 
mi t Paul Hartmann. FUr Jugend
liche nicht e r laubt 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „ D a s A b e n t e u e r 
geh t w e l t e r " . Jug. nicht zugcl 

Muse , Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ D i e F r a u a m Sche idewege " 
mi t Magda Schneider. 

Mal,Könlg-Heinr ioh-Straße 40.15.00 
17.80, 20.00 Uhr, sonnt auoh 15.00 
„ I c h k e n n D i c h n i c h t u n d Hebe 
D i c h " m i t Wi l l y Forst, Magda 
Schneider, Theo Llngen t i , a. Vor
stellungen für die Jugendl 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr. 

A L L G E M E I N E S 

Geschäf ts-Anzeigen 

I m m e r e legan t se in , 
das ist auch Ihr Wunsoh Unter 
den entzückenden Wlnternouhei-
ten in Mänteln, werden auch Sie 
dos Passende (Inden. Es lohnt sich 
für Sie, wenn Sie uns mi t Ihrem 
Besuch beehren. Fachhatts für 
Bekleidung Mart in, Norenberg & 
Krause, Litzmannstadt, Adol f -Hl t 
ler-Straße 98. 

W a s m u ß m a n heu te 
v o n Schuhen w i s s e n ? 

A m liebsten würden w i r natür
l ich recht viele Schuhe verkau
fen. Da das heute nicht möglich 
ist, r ichten w i r unser Augenmerk 
darntif, unseren Kunden mög
lichst gute Schuhe zu verkaufen 
Daß slo auch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name. Schuh
haus F. Krämer, Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Straße 123. 

W e b e b l ä t t e r . 
In Pechbund und Zinnguß, Stahl 
draht-Lltzen, Sohaftstäbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Weberelutonsll len 
in der Weberelutensll len - Fabr ik 
Zerbe! und Prenzlnu, L i tzmann
stadt Schllerfenstraße 78 (früher 
LIndenstr.) Ruf 115-12. 

W o l l s o c k e n 
In großer Auswahl bei Wanda 
Schmidt, Adolf-Hlt ler-Str. 65. 

Con t tnen ta l -B U romasch lnen 
Handdurchschrnlbe - Buchführun 
gen, Organlsatlonsmlttel, Büro
möbel, Fotokoplcrgeräte l ieferbar 
durch Erw in Stibbe, das Fach 
geschalt führender Bilromaschi-
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hl t ler-
Straße 180. Ruf 245-90. 

Ras ie rmesse r , Scheren , 
Eßlöffel, Manikürezubehör, Butter
dosen versi lberte Tnfclgeräte, Ge
schenkartikel usw. bei A. und 
J.Kummer, Adolf-Hlt ler-Str. 101 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlalhatts für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85. Litzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. • 

Po rze l l an ? 
dann E. und K. Wermuth, Lltz-
mnnnstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 66, 
Das führende Haus In Porzellan, 
Glas, Kr ista l l . Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so wie In 
Geschenken und Gcbrauchsart l 
kein. Besuchen Sie unsere neu
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66 

Ein Schicksal — 
vom Leben geformt 

2 . W O C H E 
bis einschließlich Montag 

J R I A L T O 

Masch ine l les Absch le i f en v o n 
P a r k e t t b ö d e n 

Verschmutzte und verkratzte, so
w i e total vergrundete Böden wer
den von uns maschinell wieder 
auf neuwert ig Instand gesetzt 
Auch Auftrage von auswärts 
werden ausgeführt Kostenlost 
fachmännische Beratung. Firma 
Karl Met je , Litzmannstadt. Kflnlg-
Helnrlch-Str. 18, Fernruf 122-40| 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern
ruf 1137. 

Haug lasere i E d u a r d W e r m u t h . 
Litzmannstadt, Ostlandstraßo 133, 
Ruf 109-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere in allen Stärken l ieferbar 

P h o t o k o p i e n 
von Urkunden, Dokumenten, Brie
fen usw. R. Borkenhagen, Adolf-
Hlt ler-Straße 102a, Ruf 111-72 

Nach w i e v o r Ist es 
mein Bestreben, meine Kundschaft' 
m i t al lem notwendigen BUrobe-
darf und den erforderl ichen Pa
pier- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen. Paul Raböse, L i tz
mannstadt, OBtlandstr. 87 (an der 
Adolf-Hlt ler-Str.), Fernruf 171-00. 

B i l d e r v e r s c h ö n e n I h r H o l m ! 
Ölgemälde, Führerbl ider u. a. In 
allen Ausführungen. Kunsthand
lung Leopold Nickel, L i tzmann
stadt, Ostlandstraße 95, Rut 138-11. 
Eigene Bl lderrahmenfabrlk und 
Buchbinderei. 

Sie suchen e ine neue S te l l ung 
bedenken Sie, daß Ihr Aussehen 
mitbestimmend sein w i r d . Naoh 
lässig gekleidet — und schon ab
gelehnt. Ihr Aussehen ist Ihr 
Spiegelbild selbst. Deshalb bei 
Kloldersorgon zu uns. W i r k le i 
den Sie r icht ig ! Schmechel & Sohn 
— die Kloldcrfaohloute. 

L i c h t - , K r a f t - u n d S igna lan lagen 
I Reparaturen und Wicklungen von 

Elektromotoren und Dynamoma
schinen, Elektrotechnische« Unter 
nehmen und Reparaturwerkstätten 
A r tu r Kurtz, Litzmannstadt, Ost-
landstraße 101, Ruf 240-86. 

H e r r e n a r t l k e l 
w ie Sporthemden, Socken, K ra 
watten. Unterwäsche, Leinen- und 
Paplorkragen, Manschetten- und 
Kragenknöpfe wähl t der Herr bei 
mir. Ludw ig Kuk, Ado l f -H l t l e r -
Straße 47, dos Haus der zufrie
denen Kunden. 

Gesell tUts tagebl lcher 
Warenelngangsbücher laut Vor
schrift der Wirtschaftsgruppe 
Einzelhandel sowie alle anderen 
Büroart ikel . F r i e d r i c h J e s k e , 
Schreibwaren und Btlrohednrf, 
Adolf-Hit ler-Str. 11, Ruf 182-99. 

1887 — 1942. 
55 Jahre Lieferant der Web lndu-
strle von Litzmannstadt. 55 Jahre 
erfolgreiche Arbei t . 55 Jahre 
Erfahrung, die den Webere ien 
zugute kommt. Longlührige Fach
kräfte bürgen für sauberste und 
gewissenhafteste Produktion. U n 
sere Erzeugnisse sichern ein
wandfreien Arbeltsgang. W e b -
utensillenrobrlk Bruno Thie le , 
I nh . A r t u r Thieles Erben, Litz
mannstadt, Touentzienstraße 65, 
Fernruf 219-02. 

V e r s ä u m e n Sie Ja n i c h t 
rechtzeit ig Ihren Auf t rag auf 
Friseurtoi letten für Damen- oder 
Herrensalon bei der Großhandlung 
E. G. Brombacher, Ado l f -H l t le r -
Straße 23, Ruf 191-89, aufzugeben. 
Elntrof ien des ersten Transportes 
bereits In den nächsten Tagen. 

K r i s t a l l e , Glas, Sp iege l 
und andere Gcschenkartikel füh
ren w i r auch heute In guter Aus
wah l . Wenden Sie eich Vertrauens 
vo l l an uns, der Name unserer 
F i rma bürgt für reelle Bedienung. 
Glasschlolferei Julius Wermlnsk l , 
Litzmannstadt, Ostlandstraßo 108, 
Fernruf 218-21. 

B e r u l s b e k l e l d u n g 
für alle Berufszweige, vorschrifts
mäßig und gewissenhaft in eigener 
Werkstätte hergestollt. A. Schiller, 
Danzlgor Straße 66, Ruf 164-11 

A d d i e r m a s c h i n e n 
Verkauf — Vermietung. Tasma 
Addiermaschinen G.m.b.H., Ber l in 
W. 35, Potsdamer Str. 78, 224467. 

F i e d l e r 4 K u b l t s c h e k , 
Chemische Reinigung und Färbe
re i . Fi l ialen in Litzmannstadt, 
Melsterhausstr. 62, Ruf 261 - 58 
Adolf-Hlt ler-Straße. 46, Ruf 255-33 
Ulrlch-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hlt ler-Str. 162. Fi l ialen in Pabia
nice, Schloßstr. 7, Ruf 308, Weiden
gasse 8, Ruf 309. Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus
geführt. 

M l m o s a , Busehllnle 178, Straßen
bahn 5 und 0. 15.00, 17.15, 19.30, 
sonntags auch 13.00 Uhr „ W e i ß e 
S k l a v e n " mi t Camilla Horn, Für 

. Jugendl. nicht er laubt 
Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16. 

16.00,18.00.20.00, sonntags auch 12 
„Sechs Tage H e i m a t u r l a u b " mit 
Gustav Fröhl ich. FUr Jugendliche 
ab 14 Jahre er laubt 

W e n n Sie s ich e inen M a n t e l o d e r 
A n z u g k a u l e n — 

dann soll es vor al lem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge
fäl l t , sondern das die Geldausga
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbei tung 
rechtfertigt. W e n n es darauf an
kommt, dann bitten w i r Sie, V e r 
trauen zu uns zu haben. W i r wol 
len Ihnen nicht nur ein Stück 
verkaufen, nein, es Ist unser Ehr
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl , Ich wurde gut be
dient Im Fachhaus für Beklel 
dung Mar t in , Norenberg & Krause, 
Lltzmonnetodt. Adolf -Hit ler-Str . 98 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
Inh. K. Torn, Litzmannstadt, Spina, 
l inlo 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
al ler Ar ten Lasten in Li tzmann
stadt und Umgebung. 

H a k e n k r e u z t a h n e n , 
Relchsdlenstfahnen, Au towimpc l . 
Erste Litzmannstädter Fahnen
fabrik, L ld ia Pufal, Litzmannstadt. 
AdolI-Hltler-StT. 153, Ruf 102-52. 

Sämt l i che E n t w ü r l e 
für Innenraumausgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter
straße 52, Ruf 139-95. 

P h a r m a z e u t i s c h e Großhand lung 
Ludw ig Spieß und Sohn A G , 
komm. Verwal ter Alexander Hahn 
Großverkauf v o n : Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her 
mann-Göring-Str. 129 (früher 71), 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

Baug läser«) , 
Glasschlciferei und Splegelfabrlk 
Neuverglasungen, Reparaturarbel
ten, Autoverglosung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni
sche Ausführung. A. Mlcholson, 
Hermann-Görlng-Straße 100, Ruf 
183-18. 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude-
Re in i gung 

A. u. H. Schuschklewitsch, Busch 
" l i n i e 89 - Rut 128-02. 
Sch ro t t , A l t m e t a l l e 

Jeder A r t und Monge, holt sofort 
ab Lltzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29, 
Ruf 127-05. 

GlaB, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Oma-
mcntglas, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und K i t t 
Bi t te rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co , Li tzmann
stadt, Ostlandstr. 96, Ru l 219-03 

Fens te r -G las 
Gußglas i n allen Sorten, Garten
glas, Fensterkitt, sowie Schaufen
sterscheiben empf ieh l t Glasgroß
handlung T. Hanelt — Li tzmann
stadt Ulrioh-v.- Huttenstraße 51, 
Ruf 184-53. 

A u t o r e p a r a t u r e n 
führt aus Leopold Tahler, Engel 
Straße 8, an dor Alexanderhot' 
straße, erste Haltestelle hinter 
dem Getto, Ruf 150-42. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl
tige Ausführung aut fachmänni
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trenkler & Sohn, L i tz
mannstadt, Spinnllnie 77, Fernruf 
277-36. 

L l t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m a t e r i a l h a n d l u n g 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsoh w i r d sofort 
abgehol t A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123. Ruf 142-80. 

CAPIT0L 

Eine neue, vor Übermut u. guter 
Laune übersprudelnde Fi lm- ' 

operette der Tobis mi t 
Job. Heesters, Dora Komar. 
Fita Benkhoff, Paul Kemp 
W. 16, 17.S0, 20 S. 14.30, 17.15, »0 
Sonntag: Vorverkauf 11—18 Uhr 

Jugendl. ab 14 Jahren zugelassen t 

Animalin 
D-Vitamin-reiche 

B e i f u t t e r m i s c h u n g 
l ü r a l l e H a u s t i e r e 

sowie 

Fu t te rka l k 
G e f l ü g e l k a l k 

empfiehl t 

Herbert Hahn 
LanrJesproMtG und MOhlenerzeupisse 

Litzmannstadt 
Adolf-Hlt ler-Straße 121 

Ruf 282-04'05 

S c h r o t t u n d M e t a l l , 
alte Maschinen, FabrlkabbrUche 
kauft ständig Otto Manal, Ll tz 
mannstadt, Ziethenstraße 97/99 
Ruf 129-97. 

Ein 
S p a r - T i p für 
H a u s f r a u e n I 

Versuchen Sie es beim nach* 
I fen Mo l mit der guten N i -
vea-Zahnpasta! Sie kostet nur 
40 Pfennig die große Tube. 

Schließlich: OMport ist gespart 1 

Krautrollon, dos <*> 
lacker . auch ohne Flelich •» 
«renn e i dlo rlchtlgo SoO» 
dazu gibt. Sie brauchen n u r 
den Knorr-SoQenwOrfel f*to 
zordrOcken, mit 1/8 Uter ent 
rahmter Frltchmlldi fllott-
rühren, I /J Ute-r Wasser do> 
zugloCon and unter UmrOb-
r e n 3 Minuten kochen lo»»«*. 


